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Englischer Druck auf Frankreich
Negierung Blum gibt heule eine AeulralilSlserklürung ab - Scharfe Gegensätze im Kabinett
b-Paris , 8. Aug . lDrahtmeltmug »«seres Vertreters .) Die

französische Regierung hat i» dem gester« abeud abgehalteue «
Aabinettsrat , die anuäherud VA Stuude » dauerte , beschlossen ,
»ach Schluß der heutigen Ministerbesprechnng in einer offi-
ziellen Erklärung ernent ihre absolnte Reutrali -
tät in der spanische« Angelegenheit zn betone « .

Außenminister D e l b o s hatte , wie man erfährt , einen
schweren Stand gegenüber den sozialistischen Mitgliedern des
Kabinetts , die die Unterstützung der Madrider Regierung
soröerten , aber der Außenminister hatte schließlich zwei be -
sonders schlagkräftige Argumente vorzubringen . Der hiesige
englische Botschafter , Sir Georges Clerk , hat nämlich
gestern abend den französischen Außenminister aufgesucht und
ihm nahegelegt , Frankreich dürfe , wenn seine Initiative auch
nur den geringsten Erfolg haben solle, sich auf keinen Fall
den Anschein geben , als ob es für die Madrider Regierung
offiziell Partei ergreife . Eine neue offizielle Erklärung über
die Einhaltung der striktesten Neutralität sei daher ange -
bracht. Außerdem hat der französische Außenminister auf die
schweren Fälle der Erschießung der vier Deutschen
durch die roten Banden und die deutschen Proteste hinge -
wiesen . Die Nachrichten über diese Fälle sollen im Kabinetts -
rat starken Eindruck gemacht und den ganzen Ernst der Lage
aufgezeigt haben . Die Erschießung der Deutschen hat auch in
der französischen Presse mächtiges Aufsehen erregt . Außer
den marxistischen Blättern wagt niemand , die spanischen
Mörder zu verteidigen .

Der französische Außenminister hat außerdem die Antwort
bekannt gegeben , die Reichsaußenminister von Neurath
am gestrigen Freitag dem französischen Botschafter P o n -

c e t in Berlin übermittelt hat . Diese Antwort habe , wie die
französischen Morgenblätter erklären , i« Paris stark befrie -
digt . Die deutsche Antwort sei , so habe der französische
Außenminister erklärt , in einem Geiste der Versöhnung
und Entspannung gehalten .

Nach den Erklärungen des Außenministers Delbos fand
eine lange bewegte Debatte über die Frage , ob Frankreich
neutral bleiben solle ober nicht , statt . Die radikalsozialistischen
Minister schloffen sich sehr nachdrücklich dem Standpunkt Del -
bos an , während die s o z i a l i st i f ch e n M i n i st e r erneut
erklärten , die französischen Wähler , die die
Volksfrontregierung ans Ruder gebracht hätten , e r w a r -
teten , daß Frankreich Spanien nicht im Stiche
lasse . Schließlich griff Leon Blum ein und erklärte , das
beste im gegenwärtigen Augenblick sei , daß Frankreich starke
Zurückhaltung übe . Auf keinen Fall werde daher „offi¬
ziell " Kriegsmaterial unter den gegenwärtigen Umständen
geliefert werden . Was die privaten Waffenlieferungen an -
belange , so sei eine Kontrolle hier sehr schwer, doch werde die
Regierung eine strengere Abschließnng der französisch-
spanischen Grenze durchführen .

Der Auswärtige Ausschuß des Senats nahm am Frei -
tag einen Bericht seines Vorsitzenden Berenger über die
Besprechungen entgegen , die er mit dem französischen Außen -
minister über die internationale Lage und die Ereignisse in.
Spanien gehabt hat . Er beauftragte den Vorsitzenden , deck
Außenminister mitzuteilen , daß der Ausschuß einstimmig die
Auffassung vertrete , daß Frankreich gegenüber den Ereig -
nissen in Spanien vollkommene NeutralltSt be-
wahren müsse.

„lieber jede Kritik
erhaben ! "

Wenn wir Deutsche selbst der Vorbereitung und Durch -
führung der XI . Olympischen Spiele großes .Lob zollen
und stolz sind auf diese Leistung des natwnalfozialistischen
Deutschland , so haben wir volles Recht dazu . Dies bestätigen
nicht nur die täglichen Berichte ausländischer Sportjournalisten
oder Teilnehmer an dem großen Fest der Nationen , sondern
vor allem auch die Aeußerungen prominenter Führer im in -
ternationalen Sportleben . So gibt soeben auch der Präsident
des britischen -Olympiakomitees , Lord Portal of Laverstoke ,seine Eindrücke wieder . Lord Laverstoke, der Mitglied des
britischen Oberhauses ist, erklärt : „Nachdem sich die erste Woche
der XI . Olympischen Spiele ihrem Ende zuneigt , ist es mir
möglich , ein Gesamturteil über die bisherigen Ereignisse ab -
zugeben . Ueber die Güte der organisatorischen " Arbeit , die
von den deutschen Regierungsstellen geleistet wurde , braucht
kein Wort verloren zu werden . Die Einrichtungen auf dem
Reichssportfeld , die Unterbringung der Fremden , alles über -
Haupt , was mit der Vorbereitung der Olympischen Spiele
in Zusammenhang steht , ist in so hervorragender Weise durch-
dacht und ausgeführt worden , daß es über jede Kritik
erhaben ist. Ich bin auch zum ersten Male wieder seit acht
Jahren in Deutschland und muß gestehen, daß ich das Land
in vorzüglichen Verhältnissen vorgefunden habe.
Nirgends habe ich Zeichen des Mangels entdeckt , wobei ich he»
merken möchte, daß mir besonders die allgemeine Sauber -
k e i t in den Straßen und der hohe Standard der Wohnungs -
bedingungen aufgefallen ist. So begegnet man fröhlichen und
zufriedenen Menschen in großer Zahl . Die Gastfreund -
schaft , die den zahllosen Ausländern in der Hauptstadt des
nationalsozialistischen Reiches entgegengebracht wurde , er -
streckt sich tatsächlich auf alle Volksschichten. Meine Befriedi -
gung über die Berliner Tage gilt ganz besonders dieser
Herzlichkeit des Empfanges , der uns nicht zuletzt auch von den
maßgebenden Stellen zuteil wurde . Unabhängig von ihrer
sportlichen Bedeutung haben die Olympischen . Spiele eine
ivichtige politische Sendung . Niemand , der sich der manniz -
fachen Schwierigkeiten der gegenwärtigen Lage bewußt ist,wird die dringende Notwendigkeit eines engeren Kontakts
zwischen den Völkern verkennen . Er ist in der Tat die
sicherste Gewähr für Frieden und Wohlfahrt
der Nationen . In Anbetracht der ausgezeichneten Ein -
drücke, die der bisherige Verlauf der Olympischen Spiele 5»ei
mir hinterlassen hat , zweifle ich nicht daran , daß von ihnen
eine gesunde und ersprießliche Wirkung ausgehen
wird . Sie haben den persönlichen Kontakt zwischen dem
neuen Deutschland und ungezählten Ausländern hergestellt ,die ihre Kenntnis des Reiches nur aus indirekten Quellen
schöpfen konnten . Das erscheint mir als ein Gewinn von
großem Wert nicht nur für Deutschland , sondern auch : ie
übrige Welt ."

Ueber seine Erfahrungen auf dem Reichssportfeld läßt sich
der Präsident des Internationalen Verbandes der Sportjour -
nalisten , Victor B o i n -Belgien aus . Mit Ausnahme von
Los Angeles ( 1932 ) hat Boin sämtliche Olympischen Spiele
seit dem Jahre 1908 in London teils als aktiver und teils als
Mann der Presse miterlebt . In der Organisation der Ant -
werpener Spiele von 1920 hat er als Generalsekretär für das
Pressewesen mitgewirkt , so daß er sich in jeder Hinsicht als
Fachmann betrachten darf . Seine Eindrücke zeugen von ehr -
l i ch e r Bewunderung für die organisatorische Leistung
der deutschen Stellen :

„Man muß sich einmal klar sein"
, so sagte Boin , „daß nach

den Schätzungen der amtlichen Statistik augenblicklich mehr
als 300 Millionen Hörer in allen Teilen der Welt auf die
Nachrichten vom Reichssportfeld warten . Allein 164 Rund -
fnnkreporter sind ständig an der Arbeit , um ihrer Heimat
die Berliner Geschehnisse zu übermitteln . Ich habe mich
persönlich von der Vollkommenheit der Rundfunk -
einrichtungen überzeugen können .

Was die Presse angeht , so sah man sich von vornherein
einer Schwierigkeit gegenüber , die es auf keinen der früheren
Olympischen Spiele gegeben hat . Die Zahl von 1200 aus -
ländischen Sportjournalisten ist ein Rekord und übertrifftalles bisher Dagewesene . Es wurden dadurch Probleme schon
der bloßen . Quantität ausgeworfen , deren Lösung allen Re -
soekt herausfordert . Es ist das Menschenmögliche getan wor -
den , um uns bei der schweren Aufgabe zu unterstützen .Soweit ich mit Berufskollegen von der internationalen Presse
sprechen konnte , sind sie genau so befriedigt wie ich selbst.Wir haben alles Entgegenkommen gefunden , das wir nur er -
hoffen durften ."

Das sind zwei Urteile von Fachleuten , aus der Reihe der
unzähligen , die wir bereits aus dem Munde der Auslands -
gäste vernommen haben . Aus ihnen allen spricht dasselbe
Lob und dieselbe Begeisterung . Zu ihnen gesellen sich vor
allem auch die beiden festlichen Veranstaltungen , zu der vor -
gestern die Reichsregierung und gestern abend die Wehr -
macht unsere ausländischen Olympiaehrengäste geladen hatte
und bei denen die Worte fielen , daß die 11 . Olympischen
Spiele eine Manifestation des Kampfgeistes und der
Kameradschaft und ein großes völkerverbindendes „Fe st
der Freude und des Friedens " seien. Das zu er-
reichen, hat sich der Einsatz aller Kräfte wahrlich gelohot .

Kampfgeist und Kameradschaft
Festabend der deutschen Wehrmacht M Ehren ausländischer Olympia -Gäste

# Berlin , 8 . Aug . Am Freitagabend gab die Wehr -
macht zum Zeicheu ihrer eugen Verb ««be»heit mit de » Olym -
» ischen Spielen im Haas der Flieger einen Festabend . Der
Reichskriegsminister und Oberbefehlshaber der Wehrmacht ,
Generalfeldmarschall von Blomberg , kounte ei»e große
Zahl «nscrer ausländischen Gäste begrüße «.

Unter ihnen waren die Mitglieder des Internationalen
Olympischen Komitees mit ihrem Präsidenten Graf Baillet -
Latour, die Mitglieder des Organisationskomitees mit ihrem
Präsidenten Staatssekretär a . D . Lewald , der deutsche Olym -
Fische Ausschuß mit dem stellvertretenden Reichssportführer
Nreitmeyer und die Präsidenten der nationalen olympischen
Komitees erschienen . Außerdem sah man eilte Reihe früherer
Olympischer Spieler . Die Militärattaches der diplomatischen
Vertretungen waren fast vollzählig der Einladung gefolgt .
Von ausländischen Gästen sah man weiter den KronprinzenPaul von Griechenland und den Kronprinzen Gustaf Adolf
von Schweden , den Unterstaatssekretär Sir Robert Vansittart ,den österreichischen Generalmajor von Pongracz , Präsident

Ai - Chi -Tao , den ehemaligen französischen Kriegsmarinemini -
ster Pietri und zahlreiche höhere Offiziere .

Von der gastgebenden deutschen Wehrmacht waren die
Oberbefehlshaber der drei Wehrmachtsteile Generaloberst
Freiherr von Fritfch , Generaladmiral Dr . h. c. Raeder , Ge-
iceraloberst Göring und ein großer Teil der Generalität und
Admiralität anwesend . Staat und Partei waren durch füh-
rende Persönlichkeiten vertreten , u . a. durch Botschafter von
Ribbentrop , Staatssekretär Psundtner , den stellvertretenden
Pressechef der Reichsregierung , Ministerialrat Berndt .Die stattliche Zahl der Gäste war auf drei Säle des Hau -
ses der Flieger verteilt . Inmitten der hohen Offiziere und
der namhaften Ehrengäste saßen vollzählig auch die nicht zum
Offiziersstand gehörenden militärischen Olympiakämpfer aller
Sportarten von fast 60 Nationen . Der Gastgeber , der Reichs -
kriegsminister und Oberbefehlshaber der Wehrmacht , G :ne-
ralfeldmarfchall v. Blomberg , widmete seinen Gästen
herzliche Worte der Begrüßung .

l? ortseb«n« <raf Seite 3)

Links : Der König von Bulgarien als Olympiagast . DerFührer und König Boris während einer Sieger -
ehrung im Stadion . (Heinrich Hoffmann, K .) — Rechts : Der Empfang der Olympiagäste durch die Reichsregie -
fang . Zn Ehren der in Berlin weilendem Olympiagäste gab die Reichsregierung t» der Staatsoper einen Empfang.^ ®isteci >räsidfiDi Generaloberst Göring begrüßt die Gaste . (Weltbild , KJ
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Bombardierungen und Erschießungen
Die blutige Tagesbilanz aus Spanien / England protestiert erneul

dnb Madrid , 8. August . Nach hier vorliegenden Meldungen
scheint es jetzt auch in der bisher vom Bürgerkrieg nicht be-
rührten Provinz Alicante zu Kämpfen gekommen zu sein .
In Alcoy bei Alicante soll die rote Miliz in der Nacht die
Militärkaserne gestürmt haben , weil sich dort angeblich Mit -
glieder rechtsstehender Parteien sowie von den marxistischen
Behörden gesuchte höhere Offiziere verborgen hätten . 36 na -
tionalistischer Gesinnung verdächtige Offiziere der Garnison
!seien festgenommen worden . Bei dem Gefecht seien zwei
M a j o re getötet und zahlreiche Personen verletzt worden .

Wie aus Elvas gemeldet wird , sollen sich in B a d a j o z
die Guardia civil und Sturmabteilungen gegen die rote
Macht in der Stadt erhoben und sich in ihren Kasernen ver -
barrikadiert haben . An der portugiesischen Grenze habe man
lebhaftes Gewehrfeuer vernommen . Nach späteren Nachrichten
sollen sich die Nationalisten wegen Munitionsmangels den
Truppen der Linken ergeben haben . Weiter wird gemeldet ,
daß ein Flugzeug der Militärerhebung am Freitagnachmittag
Baöajoz mit Bomben belegt habe , wobei eine Kaserne schwer
beschädigt worden sei.

Die Londoner Frühzeitungen veröffentlichen spaltenlange
Berichte über die schwere Beschießung der in den Händen der
Militärgruppe befindlichen Stadt Algeciras durch Kriegs -
schiffe der Madrider Regierung . Außerdem wurden Ceuta
und die spanische Küste zwischen Punta Carnero und Alge -
ciras mit Bomben belegt . Bon dem Felsen von Gibraltar
aus beobachteten viele Engländer und Hunderte von Spa -
niern die Beschießung der nur schwach befestigten Stadt Alge -
ciras .

Nach einer Reutermeldung aus Gibraltar ist die Stadt
Algeciras als Folge der gestrigen Beschießung fast voll -
ständig von Zivilisten geräumt . Bei der Beschießung seien
mindestens 20 Personen getötet und über 50 ver¬
wundet worden .

120 Nationalisten auf Minore « erschossen
O Paris , 8. Aug . Aus Barcelona wird gemeldet , daß

etwa IM Nationalisten , die auf der Insel Minorca gefangen
gehalten werden , versucht hätten , die Regierungstruppen an -
zugreifen . Sie seien sämtlich erschossen worden . Unter den
Opfern soll sich auch ein Admiral befinden .

Nach einer Meldung des Senders Burgos ist der Präsi -
dent der marxistischen Gewerkschaften Spaniens von Ange -
hörigen der syndikalistischen Gewerkschaften ermordet
worden .

Beschlagnahme von Kirchenvermögen
Die französische Nachrichtenagentur Radio meldet aus

Barcelona , die katalanische Regierung habe am Frei -
tag ein Gesetz erlassen , wonach das gesamte Vermögen
der Kirchen und religiöser Orden der Be -
schlagnahme anHeim fällt . Das Gesetz erlaubt fer -
nsr die Beschlagnahme des Besitzes solcher Personen , die der
Unterstützung der Militärgruppe überführt sind.

Kommunistischer Kandslreich auf Andorra ?
Nach einer in Paris aus Fox (Departement Ariege ) vor¬

liegenden Meldung wollen die Gerüchte nicht verstummen , wo-
nach die spanischen Sozialisten und Kommunisten einen Hand -
streich auf die kleine Pyrenäen - Republik Andorra
beabsichtigen . Dieser Uebersall solle von Puigcerda aus , das
sich in den Händen der Kommunisten befindet , erfolgen . Als
Vorwand für diesen Handstreich solle dienen , daß Andorra
zahlreiche spanische Flüchtlinge und vor allem Geistliche auf -
genommen habe . Die französische Regierung , die Vertrags -
mäßig das Polizeirecht in Andorra ausübt , habe eine Abtei -
lung Gendarmerie und Mobile Garde an die Grenze geschickt,
die im gegebenen Falle eingreifen solle.

Französische Freiwillige in Barcelona
Nach einer in Paris vorliegenden Meldung aus Barce -

lona ist dort die erste Gruppe französischer Freiwilliger ein -
getroffen , die gegen die Militärgruppe kämpfen wollen . Es
soll sich um etwa 200 Mitglieder der französischen Volksfront
handeln .

General Francs in Sevilla
o Sevilla , 8. Aug . Am Freitagnachmittag kam General

Franco im Flugzeug aus Tetuan in Sevilla an .
Sevilla meldet die Einnahme der strategisch wichtigen

Stadt M e r i d a durch die Militärgruppe .

England erwägt Gegenmaßnahmen
wegen der Zwischenfälle bei Gibraltar

DNB . London , 8. Aug . Die wiederholte Verletzung des
britischen Hoheitsgebietes bei Gibraltar durch Kriegsschiffe
und Flugzeuge der miteinander im Kampfe liegenden spa-
nischen Gruppen hat die britische Regierung erneut zu einem

Protestschritt gezwungen , nachdem schon einmal am 23. Juli
aufs schärfste gegen die „absichtliche und unverantwortliche
Bombardierung Gibraltars " Einspruch erhoben und ein Ver -
geltuugsakt für den Fall einer Wiederholung angedroht
worden war . Der Marinenkorrespondent der „Moruingpost "
meldet , es verlaute , daß der gestern erfolgte Protest an
Deutlichkeit nichts zu wünschen übrig lasse. Zur Zeit werde
die Frage der Einrichtung einer erweiterten neutralen
Zone erwogen , was aber nur möglich sei, solange nicht eine
Einigung der Mächte über den Grundsatz und die Aussüh -
ruug der Nichteinmischung herbeigeführt worden sei .

Lloyds erhöht Versicherungsprämien
für Transporte « ach Spanien

O London , 8. Aug . Die Lloyds Versicherungsgesellschaft
hat sämtliche Prämien für Transporae aller Art von und nach
spanischen Häfen verdoppelt . Der Beschluß , der von dem
Ausschuß zur Festsetzung von Prämien für Kriegsrisiken usw .
gefaßt wurde , geht auf die Ueberlegung zurück, daß die zur
Zeit geltenden Prämien dem Risiko nicht mehr gerecht
werden .

Feslabend der Wehrmacht
Fortsetzung von Seite 1

Zwei Dinge zeichneten den Soldaten aller LänderVölker von jeher aus : Kampfgeist und Kamer » ^ Ischaft . Der sportliche Wettkampf verbindet diese bejz. I
Eigenschaften in der glücklichsten Weise . Er stählt und erb^ Iden Kampfgeist und er fördert zugleich die Kamerads -NIaller derer , die ihre Kräfte in einem solchen Kampfe me (w |Sie wissen, meine Herren , daß der deutsche Soldat ? !
allen Zeiten verstanden hat , zu kämpfen . Mögen Sie aus wl
Olympischen Dorf , das Ihnen die deutsche Wehrmacht W ?fund von dem heutigen Abend die Ueberzeuguug mitnehme«daß er nicht minder versteht , ein guter und aufrichtiger o . Imerad zu sein.

Freudig heißen wir Sie im Geiste dieser Kamerads »^ !
willkommen . Dankbar gedenken wir der Arbeit derer
mit dem olympischen Gedanken zugleich den Frieden und iil
Freundschaft aller Völker fördern . Der Wunsch nach f
Kameradschaft sei der Sinn des heutigen Abends ." ■

Der Präsident des JOK , Gras Baillet - Latou ,dankte im Namen der Gäste für den herzlichen Empfang W
für den außergewöhnlichen Anteil , den die Wehrmacht an 5»
Durchführung der XI . Olympischen Spiele habe . Der (Wder soldatischen Erziehung sei der gleiche, der den ritterlich -,sportlichen Kampf — den der Olympischen Spiele — 5.
herrsche. Er hob sein Glas auf die Wehrmacht .

Ausgezeichnete musikalische Darbietungen des Mustkkomder Wachttruppe Berlin unter Leitung von Stabsmusikmeiit »Ahlers hielt die Gäste a^s aller Welt in lebhafter Unter,Haltung noch lange beisammen .

Englands Oppofitwnspreffe hetzt
Parteinahme für Madrid / Aufputschung der Stimmung gegen Deutschland und Italien !

S. London, 8. Aug . lDrahtmeldnng unseres Vertreters .)
Bis in die späte Nacht hinein brannten gestern abend die
Lichter im Foreign Office , wo zu später Stunde der fr an -
zöfifche Entwurf eines Nichteinmischungspaktes durch -
gegeben wurde . Der Text wurde noch im Laufe der Nacht
geprüft und wie es heißt , in allen Wuukten gebilligt .
Er liegt heute den übrigen interessierten Mächten zur Prü -
sung vor .

Der Entwurf ist im Meinungsaustausch zwischen London
und Paris zustandegekommen und beschränkt sich zunächst
auf das Verbot jeglichen Kriegsmaterials ( auch Flugzeuge ) .
Dieses Verbot soll später auf Geldsendungen , Oellieserungen ,
Freiwilligenentsendungen usw . ausgedehnt werden .

In der Oppositionspresse wird die britische Re -
gierung angegriffen und aufgefordert , eine energische Hal -
tung einzunehmen und es sich nicht gefallen zu lassen , daß
Italien und Deutschland die Westmächte durch Errichtung
eines faschistischen Spaniens bedrohen . „News Chronicle "
schreibt in einem groß aufgezogenen Leitartikel , daß die
Demokratien und das Empire auf dem Spiel ständen .
Europa nähere sich einer Krise allerersten Ranges , und nur
durch rasches Handeln könne eine solche Wendung abgewehrt
werden . Italien und Deutschland unterstützten die Aufstän¬
dischen, während die Demokratien sich zurückhielten . Infolge -
dessen werde Franco siegen , und Frankreich werde von drei
Seiten vom Faschismus eingeschlossen sein . Die fr an -
zösischen , britischen und russischen Jnter -
essen bezw . Beihilfen für die Madrider Re -
gierung seien legitim ( ? ! ) , würden aber un -
weigerlich zum Kriege führen . Die britischen
Minister sollten daher unverzüglich nach London zurückkehren
und endlich etwas unternehmen . Oder mutz die britische
Politik schon wieder gehen und zaudern , bis es zu spät ist ?
srägt das Blatt . Man sollte eine internationale Luftflotte
nach Spanien schicken, um aufzupassen , datz die Neutralität

innegehalten werde . Unglücklicherweise aber verurteil « ^ 1
britische Regierung den Ausstand Francos nur mit halben |
Herzen .

Habe sich die Regierung überlegt , datz es fast unmöglich !
sein werde , einen Mittelmeerkrieg zu führen , wenn feindlich! !
Mächte den Westausgang des Meeres beherrschten ? Dahn!
sei nicht nur der demokratische Gedanke , sondern das J «- l
perium selbst in Gefahr . Wenn die Regierung schon jene« !
aufgebe , so solle sie mindestens dieses verteidigen . Dei !
„Daily Herald " drückt sich etwas milder aus und behauptet «
nur , Italien und Deutschland unterstützen die Partei !
Francos und die nächsten Tage würden z-eigen , ob sie ml
jeden Preis entschlossen sei, das demokratische Regime « !
Spanien zu stürzen .

Der „Times " wird aus Paris gemeldet , datz bisher fein |
Kriegsmaterial von Frankreich nach Spanien geliefert !
worden sei, daß die Regierung aber die Ablieferung von füns !
Dewoitine - Flugzeuge an die spanische Regierung gestattet!
habe , die während des Ausbruchs des Bürgerkrieges bestellt !
worden seien . In dem gleichen Blatt heißt es , die italiem>s
schen Militärflieger , die kürzlich auf dem Flug nach Marokko»
eine Notlandung in Algier machen mußten , hätten anschei -^
nend etwas sehr Wichtiges zugegeben , nämlich , daß die Zivil - i
sliger , die mit ihnen fliegen , schon drei Tage vor Ausbruch !
des Bürgerkrieges für diese Posten engagiert worden seien. !

Die „Morning Post " läßt sich aus Spanien berichten. !
die Regierung sei schon seit Anfang des Monats nicht !
mehr in Madrid , sondern habe auf eine »
Kreuzer bei Valencia zu flüchten versucht !
Dort befinde sich der Präsident und der Exministerpräsident . 1

Der „Times " wird gemeldet , die Zahl der To teil
in Madrid betrage täglich ungefähr 150. 1
Franco rekrutiere Eingeborene in Marokko in großem U«>j
fange .

In Kürze rund um die Welt
Schweres Bann « glück i« Heilbron « . Bei Bauarbeiten im

Salzwerk stürzten infolge Gerüstträger - Bruchs 3 Bauhand -
werker ungefähr 10 Meter tief ab , während sich ein vierter
noch rechtzeitig festhalten konnte . Die Abgestürzten mußten mit
schweren Verletzungen in das Städt . Krankenhaus verbracht
werden . Der vierte erlitt einen Nervenchock. Von den Ab-
gestürzten ist in der Zwischenzeit einer gestorben .

Bergnnglnck in den Walliser Alpen . In den Walliser Al -
pen hat sich am Freitagfrüh das vierte schwere Bergunglück
der letzten Tage ereignet . Die 27 Jahre alte Berta Krauer
aus Zürich bestieg mit dem ebenfalls aus Zürich stammenden
E . Müller das 4034 Meter hohe Allalinhorn . Sie schlugen

„Freude und Arbeit "
Sitzung des Internationalen Jentralbüros
o Berlin . 8. Aug . Am Freitag fand in Berlin unter dem

Vorsitz des Reichsleiters Dr . L e y und in Anwesenheit des
Präsidenten des Internationalen Beratunaskomitees Mr .
Town Gustavus K i r b y - Newyork die erste feierliche
Sitzung des durch einen Beschluß des Hamburger „Welt -
kongresses für Freizeit und Erholung " ins Leben gerufenen
Internationalen Zentralbüros „Freude und Arbeit " statt .
Dr . Ley gab die Verteilung der Aufgabengebiete innerhalb
des Internationalen Zentralbüros bekannt . Als Vertreter
Dr . Leys in der Leitung des Internationalen Zentralbüros
wird Amtsleiter Dreßler - Andretz tätig sein . Als Ge-
schästssührer des Büros fungiert Pg . Walter Rentmei -
st er . Die übrigen Dezernate sind wie folgt besetzt : Organi -
sation Pg . Witte . Kassensührung Pg . Gramsch . Presse
Pg . Walter Kiehl . Das dem Internationalen Zentralbüro
angeschlossene Forschungsinstitut wird Amtsleiter Pg . Franz
Langer leiten .

Präsident Kirby erklärte in einer Ansprache sein Ein -
Verständnis mit den Darlegungen Dr . Leys und allen bisher
getroffenen Matznahmen . Präsident Kirby stellte dann nach-
mals den autzerordeutlichen Erfolg des Hamburger ..Welt -
kongresses für Freizeit und Erholung " fest und fübrte wört -
lich u . a . aus : „Ich bin stolz darauf , sagen zu können , in den
40 Iahren meiner Arbeit für den Freizeitgedanken noch nie
an einer Veranstaltung teilgenommen zu haben , die die
Glücklichmachung der arbeitenden Menschen , die Verbesserung
ihres Alltags , so umfassend und zielbewußt angepackt hat .

wie der Hamburger Weltkongreß . Die Ergebnisse dieses Ham -
burger Kongresses sollen nun in ständig fortwirkende Ener -
gien umgeschmolzen werden . Die von Dr . Leo dargelegten
Pläne sind mitreißend und ersolgverheißend ."

Dr . Ley teilte abschließend mit . daß das Internationale
Zentralbüro Freude und Arbeit jedes Jahr unmittelbar
im Anschluß an die alljährlich stattfindende Taauna des
Internationalen Olympischen Komitees eine Kongreß -
t a g u n g abhalten werde . Alle wirklich gutwilligen Kräfte
in allen Völkern seien zu engster Mitarbeit ausgerufen , um
unter der Parole Freude und Arbeit den Ausbau gegenüber
den zersetzenden Erscheinungen des Bolschewismus zu
fördern .

Italienischer Kreuzerbesuch in Kiel
O Kiel , 8. Aug . Der italienische Kreuzer „Gorizia " traf

am Samstag um 9,10 Uhr im Kieler Hasen ein und machte
in Höhe des Olympiaheimes fest . Um ihn herum liegen das
Linienschiff „Schleswig -Holstein "

, das Flottenflaggschiff „Graf
Spee "

, der Aviso „Grille "
, das polnische Segelschulschiff „Dar

Pomorza " und der britische Kreuzer „Neptune ". In den
nächsten Tagen werden noch zwei Segelschulschiffe erwartet .
Beim Einlaufen in den Kieler Hafen feuerte der italienische
Kreuzer 21 Schuß Landesgruß , die von der Salutbatterie
Friedrichsort erwidert wurden . Der Salut für den Kommau -
dierenden General der Ostsee wurde vom Panzerschiff „Graf
Spee ", dem beutschen ' Flottenslaggschifs , erwidert . Ein dritter
Salut galt dem deutschen Flottenchef .

dabei kurz hinter dem Gipfel eine falsche Aufsteigsroute ei« !
und stürzten über eine mehr unterhalb nachfolgende Touri - s
stengruppe hinweg etwa 400 Meter tief auf den Allalinhor «' I
Gletscher hinunter . Sie wurden auf der Stelle getötet . W' I
nige Tage zuvor verunglückte ein Engländer und sein FiihrttJ

Zehn polnische Dörfer vom Wirbelstnrm zerstört.
Kreis Nieswiez in der Woiwodschaft Nowogrodek wurde vo» I
einem Wirbelsturm heimgesucht . Zehn Dorfgemeinden wur-
den in einen Trümmerhaufen verwandelt . Etwa 100 Ge -

^
bäude sind restlos zerstört und vom Sturm so^ I
getragen worden . ^ I

Zwei Bergdörfer im Kankafns zerstört. Wie die „Tav I
aus Pjatigorfk im Kaukasus meldet , sind im Gebiet des Ber- I
ges Tschegete die Bergdörfer Schiki und Besengi durch eine« I
Bergrutsch dem Erdboden gleichgemacht worden . Die amtlich' I
Meldung spricht von 43 Häusern im ersten und von 30 Häuftet
im zweiten Dorf , die zerstört wurden . J

68 japanische Fischer im Taifnn umgekommen . Nach eme- >
Meldung der Agentur Domet geriet südwestlich von Forw ^ ' I
eine japanische Fischerflottille , neun Boote mit über 200 F>' I
schern , in einen Taifun . 68 japanische Fischer sollen uwS^ l
kommen sein . Aus Formosa zur Hilfe eilende japanische Tor»«
pedoboote rettenten die übrigen Mannschaften . J |

Acht Tote bei Flngzengabstnrz bei St . Louis . In der MW
des Flughafens von St . Louis (USA ) stürzte wenige
nuten nach dem Start ein zweimotoriges Großpassagierslu ?

zeug der Linie St . Louis — Chicago aus unbekannter
in 300 Meter Höhe ab und ging in Flammen auf . Die a«

Insassen wurden getötet . Die Leichen sind bis zur Unkels
lichkeit verstümmelt . Die Mehrzahl der Fluggäste waren |
schästsleute aus Chicago .

Alpine Glanzleistung
Mailand , 8. Aug. Eine alpine Glanzleistung vollbrav

ten vier Touristen aus dem Aosta -Tal , die in einer Reco
zeit von weniger als acht Stunden die stark vereiste 11
Meter hohe Nordwest wand der Grivola erklet^
ten . Für diese erste Besteigung mußten 6 0 0 Stufen ^
schlagen werden , davon 300 im Eis . Die

Kletterer hatten schon in früheren Jahren vergebens
sucht , das Vorhaben auszuführen . Die Leistung wird
eine der großartigsten bergsteigerischen Leistungen öer letz
Jahre gefeiert .
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Waun schlafe« 'Berlins
Olympiagäste eigentlich ? Ich
meinte jetzt nicht die Journa -
listen , die ja bekanntlich mit
einem unvorstellbaren Min -
destmatz von Schlaf auskom -
men . Nein , ich meine jetzt ge-
wiß nicht diese umstrittene »
Sonderexemplare des Homo
sapiens , sondern all die Tau -
sende, die aus aller Welt nach
der deutschen Reichshauptstadt
zusammengeströmt find , weil
ste sich mit Recht gesagt haben ,

Tippen, Typen unö heiße Würstchen
— «eil zum Sonntag aus Olympia
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daß die XI . Olympischen Spiele ohne sie nicht stattfinden kön-
nen . Wann schlafen sie eigentlich ? Tagsüber sitzen sie draußen
im Stadion , dessen gewaltiges Rund in diesen ersten vier
Tagen keinen leeren Platz aufweist , brüllen im Chor ihre
Schlachtrufe, ihr „Rah —Rah —Ger —ma—ni —a !" oder ihr
»Hui—Hui —Hojo !", ihr „Rah —Rah —Rah —U—S —A !" oder
»Heija—Heija —Heija !" und am Abend füllen sie die Kaffees ,
Gastwirtschaften und Hotels , des Nachts die Bars und Tanz -
lokale. Du findest diese Sonderausgabe der „Olympia -
kämpser " um 24 Uhr in den Kaffes des Kurfürstendamms ,
du findest sie Stunden später wieder bei Saxophonklängen
aus Barstühlen sitzen , du findest sie noch am frühen Morgen,
lachend und singend durch die Straßen ziehen , wenn schon der
Milchmann an den Haustüren klingelt und die Bäckerjungen
mit den warmen Brötchen kommen. Und ganz bestimmt
kannst du eine Wette eingehen , daß sie spätestens um halb
elf Uhr wieder im Stadion sitzen , um ja keinen der vielen
Borkämpfe für die wichtigen Entscheidungen des Nachmit-
tags zu versäumen . Mir ist das rätselhaft , wie die guten
Leutchen das aushalten. Ich jedenfalls habe dieses Studium
ein - für allemal aus meinem Programm gestrichen.

USA i » Stimmung

Zahlenmäßig sind zwar die Schweden am stärksten in Ber -
«n vertreten , fallen aber lange nicht so ins Auge wie die
Amerikaner. Wenn irgendwo vollkommen grundlos nnauf -
sattsam gelacht wird , wenn an einem Tisch urplötzlich ein
t«lles Hallo aufsprüht , wenn irgendwo in einer Bar sich vier
°ber fünf ausgewachsene Männer völlig unerwartet wie die
Schuljungen gröhlend in die Arme fallen , dann kann man
gefahrlos jede Wette eingehen , daß das Amerikaner sind.
Tas hat garnichts mit Erfolgen ober Niederlagen im Station
w tun . So waren ste von Anfang an , die Schlachtenbumm -
'kr aus USA , immer fröhlich und in Stimmung , irgend
«nen ganz ausgefallenen Zinnober zu veranstalten , immer
°kreit, es jedem , der es wissen oder nicht wissen will , zu ver -
nchern , daß es „Very nice " sei in diesem „old Germany ".

find aber auch durchweg prachtvolle Burschen , diese Ver -
reter der Staaten , groß und breitschultrig , von uubekümmer -
^ Jungeuhaftigkeit , als ob es tatsächlich „drüben " lauter
^ ark Gables gäbe . Und die Amerikanerin kennt man auf
kn ersten Blick . Sie haben alle so etwas wie den gleichen

sind alle geschmackvoll gekleidet , tragen verrückte Hüt -
rotgeschminkte Lippen , rasierte Augenbrauen , getuschte

^ rmpern echt industrieblondes Haar , geben sich entweder ä la
t aan Crawsord , ä la Claudette Kolbert oder ä la Joan
? " tlon3 . Aber ihr könnt sagen gegen ste, was ihr wollt , stesind, nette , lustige Kerlchen , mit denen man Pferde stehlen

Und das ist viel wert .

Rund um die Frauen
SSeit wir gerade bei den Amerikanerinnen sind, Helen

? ? >hens , die neue Weltrekordlerin über 100 Meter , gehörtnicht
Aschen , groß , stark, ist zudem ausgestattet mit einer wun -

sollen Baßstimme , so daß

'' SU diesem „Typ ". Sie hat eher etwas von einem Natur -

behauptet wird , sie sollte dem -

nächst in der Newyorker Metropolitanoper den Falstasf
singen . Das scheint allerdings etwas unglaubwürdig , zum
mindesten leicht übertrieben . Jedenfalls , wer ste gesehen hat ,
dem wird nicht mehr unverständlich bleiben , daß dieses Mä -
del aus dem wilden Westen über 100 Meter eine Zeit heraus -
holte , die mancher Leichtathlet froh wäre , je gelaufen zu
sein . Uebrigens steht ihr in den körperlichen Ausmaßen ihre
protze Gegnerin , Marja Walasiewicz , die Polin , die absolut
gewinnen wollte und nun doch mit dem zweiten Platz vorlieb
nehmen mutzte , in nichts nach. Gegen ste wirkt die kleine Lee
aus China wie ein zierliches Porzellanpüppchen . Sie ist aber
auch so zierlich und fein , so zart und zerbrechlich, datz sie
eher auf ein seidenes Sofakissen paßte , als hier auf die
Aschenbahn . Was hatte dieses kleine Mädchen gegen die
„Großen " auszurichten ! Als letzte kam ste in ihrem Vorlauf
über die Ziellinie , traurig ließ sie das Köpfchen hängen , ver -
zog weinerlich das Gesichtchen, das kurz zuvor so kindlich
gelächelt hatte . Sie wird ja auch wie ein Kind verhätschelt
und verwöhnt von ihren Kameradinnen , ist der erklärte Lieb-
ling des Friesenhauses am Reichssportfeld . Wer wird «un
Schönheitskönigin dieser Spiele ? Das ist noch nicht ganz
heraus . Willie den Ouden , die holländische Schwimmerin .
Mary Kibler , die Turnerin aus den Staaten , Iva « Langdon ,
die kanadische Schwimmerin , ihre Landsmännin Margaret
Bell find vorerst die Favoritinnen . Nicht zu vergessen , die
blonde Polin Jadwiga Wajsowna , die die silberne Medaille
im Diskuswurf gewinnen konnte . Spectator neben mir
drohte fortwährend , er wäre gezwungen , meiner Frau Mit -
teiluug zu machen , wenn ich nicht endlich das Zeiß -Glas vo«

den Augen nehme . Lächerlich, wo mich doch nichts anderes in -
te .- efsierte an der Polin als ihre Wurftechnik . Im Vertrauen
gesagt , er hat es nämlich nicht abwarten können , bis er dann
seinerseits durchs Glas die Polin unten auf dem grünen Ra -
sen genauestens beobachten konnte . Aber nicht weitererzäh¬
len , er ist nämlich verheiratet .

Tokio in fünf Minutenl

Auf 5en Presseplätzen klappern unaufhörlich die Schreib -
Maschinen . Manchmal regnet es ein bissel ins Manuskript ,
manchmal huschen einige vorwitzige Sonnenstrahlen darüber ,
aber ohne Aufenthalt klappern die Tasten , füllt Zeile um
Zeile das weiße Blatt . Pausen entstehen nur , wenn der ge-
plagte Journalist krampfhaft seinen Schädel zermartert , um
nach neuen Ausdrücken zu suchen, weil jeder doch seinen Le -
fern etwas ganz besonderes bieten will . Dazwischen huschen
die Telephonmädchen in ihren kobaldblauen Seidenblusen und
weitzeü Leinenröcken eiligst umher , und auf Deutsch, Englisch,
Französisch , Italienisch ertönt es ringsum : „Ihre Verbin¬
dung ist da !"

. Dann rast der geplagte Pressemann hinaus in
die Telephonzelle und diktiert in die schwarzen Hörer das
Neueste vom Neuesten , das Kilometer weit eine Sekretärin in
fliegender He.fi aufnimmt . Tempo , Tempo , heißt hier die

Parole ? die Zeitung darf keine Minute verspätet erscheinen
und doch muß alles noch drinnen sein . Es ist schon allerhand ,
was bei tiefem Presfepostamt , das sich unmittelbar au di«
Presseplätze im Stadion anschließt , geleistet wird . London
kann unter Umständen in 40 Sekunden „geliefert " werden ,
Paris in 80 Sekunden , Tokio in fünf Minuten ! Di «
ganz großen Blätter haben direkten Telephonanschluß vo»
ihrem Presseplatz nach ihrer Zeitung , diktieren ihre » Bericht
im Augenblick des Erlebens . Ehe der Läufer nach seinem
Lauf das Stadion verlassen hat , melden hunderte Kilometer
entfernt Extrablätter scho « seinen Sieg . Geschwindigkeit ist
kerne Hexereil

Und immer — heiße Würstchen

Allerdings , mau muß ein bissel arbeiten dabei , man darf
nicht sagen , vertragsgemäß habe ich neuu Stunden zu ar -
beiien am Tag , ich beginne um acht Uhr vormittags und höre
um sieben Uhr abends auf . Dazwischen darf ich eine Mit -
tagspause von zwei Stunden beanspruchen , um gemütlich z»
Mittag zu essen. A propos , Mittagessen . Wenn dieses Olym -
pia erst vorüber ist, werde ich bestimmt in meinem ganze »
Leben keine heißen Würstchen mehr essen. Ich habe es mir
geschworen . Denn zur Zeit besteht mein Speisezettel etwa
folgendermaßen : Um 1t Uhr vormittags heiße Würstchen mit
Brot , um 13 Uhr nachmittags Brot mit heiße» Würstchen»
um 20 Uhr abends heiße Würstchen mit Brot . Zu etwas an -
derem kommt ma » nämlich gegenwärtig nicht. I » de» kur »
ze» Pause » zwischen den Kämpfen rast man schnell hinaus in
die Gaststätte aus dem unteren Außenring und findet dort
ganz bestimmt den reinsten Volksauflauf vor . Komisch , daß
immer in dem Augenblick , wo mir mein Hunger einfällt »
mindestens tausend andere auch zu speisen gedenken. Dan »
ist man schließlich froh , wenn man eine heiße Bockwurst ,
wie man das hier zu nennen pflegt , erwischt hat , um im
Laufschritt wieder zurückzurufen , denn schon hört man die
Menge draußen rasen , der nächste Kampf beginnt . Es gibt
allerdings unweit des Stadions ein großangelegtes Re -
staurant , mit weiten Terrassen , auf denen man unter farbi -
gen Sonnenschirmen herrlich in der Sonne faulenzen kann
— wenn ste scheint. Hie und da tritt nun mal der glückliche
Zufall ein , datz ein Pressemauu stch zwei Stunden frei ma -
chen kann . Frohgemut wandert er also hinüber nach den
blumengeschmückten Terrassen , nmgaukelt von sinnberauben -
5en Phantastebildern , wie Kalbshaxen , Rahmschnitzel, Reh -
keule und ähnlichen kalorienreichen Nährwerten . Es stört
ihn nicht weiter , datz er zunächst vielleicht eine halbe Stunde
umherirrt , bis er einen freien Stuhl erwischt. Solche klei-
nen Dinge nimmt er nicht tragisch . Im Gegenteil , er ist
hingerissen . Er findet einen Komfort und ein stil- und ge-
schmackvolles Interieur , das -jedem Innenarchitekten zum
Ruhme gereichen könnte , er findet — und das ist die Haupt -
fache — eine Speisekarte vor , die dem verwöhntesten Ge-
schmack eines modernen Lukullus Rechnung trägt .

Ganz der Größe des Augenblicks hingegeben , stellt er auf
ber Karte sein Mahl zusammen , schwelgt schon im Borge -
schmack kommender Genüsse . Nach langer Zeit sichtet er vor -
übergehend einen Kellner , der stöhnend und bereits in seine
Bestandteile aufgelöst , sich durch das Gewühl der Menschen
windet . Wenn der Ser -
viermeister noch einiger -
maßen Leben zeigt ,
nimmt er die Bestellung
entgegen . Geduldig war -
tet der Journalist aber -
mals , vis er mit Er -
schrecken feststellt , datz in
wenigen Minuten drü -
ben im Stadion die End -
kämpfe beginnen . Mit
der Wut eines Berser -
kers stürzt er ins Ge -
wühl , wo es am dichte-
sten ist . kämpft sich mit
List, Tücke , Ellenbogen
und fchlangenhafter Ge -
fchmeiöigkeit , wie sie in
dieser Vollendung nur
der Hunger verleiht ,
hindurch und kauft sich
nach dieser Leistung , die
jedem Rugbyspieler alle
Ehre gemacht hätte , am
fliegenden Büfett eine
heitze Bockwurst mit
Brot . So toll ist der
Betrieb hier !

Aber eines kann ich
Ihnen sagen , wenn ich
am 17 . August meine
Schreibmaschine endgül -
tig verschlossen habe ,
dann werde ich an jenem
Abend unvorstellbar vor -
nehm im Adlon soupie -
reu — und wenn der
ganze Spesenrest zum
Teufel geht . Wetten ,
datz . . . ? —uck .

Zeichnungen : Seeberger , Freiburg .
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Ueber 20« ««o Menschen auf den KampsstMen
Der sechste Wellkampslag der olympischen Spiele — Drei Goldmedaillen für Deutschland

Schwedens zweile Goldene durch Ultmanli
Mit dem warmen Wetker hat sich bei allen Besuchern der

grandiosen XI . Olympischen Spiele in Berlin wahre Fest -
stimmung eingestellt . Zwar hat das seither herrschende kühle
Wetter die vom ersten Tage an bemerkte Begeisterung nicht
beeinträchtigen können , aber nun schwingt doch unbewußt
eine Freude mit , da endlich die lästigen Hüllen abgelegt wer -
den können und man sich in der milden , weichen Luft uu -
beschwert und frei bewegen kann . Zwar hat sich der Himmel
über Mittag wieder grau bezogen , aber es ist warm geblie -
ben , fast zu warm .

Im Hinblick auf den Besuch scheint der Freitag ein
wahrer Rekordtag zu werden . Das Fassungsvermögen des
Stadions ist zwar mit 110 000 Personen begrenzt , aber auf
dem daneben liegenden Polofeld , wo der wichtige Entschei-
dungskamps zwischen Argentinien und Großbritannien aus -
getragen wird , haben sich auf den riesigen und weit hinaus -
ragenden Steintribünen noch weitere 100 000 Menschen ein -

gesunden . Auch der Zustrom zu dem am Osttor gelegenen
Hockeystadion hält bereits seit den frühen Morgenstunden in
unvermindert starker Form an . Dicht umlagert sind auch
die Tennisplätze , wo an vier Stellen zugleich die Baskettball -
spieler in Aktion treten .

Doch nun zurück ins Olympische Stadion , das wenige
Minuten vor Beginn der Hauptkämpfe des sechsten Tages
wieder bis auf den letzten Platz gefüllt ist. Wie Meeres -
brandung rauscht es in dem gewaltigen Kessel, bis weit über
die grauen Mauern der Kampfbahn hinaus ist das Stim -
mengewirr zu hören .

Die Siegerehrung für die Besten des Florett - Einzel -
sechtens , Gaudini -Jtalien , Gardere - Frankreich und Bocchino -
Italien , macht in der bekannt schlichten, aber eiudrucksstar -
ken Form den Auftakt zu den Kämpfen des Freitags . Die
Kapelle spielt die Giovenezza und den italienischen Königs -

marsch.

Deutsche Kannsahrer in Front
Zwei Goldene , eine Silberne und eine Bronzene wurden am Freilag errungen

Zum Rennen im Zweier -Kajak waren 12 Boote am
Start . Gleich zu Beginn setzten sich die Deutschen Landen -
Wevers an die Spitze des Feldes , dicht gefolgt von den
Oesterreichern . Bis 7000 Meter waren beide Boote ziem -
lich auf gleicher Höhe . Bei den letzten 700 Meter setzten die
Deutschen einen großartigen Endspurt ein , der sie weit vor
die Oesterreicher führt . Mit 90 Meter Abstand gehen die
Deutschen , viel umjubelt , durchs Ziel . An dritter Stelle
folgt Schweden .

Eine zweite Goldmedaille für Deutschland holte im Ka-
jak - Einer der Münchener Ernst Krebs heraus , der das
Ziel vor dem österreichischen Meister Fritz Landertinger
und Ernest Riedel -USA erreichte .
Goldmedaille für Schweden im Fallbool -Jweier

Im Faltboot -Zweier lieferten sich die Deutschen Ha -
n i s ch und Horn , unsere beiden Europameister , einen Herr -
lichen , selten gesehenen Kampf mit den beiden Schweden
Johansson und Bladström , den die Skandinavier in den
letzten hundert Metern für sich entscheiden konnten . Damit
errang Schweden die Goldene Medaille und Deutschland die
Silberne . Die Zeiten waren für Schweden 45 :48,9 und für
Deutschland 45 :49,2.

Einer Fallbool -Goldmedaille für Oesterreich
Nach anfänglicher Führung von Hoermann - Deutschland

holten Hradetzky -Oesterreich und Eberhardt - Frankreich auf .
Ueber die nächsten 5000 Meter kämpften diese drei Boote
Bord an Bord . Bei 8000 Meter verliert der Deutsche den
Anschluß und liegt zwei Längen hinter den Führenden .
2000 Meter vor dem Ziel hat Hradetzky -Oesterreich die Spitze
übernommen . 200 Meter vor dem Ziel spurtet der Oester -
reicher und siegt mit IV« Bootslängen vor Eberhardt - Frank -
reich, weitere 1^ Längen dahinter Hoermann -Deutschland .

Für Tschechoslowakei im Zweier -Canadier
Entscheidung im Zweier - Canadier : Oylmpiasieger

Tschechoslowakei mit Mottl ^Zkrdlant in 50 :33,8 vor Kanada
51 :15,5, Oesterreich 51 :28, Deutschland 52 :35,4 und USA
57 : 0g,2.

Ergebnisse
Kajak-Zweier :

1. u . Olympiasieger : Wevers/Landen (Deutsch-
land ) 41 : 45,0 Minunten, ' 2. Kalisch- Steinhuber (Oesterreich )42 :05,4,- 3. Fahlborg -Karsson (Schweden ) 43 :06,1 ? 4. Lovgreen -
Svendsen (Dänemark ) 44 :39,8 ; 5. Starreveld - Siderius (Hol -
land ) 45 : 12,5,- 6 . Zimmermann -Bach (Schweiz ) 45 : 14,6 Min .

Faltboot -Zweier :
1. und Olympiasieger : Johansson -Bladström ( Schweden )45 : 48,9 Minuten : 2 . Horn - Hanisch (Deutschland ) 45 :49,2 ;3 . P . und C. Wijdekop (Holland ) 46 : 12,4 ; 4. Kainz -Dorsner

( Oesterreich ) 46 : 26,1 ; 5. Kouba - Klima (Tschechoslowakei)47 :46,2 ; 6. Knoblauch - Bottlang (Schweiz ) 47 :54,4 Minuten .
Kajak - Einer :

1. und Olympiasieger : Ernst Krebs (Deutsch-
land ) 46 :01,7 Minunten ; 2. Fritz Landertinger (Oesterreich )46 : 14,7 ; 3. Ernest Riedel (USA ) 47 :23,9 ; 4. van Tongeren
(Holland ) 47 :31,0 ; 5. Johanson (Finnland ) 47 :35,5 ; 6. Brzak
Tschechoslowakei) 47 :36,8 Minuten .

Faltboot -Einer :
1. und Olympiasieger : 1. Hradetzky (Oesterreich ) 50 :01,2Minuten ; 2. Eberhard (Frankreich ) 50 : 04,2 ; 3. Hörmann

Deutsche Ringer-Siege
8000 in der Deutschland-Halle

Die Kämpfe im griechisch- römischen Ringen fanden am
Freitagabend in der Deutschlandhalle eine so glatte Abwick -
lung , daß in einzelnen Gewichtsklassen schon die dritte Runde
erledigt wurde . Die deutschen Ringer kamen sämtlich - zu
schönen Siegen , die von den über 8M0 Zuschauern , die die
Halle füllten , viel bejubelt wurden . Mit größter Spannungwurden die Kämpfe verfolgt , weil sich in den Paarungen der
2. Runden teilweise schon aussichtsreiche Kämpfer für die End -
kämpfe gegenüberstanden . Besonderes Interesse und beson-
dere Freude löste der Sieg des deutschen Schwergewichts -
meister Kurt Hornfischer aus , der den starken Tschechen Kla -
puch in einem technisch schönen Kamps glatt 3 :0 nach Punkten
schlug. Auch Schweikert zeigte sich in glänzender Form und
besiegte seinen Gegner Cocos -Rumänien im Mittelgewicht
uach 8 : 08 entscheidend . Seelenbinder fing einen Ueberstürzer
«des Schweizer Argas ab und legte seinen Gegner schon nach
3 : 10 Min . auf die Schultern . Auch in ben Kämpfen der 3.Runde im Bantam - und Federgewicht konnten sich unsere
Teilnehmer erfolgreich durchsetzen. Besonders erfreulich ist
hier der Sieg von Hering über den finnischen Favoriten Reini .
Hering griff unentwegt an und hatte zum Schluß die grüße -
ren Reserven , sodaß die Punktrichter einen glatten 3 :0 -Sieg
zu Gunsten unseres Kämpfers bekanntgaben . Im Bantam -
gewicht machte Brendel mit dem Dänen Voigt nicht viel Um -
stände und legte ihn nach 2 :45 auf die Schultern .

(Deutschland ) 50 : 06,5 ; 4. Dozzi ( Schweden ) 51 :23,8 ; 5. Svo -
boda (Tschechoslowakei) 51 : 52,5 ; 6 . Mooser (Schweiz ) 52 :43,8
Minuten .

Zweier -Kauadier :
1 . und Olympiasieger : Mottl - Skrdlant (Tschechoslowakei)

50 :33,8 Minuten ; 2. Kanada 51 : 15,5 ; 3 . Oesterreich 51 :28 ;
4. Deutschland 52 :35,4 ; 5. USA 57 : 06,2 Minuten .

im Scheiben - Pistolenschießen . — Krempel -
Deutschland Zweiter

Der zweite Wettbewerb der Schützen in der Deutschs
Versuchsanstalt für Handfeuerwaffen zu Berlin/Wannsee , d ^
Scheiben - Pistolenschießen , wurde am Freitagnachmittag ä„Ende geführt . Mit dem Eingreifen des Weltrekordmannez
Ullmann - Schweden in den Kampf stand der Favorit bereits
fest . Der Schwede rechtfertigte den guten Ruf , der feinem
Können vorausgeht und schoß sechs glänzende Serien , die z„sammen 559 Treffer ergaben , eine Leistung , die neuen
Weltrekord bedeutet . In einigem Abstand belegte der
deutsche Vertreter Krempel mit dem Vortagsergebnis von
544 Treffern den zweiten Platz und holte sich damit die Sü -
bermedaille . Die bronzene holte sich mit einer überraschend
guten Trefferserie von 540 am Freitag der Franzose Jaq -
moonieres . Die nächsten Plätze belegten Bonin - Frankreich
(538 ) , Bertiovaara - Finnland (537) und Jones -USA mit (5.36),

Drei deutsche Wellrekorde anerkannt
Aus der am Donnerstag im Hotel „Rp ^ scher Hof" abg«.

haltenen Olympischen Tagung des Jnternanonalen Frauen -
sportverbandes (F .S .F .J .) wurden drei deutsche Weltbeft-
leistungen anerkannt , und zwar die Weltbestleistungen imbeid.
armigen Speerwerfen mit 62,43 Metern von Lisa Goliuz
(München ) , im Diskuswerfen mit 48,31 Metern von Gisela
Mauermeyer (München ) und in der 4X100 Meter -Stassel in
46,5 Sekunden , aufgestellt von der deutschen Nationalstaffel
( Albus , Kraus , Dollinger und Winkels ) in Köln .

Die große Enttäuschung
Deutschland verlier ! den Fuhball -Zwifchenrundenkampf gegen Norwegen mil 0:2 (0: 1 ) — Der Führer

und 35000 Zuschauer im Poslsladion — Schwaches Spiel des deutschen Sturmes
Nach dem bisher so erfolgreichen Verlauf der XI . Olym -

pischeu Spiele mußte die deutsche Sportgemeinde am Frei -
tagnachmittag die erste große Enttäuschung erleben . Im Post -
stadion kämpfte Deutschlands Fußballmannschaft , auf die man
überall die größten Hoffnungen gesetzt hatte und die — nicht
nur im eigenen Lande — als erster Favorit für den Olym -
piasieg angesehen wurde , im Zwischenrundenspiel gegen Nor -
wegens Elf und mutzte sich mit 0 :2 (0 : 1) geschlagen bekennen .
Vor 35 000 Zuschauern und unter den Augen des Führers ,der durch sein unerwartetes Erscheinen kurz vor Beginn des
Kampfes den deutschen Olympia -Fußballern eine große Ehre
erwiesen hatte , gelang es der deutschen Mannschaft — und
besonders dem deutschen Sturm — nicht, den norwegischen
Torhüter auch nur ein einziges Mal zu überwinden .

Mit dieser Niederlage ist Deutschland aus dem Olympia -
Fußball -Turnier ausgeschieden .

Ein Grotzkampslag
Bis zum Beginn des Spieles hatten 35 000 Zuschauer die

Ränge des Poststadions fast bis auf den letzten Platz besetzt .
Schon in den frühen Mittagsstunden begann der Anmarsch der
Massen und an den Eingängen des reich beflaggten Stadions
konnte man bald die Schilder lesen : „Sitzplätze ausverkauft !"
Im Stadion selbst Herrschte richtige Großkampfstimmung .
Als der Führer kurz vor Beginn des Kampfes in Beglei -
tung der Minister Dr . Goebbels , Dr . Frick , Ruft und des
Reichssportsührers von Tschammer und Osten erschien, wurde
er mit stürmischen Heilrufen begrüßt .

Besonders zahlreich war im Stadion natürlich auch die
norwegische Kolonie vertreten . Die Norweger feuerten ihre
Mannschaft während des ganzen Kampfes unentwegt an und
gerieten in größte Begeisterung , als ihre Mannschaft einen
so großen und so unerwarteten Sieg davontragen konnte .

Pünktlich zur festgesetzten Zeit erschienen die beiden Mann -
schasten auf dem Spielfeld , zuerst die der Norweger und dann
die deutsche. Beiden Parteien wurde großer Beifall zuteil ,als sie sich dem englischen Schiedsrichter Dr . Barton in sol-
gender Besetzung zum Kampfe stellten :
Deutschland : Jakob

Manzenberg Ditgens
Grämlich Goldbruuner Bernard

Lehner Siffling Lenz Urbau Siemetsreiter
Ä-

Brustad Jsaksen Martinsen R . Kvammen Frantzen
Holmberg Juve Ulleberg

Holmse« Eriksen
Norwegen : Johansen
7. Minute : 1 : 0 für Norwegen

Norwegen gewann das Los , Deutschland hatte Anstoß .
Gleich von Anfang an griffen die Norweger das deutsch« Tor
an und Jakob hatte schon in der ersten Minute einen Schuß
von Jsaksen abzuwehren . Der Ball ging zur ersten Ecke für
Norwegen aus , die aber hinter das Tor geschlagen wurde .
Die ersten Spielminuten sahen die deutsche Mannschaft zu
ausgeregt , als datz sie dem ersten Ansturm der Norweger
wirkungsvoll begegnen konnte . Erst sieben Minuten warxn
vergangen , da lag Norwegen schon mit 1 :9 in Führung .

Eine unreiue Abwehr der deutschen Hiutermann -
schuft ließ Jsaksen wieder zum Schuß kommen uni
diesmal blieb Jakob gegen die unheimlich scharf uns
plaziert abgefeuerte Bombe keine Chance. Norwegen

führte mit 1 : 0.
Dieses Tor der Nordländer schien die deutsche Mann »

schast etwas aufzurütteln , das Spiel wurde jetzt etwos besser
und daher auch die nächste Zeit ausgeglichen . Beide Mann -
schasten kämpften mit äußerster Konzentration , brachten
aber bis zur Pause keinen zählbaren Erfolg mehr zustande .
In der 25. Minute hatte Ernst Lehner eine große Torge¬
legenheit , er zögerte aber zu lange mit dem Schuz . Kurz
darauf verfehlte ein schöner Schuß von Lenz nur knapp das
Ziel . Immer noch nicht war in der deutschen Mannschaft
die nötige Ruhe eingekehrt , die allein es erlaubt hätte , das
norwegische Tor ernstlich zu gefährden . Der Sturm kom -
binierte ungenau und in der Hintermannschaft verrieten

der Verteidiger Dietgens und der Läufer Verna 'd bedenk-
liche Schwächen.

Mit 1 :0 für Norwegen ging es zur großen Ueberraschung
der deutschen Fußball - Gemeiude in die Pause .

Deutschland drängt erfolglos
Nach der Pause drängte die deutsche Mannschaft unent-

wegt auf den Ausgleich . Norwegen wurde in seine Hälfte
zurückgedrängt , im Strafraum der Skandinavier erwiesen
sich aber die deutschen Stürmer als geradezu beschämend
hilflos . Nervös und unentschlossen wurde immer wieder
zugespielt und zugespielt , und wenn sich schon einer der fünf
Stürmer zum Schuß entschloß , dann kam der Ball so weich
und ungenau , daß der ausgezeichnete Hüter der Norweger
immer wieder retten konnte . Aber auch die beiden norme-
gischen Verteidiger , die sicher im Abschlag und groß im
Stellungsspiel waren , setzten sich jedesmal richtig in Szene.
Bei einem Gegenstoß des norwegischen Sturmes hatte Ja -
kob , der einzige deutsche Spieler , der alle Erwartungen er-
füllte , mit einem Drehschuß von R . Kvammen große Mühe.
Die Abwehr glückte aber . Auf der anderen Seite bot sich den
Zuschauern immer wieder das gleiche Bild . Deutschland
versuchte alles , den Torvorsprung aufzuholen , scheiterte aber
immer wieder an der eigenen Unzulänglichkeit oder an dem
großen Können der norwegischen Abwehrspieler , die jeden
deutschen Stürmer liebevoll bewachten . Es reichte für die
Deutschen nur zu Eckbällen , die aber immer klar abgewehrt
wurden .

Entscheidung 5 Minuten vor Schluß
Während sich die deutschen Stürmer vor dem norwegi -

schen Tore mit unfruchtbarer Kombination abmühten , unter -
nahm Norwegens Angriff einen kraftvollen Vorstoß , der die
Entscheidung bringen sollte. Der Linksaußen Brustad
brannte an der Außenlinie durch, gab zu Jsaksen , der zum
zweiten , den norwegischen Sieg sicherstellenden Treffer ein-
schoß Jakob konnte auch dieses Tor unmöglich verhindern .
Damit waren alle Hoffnungen der deutschen Spieler und Zu-
schauer vernichtet , in den letzten Minuten ergab sich die
deutsche Mannschaft resigniert in ihr Schicksal. Norwegen
gewann mit 2 :0 und qualifizierte sich dadurch für die Zwi-
schenrunde , in der es auf den Japan -Bezwinger Italien
treffen wird .

Jakob allein war gut
In der deutschen Mannschaft gab es nur einen Spieler ,

der gut war und in jeder Hinsicht befriedigte , und das war
der lange Regensburger Torwart Hans Jakob . Der Re -
gensburger Riese hütete sein Tor mit Umsicht und Geschick ,
ihm ist an der Niederlage oder an den beiden Toren in
5?nierÄSeise eine Schuld beizumessen . Auch die Verteidigung
connte noch einigermaßen befriedigen . Münzenberg machte
keine schwerwiegenden Fehler und Ditgens wurde nach einer
schwachen ersten Halbzeit bedeutend besser. In der Läufer-
reihe dagegen fiel der Schweinfurter Nachwuchsspieler Ber-
nard fast ganz aus . Darunter litt auch das Spiel des Mittel -
läufers Goldbrunner , der viel zu viel auf der linken Seite
aushelfen mußte . Rudi Grämlich als rechter Läufer bewahrte
als Einziger dieser Reihe die Ruhe . Allerdings kann man
auch von ihm nicht behaupten , daß er sich in Hochform befand .
Der deutsche Sturm versagte auf der ganzen Linie und iftm
allein ist die Schuld an ber Niederlage beizumessen . Von
links nach rechts wagte sich keiner Stürmer , einen kraftvollen
Schuß abzugeben . Eine Einzelkritik erübrigt sich hier , denn
auch im Zusammenspiel fehlte es an Genauigkeit tfnd an
guten Einfällen .

Gute Norweger
Norwegens Sieg ging vollauf in Ordnung . Die Elf

den Deutschen in der Mannschaftsleistung unbedingt itber- J
legen . Auch im Ausnützen der gegebenen Torgelegenheite "
erwiesen sie sich als bedeutend geistesgegenwärtiger . D» |
Stärke der Elf war die Abwehr , die den deutschen Sturw ^
immer wieder vor unlösbare Rätsel stellte. Die Deckung
löste ihre Aufgabe ebenso glänzend und der Sturm zeigte das, -
was man bei der deutschen Fünferreihe vermißte — eine»
kraftvollen Schutz.
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5000 Meier in olympischer Rekordzeil
Köckerl vor Lehlinen und Jonsson

(Eigener Bericht )

« ne ungeheure Spannung lag über diesem öOOO - Me -
dem Kernstück der Freitagnachmittagskämpfe im

- tfl&ioit . Wie schon im 10 OOO- Meter - Laus stießen hier Ja -
kleiner tapferer Murakoso und Finnlands Lang -

A -ckenelite H ö ck e r t, Lethinen , der Olympiasieger von
!oS2 und @ al mitten , der Sieger im 10 000 - Meter - Lanf ,
Lfer Spiele zusammen . Daneben aber starteten noch der
Amerikaner Lash , der Student der Indiana -Universität ,
7-k 1934 und 1935 die Croß -Conntry - Meisterschast von Ame-
kika gewonnen hatte und als NSA 's stärkste Waffe in den
--att !,strecken galt , ferner der Schwede Jons so n , der im
->ünflünderkampf in Berlin die 5000 Meter gewonnen hatte ,
?er Pole N o j i, den man den Nachfolger des polnischen Welt -
» kordlers Kusoczinski nennt , der Italiener Cerati , den
? iudeutenweltmeister 1933 über 3000 Meter und der Eng -
lünöer Reeve , der englische Langstreckenmeister . Ein Feld
cljo , das tatsächlich die Besten der Welt vereinte .

Und es kam so , wie man , gewitzigt durch den 10 000-Meter -
«auf, erwartet hatte : Die Finnen setzten sich ge -
ich lassen an die Spitze , führten das Feld der Favo -
liien, in dem Jonfson , Lash, Cerati , Mnrakoso , Noji und
zjeeve Anschluß fanden , während die übrigen Läufer mehr
und mehr zurückfielen und bald keine Rolle mehr spielten .
Zunächst war es Lash , der einen erfolgreichen Vorstoß unter -
„ahm und mit mächtigen Schritten das Feld anführte . Mu -
iakoso , der beim Start schlecht weggekommen war , schaffte sich
langsam aus der Außenbahn nach vorn , wurde aber sofort
son den drei Finnen abgefangen , die das Tempo verschärften
ünd an Lash vorbeigingen . Vorübergehend stieß Jonsson nach
vorn. Der Pole Noji konnte sich nur mit Mühe in der
Spitzengruppe halten , ebenso die beiden Engländer Reeve
und Klose.

Nach 2000 Meter war klar erkenntlich , baß die Entscheidung
nur zwischen den drei Finnen , dem Japaner und dem Schwe -
den Jonsson fallen konnte . Lash , die Hoffnung Amerikas ,
der zu Anfang in prachtvollem Stil um die Führung ge-
liimpft hatte , fiel mehr und mehr zurück, gab schließlich auf .
Und nun entspann sich ein ungeheuer aufregender Brust -
an - Brust - Kamps zwischen den drei Finnen und
dem Japaner Murakoso . Immer wieder versuchte der
jifje Japaner , sich vor die Finnen zu legen , immer wieder
wurde der Angriff abgeschlagen . Mit der Gleichmäßigkeit einer
Maschine ging das Dreigespann im hellblauen Trikot über
die Bahn , dicht aufgeschlossen, so daß dem Japaner keine an -
dere Möglichkeit blieb , als auf der Außenbahn tapfer neben -
herzulaufen. Vorübergehend gelang es ihm , das Trio zu
sprengen , sich an den zweiten Platz zu schieben, aber als er
einmal — von Lethinen unabsichtlich gestoßen — ins Strau¬
cheln kam, gab er es auf . Wundervoll wie diese drei Fin -
nett zusammenarbeiteten , sich gegenseitig unterstützten , abwech-
elnd in Führung gingen , eine geschlossene Phalanx , gegen
>ie alles Können des Japaners machtlos anrannte . Als
iinfter Läufer hatte sich der Schwede Jonsson in dieser
Spitzengruppe gehalten , die ein unerhörtes Tempo lief .

Noch zwei Runden waren zu laufen . Da geschah das Un -
li , das die finnische Streitmacht auseinanderriß . Wieder

war Murakoso vorgestoßen , hatte das Kunststück fertig ge -
bracht, sich zwischen die dicht aufgeschlossenen Finnen zu
hieben , da wollte der lange Salminen sich abermals mit
scharfer Wendung vor den Japaner legen , strauchelte in der
!urve und stürzte . Weiter ging das Feld , Jonsson war vor -

bei, Noji , die Engländer . Dann erst konnte sich Salminen
iheben , überlegte einen kurzen Augenblick und nahm tapfer ,
roy des großen Mißgeschicks , das ihn jeder Siegesaussicht
^raubte , mit langen Schritten den Kampf wieder auf . Be -
«underuswert diese Energie . Ja , es gelang ihm leicht, die
«Mg ausgepumpten Engländer zu überholen und schließlich
»och den sechsten Platz zu behaupten .

In der Spitze hatte sich inzwischen das Schicksal entschie-
im, ähnlich wie beim 10 000 -Meter -Laus . In wundervollem
Endspurt gingen die beiden Finnen davon , an der Spitze
Eckert . Sie waren nicht mehr zu holen . Mit etwa 20
Keter Abstand gingen sie als Sieger durchs Ziel . Murakoso«ar vollkommen zu Ende mit seinen Kräften , die er in die-
em phantastischen Zweikampf gegen seine großen Gegner
während der ganzen Strecke aufgebraucht hatte . Er mußte
>csar den Schweden Jonsson noch an sich vorbei lassen, der
Vit mächtigen Schritten vorstieß . So fiel Nippons einzige
wfsnung in den Langstrecken , ein Mann mit uuvergleich -

Wer gewann die Medaillen?
USA 13 9 4
Deutschland 11 11 9
Finnland 3 4 4
Schweden 3 1 5
Italien 3 1 4
Ungarn 3 0 0
Frankreich 2 3 2
Aegypten 2 1 2
Oesterreich 1 3 2
Japan 1 2 , 2
Tschechoslowakei 1 2 0
Großbritannien 1 2 0
Estland 1 1 1
Neuseeland 1 0 0
Kanada 0 2 3
Polen 0 2 1
Holland 0 1 3
Schweiz 0 1 0
Australien 0 0 1
Lettland 0 0 1
Philippinen 0 0 1
Türkei 0 0 1

en Medaillen in Gold , Silber und Bronze . Das am
Weh Zugunsten Argentiniens vor Großbritannien ent -

Poloturnier ist in dieser Aufstellung noch nicht be -
(wx • S*' weil hier noch zwischen Mexiko und Ungarn um
j " ritten Platz gespielt wird . Die Zusammenstellung zeigt ,°°n

. den nach der Absage Spaniens und dem Ausfall
rate» - öen Teilnehmers von Haiti an den Spielen betei -
fc

" 51 Nationen bisher 22 Nationen Medaillen erringen
»

'
s meisten Goldmedaillen hat USA errungen ,

brn Deutschland mit je 11 goldenen und silbernen und
Medaillen ganz ausgezeichnet . Mit diesen ins -

Jyr '
. 31 Medaillen hat Deutschland auch bisher die meisten->« chnungeu erhalte «.

lichen " impfereigenschaften , der das ganze Stadion zu un -
geh . urem Beifall hinriß , geschlagen auf den vierten Platz .
Jonsson wurde Dritter , der Pole Noji Fünfter , der gestürzte
Salminen Sechster .

Der Sieger Gunnar Höckert , eines reichen Bankiers
Sohn schwedischer Abkunft , der auf ein bequemes Leben pfiff
und an dem harten , entsagungsvollen Leben eines Lang -
streckeuläufers Gefallen fand und im zurückliegenden Jahr
Läufer von der Klasse wie Lethinen , den Inhaber des Welt -
rekords , und den Amerikaner Venzke besiegt hatte , feiert den
größten Triumph seines Lebens . Es gelang ihm , in diesem
dramatischen S000 - Meter -Lauf einen neuen olympischen Ne-
kord von 14,22,2 Min . aufzustellen . Außer ihm blieben auch
die nächsten Drei unter der alten olympischen Höchstleistung
von 1932 , die 14,30,0 betragen hatte . ~ uck.

Ergebnisse des 5000 -Meter -Laufes
1. Gunnar Höckert - Finnland 14 :22,2 Min . (01,,Rekord ) ,
2 . Lauri Lehtinen - Finnland 14,25,8 Min .,
3 . Jonsson -Schweden 14 :29,0 Min .,
4 . Murakoso -Japan 14 :30 Min .,
6. Noji - Polen 14 :33,4 Min .,
ß . Salminen - Finnland 14 :39,8 Min . (gestürzt ) ,
7 . Cerati - Jtalien : 8 . Zamperini -USA : 9. Hansen - Nor -

wegen, - 10, Siesert -Dänemark, ' 11. Ward - Großbritannien, '
12. Close - Großbritannien, ' 13. Lash -USA .

Italien schlägt Japan 8 : 0
Nur 4000 Zuschauer im Mommsen - Stadio «

Zum Zwischenrundenspiel Italien — Japan hatten sichim Mommsen - Stadion nur 4000 Zuschauer eingefunden , da
die Masse der Fußballfreunde ins Poststabion zu Deutsch-land — Norwegen gewandert war . Die sich in Berlin auf -
haltenden Italiener und Japaner waren aber natürlich in
hellen Scharen erschienen . Italien feierte gegen Japan , das
den Ueberraschuugssieg über Schweden errungen hatte , einen
überaus klaren 8 :0 (2 :0) -Sieg . Die Japaner fanden den An -
fchluß an die große Linie des Schwebenspieles nicht. Die
Härte der Italiener behagte ihnen gar nicht und dadurchwurde ihr Spiel immer zerrissener und ungenauer . Italien
dagegen hatte mit allen Aktionen Glück. Es gelang den Süd -
ländern einfach alles . Schon in der ersten Halbzeit holtender Rechtsaußen Frossi und der Halblinke Biagi zwei Tore
heraus . Nach dem Wechsel erhöhten Biagi (drei ) , Frossi (zwei )und Capelli in regelmäßigen Abständen auf 8 :0.

Argentinien Olympia -Sieger im Polo
10« 000 «rnf dem Maifeld

Wer am Freitagnachmittag das Maifeld im Reichssport -
selb betrat , der traute seinen Augen kaum : Fast 100 000
Menschen waren erschienen , um dem Polo - Eudspiel zwischen
Argentinien und Großbritannien beizuwohnen ! Die Argen -
tinier kamen durch ihre größere Schnelligkeit und durch fei-ueres Zusammenspiel zu einem sicheren Sieg mit 11 :0 Toren
und holte sich damit die Goldene Medaille . England , das sichdie „Silberne " sicherte, wehrte sich tapfer : der Ehrenerfolg ,den es verdient gehabt hätte , blieb ihm aber versagt .

Toni Werkens Olympia-Sieger
Der deutsche Flieger -Welkmeisler schlägt im Endlauf des olympischen Malfahrens über 1000 Meler

den Kollünder van Dliel überlegen
Das Olympische Radstadion bot auch am Freitag , der die

Entscheidung des 1000 Meter - Olympia - Malsahrens brachte,mit einer vieltausendköpfigen Zuschauermenge wieder ein ans -
gezeichnetes Bild . Begeistert feierte man die deutschen Meisterim Achter -Kunstreigen und Einer -Kunstsahren , die auf dem
Podium ihr Können unter Beweis stellten .

Die sportlichen Wettbewerbe begannen mit dem Achtel-
Finale im 1000 Meter - Malsahren . In den acht Läufen gabes durchweg die erwarteten Ergebnisse . Unser deutscher Bei -
treter Toni Merkens hatte mit dem Norweger Sandtorp we-
nig Mühe , er brauchte die letzten 200 Meter nicht einmal
übermäßig schnell in 13,0 Sekunden zu spurten . Der Holländervan Vliet , Merkens langjähriger Rivale , konnte seinen Laufgleichfalls ziemlich mühelos gewinnen , wobei er die letzten200 Meter in 12,0 Sekunden zurücklegte . Die Viertelfiuals ge -
gewannen nacheinander — gan » programmäßig — Chaillot -
Frankreich , van Vliet - Holland , Pola -Jtalien und Merkens -
Deutschland , so daß die zur Zeit wirklich besten Bahnfahrerder Welt in die Vorentscheidungen gelangten . Im ersten Lauftraf der großartige Deutsche Toni Merkens auf den ItalienerPola , der sich in 12 Sekunden klar geschlagen geben mußte .Ebenso sicher fertigte van Vliet im zweiten Lauf den Franzo -
sen Chaillot ab . van Vliet und Toni Merkens traten dann zur

Entscheidung an, ' es waren die gleichen Fahrer , die schon im
Vorjahr bei der Weltmeisterschaft im Endlauf standen .

Der Endkampf Merkens —van Vliet
Den ersten Lauf des Finales gewann Merkens mit einer

5^-Länge . Ein Protest va« Vliets wegen Behinderung wurde
nicht auerkannt . Ungeheurer Jubel brauste auf und man
merkte schon, daß gegen diesen Toni Merkens diesmal anch
van Vliet nicht aufkomme» würde . Im zweiten Lanf setzte
sich der Dentsche dann taktisch richtig an die Spitze and ließ
seinen Gegner kanm über sein Hinterrad hinaus . Mit einem
Vorsprnng von ^ -Längen darchfnhr Toni Merkens das Ziel -
band als « ener deutscher Olympia - Sieger .

Im Kampf um de« dritte« Platz behielt Chaillot -Frankreich
über d«« Italiener Pola die Oberhand.

Das Kandball-Turnier
Schweiz schlägt Rnmänien

Am zweiten Tage des olympischen Handball-Turniers
standen sich auf dem Platz am Hohenzollerndamm die Schwei -
« er und Rumänen gegenüber . Nach einem außerordentlich
ßpannenden Treffen , das in der zweiten Hälfte von Rumä -
uien überlegen durchgeführt wurde , siegte schließlich die
Schweiz auf Grund ihres Halbzeit -Vorsprunges mit 8 :6 (5 :2) .

Ungar « — USA 7 : 2 (4 :1) .

Olympia im SBiCd
Oben : Die erste Uebung im Zehn¬
kampf . Mit dem Hundertmeterlauf
wurde am Freitag der Olympische
Zehnkampf eröffnet . Durchs Ziel
geht der Favorit des Zehnkampfes
Glenn Morris (USA ) . In der Mitte
der Deutsche Huber . (Scherl Bild .)
Unten von links nach rechts : Der
Japaner T a j i m a stellte mit 16 Me¬
ter einen neuen Weltrekord im
Dreisprung auf und errang vor sei¬
nem Landsmann Narada die Gold¬
medaille . — Der Amerikaner
Tovns , der Sieger im 110 -Meter-
Hürdenlauf , und die Italienerin
V a 11 a, die im 80 -Meter-Hürden-
Lauf für Frauen die Erste am Ziel
war . — Den Vierhundertmeterlauf
gewann der Neger aus USA W i 1-
1 i a m s . (Pressephoto 2, Atlantic .)
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Rund um das Oval
Es find doch die Franzosen

1 Manchmal gelingt es auch, ein altes abge¬
brühtes Journalistenherz in Schrecken und Aufregung zu
versetzen . Kommt da überraschend ein Brief von meinem
Hauptschriftleiter . Wenn Hauptschriftleiter Briefe schreiben,
das ist schon faul . Denn meistens wissen sie nichts Erfreu -
liches mitzuteilen . Wenn alles in Ordnung geht , dann lassen
sie nichts von sich hören , wenn aber . . . . na , Sie wissen ja .
Kein Wunder also , daß ich mit gemischten Gefühlen diesen
Briefumschlag betrachte , ihn zögernd aufbreche . „Lieber
—uck" steht da in der Anschrift . Also so schlimm kann es
nicht werden , bei dieser liebenswürdigen Anrede . Aber
dann bin ich doch furchtbar erschrocken, denn da muß ich lesen,
daß in Karlsruhe von zuständiger Seite berichtigt wird , i m
Haus Karlsruhe des Olympischen Dorfes
wohnen ja gar keine Franzosen , wie die „Badische Presse" mal
wieder zu berichten weiß , sondern Holländer . Mir läuft es
eiskalt den Buckel runter . Habe ich Donnerstag vergange -
ner Woche getränmt , als ich im Haus Karlsruhe die Fran -
zosen begrüßte , waren es vielleicht gar keine Franzosen ,mit denen ich gesprochen, sondern Holländer , die mein ele-
gantes Französisch für Holländisch genommen hatten ? Was
einem doch für tolle Dinge passieren können , wenn man so
Tag für Tag mit zunehmendem Olympiafieber herumrast .
Herzklopfens ergreife ich den Hörer des Telephons . Olym -
prsches Dorf , Halle der Nationen , Mr . Armand Berard ,
Attach« der französischen Mannschaft . Sagen 'Sie mal , Herr
Berard , wer bewohnt nun eigentlich das Haus Karlsruhe ?
, . . Die französischen Schwimmer ? . . . Vom ersten Tag
an ? . . . Danke . . . Mir fällt ein Stein vom Herzen ! Es
gefällt Ihnen gut im Hause Karlsruhe . . . Ja . . . ? Werden
sie die Einladung der ^ Stadt Karlsruhe , nach den Olympi -
schen Spielen die badische Landeshauptstadt zu besuchen, an -
nehmen können ? . . . So , das steht noch nicht fest ? . . . Sie
glauben , daß es nicht geht ? . . . Die Schwimmer müssen so-
fort nach Beendigung der Spiele in ihre Heimat znrück ? . . .
Das wäre schade ! . . . Na , vielleicht kann man es doch noch
möglich machen . . . Sie haben nur schwache Hoffnung ? . . .
Jedenfalls besten Dank für Ihre Information . . . au
revoir , viel Glück noch bei den Kämpfen . . .

Zusammenfassend : Die französischen Schwimm
m e r bewohnen vom ersten Tage an das Haus Karlsruhe .
Sie haben die Einladung der badischen Landeshauptstadt er -
halten , werden aber aller Wahrscheinlichkeit auf ihrer
Heimreise kaum in Karlsruhe Station
m a ch en können .
Am den populärsten Engländer

Mister Harold Hector W h i t l o ck, der Sieger des 50»
Km . - Gehens ist hente der populärste Mann der britischen In -
sein , hat er doch für merry old England die erste Goldene
Medaille dieser Olympischen Spiele gewonnen , und damit
endlich die britische Pechsträhne , die sich auch auf die Domi -
nions ausgedehnt hatte , durchbrochen . Dieses öv-Km .-Gehen
wird immer noch ein bißel stiefmütterlich behandelt , steht in
der Beliebtheit beim Sportpublikum weit hinter dem Mara -
thonlauf , der nur über 42 Km . geht und lange nicht diese
unmenschliche Körperdisziplin erfordert wie das vorschrists -
mäßige Gehen . Denn bei diesem Marathon der Geher ist die
Körperhaltung genau vorgeschrieben . Die Arme müssen
stramm angewinkelt sein , der Schritt mutz über den Fersen
abrollen . Das macht aus jedem Geher eine komische Figur ,vielleicht ist dies der tiefere Grund , warum das Gehen nie -
mals die gleiche Popularität wie das Laufen genießt . Aber
glauben Sie nicht , daß das eine ungeheuere anstrengende
Leistung ist, in dieser vorschriftsmäßigen Haltung 60 000
Meter zu gehen , viereinhalb Stunden lang , ohne die Mus -
keln zu entspanen oder zu lockern ? Wer einmal die Hal -
tnng verändert , scheidet aus . Das kann noch im letzten Kilo -
meter geschehen, wenn man bereits 4g hinter sich gebrachthat . So schied im 32. Kilometer der recht aussichtsreich an
sechster Stelle liegende Deutsche Friedrich Prehn aus . Whit -
lock aber schaffte es in neuer Weltrekordzeit . Er kann
übrigens den Engländer nicht verleugnen . Lang und rank ,beinahe mager , gleicht er von weitem seinem AußenministerEden . Er ist verheiratet , Vater von drei Kindern , die im
Augenblick wohl die stolzesten Kinder des britischen Welt -
reiches sein werden , 32 Jahre alt , und noch nie bei inter -
nationalen Wettbewerben gestartet . Er hofft aber , jetzt häu -
figer von England herausgestellt zu werden . 32 Jahre , pah ,das ist gar nichts , Geher können mit vierzig Jahren noch Re -
korde schaffen.
Wie grausam oft das Schicksal ist

Schicksal und Zufall treiben oft ein grausamesSpiel mit den Olympioniken . Die Olympischen Spiele inBerlin sind auch reich an diesen Zwischenfällen . Erinnern wiruns an unseren 400 - Meter - Hürden - Mann Scheele , unser
aussichtsreichster Bewerber , der schon im Vorlauf ausschied ,weil er , etwa 20 Meter vom Ziel entfernt , an zweiter Stelle
liegend , sein Tempo verminderte , nach rechts zurückschaute,wo er seinen schärfsten Konkurrenten vermutete , währendlinks von ihm der Argentinier Lavenas im mörderischen
Spurt an ihm vorbeiging . Das durfte nicht passieren . Scho -
nung im Vorlauf mag verständlich sein , olympische Chancenaber leichtsinnig aufs Spiel fetzen, ist unverantwortlich . Der
zweite , der sich , nachdem er das Zielband durchlaufen hatte ,wütend an den Haaren riß , sich nicht beruhigen konnte , das
war L a n z i, der Italiener , der die 800 Meter gewinnen
konnte und sie doch verlor , weil er sich im Ziel getäuscht
hatte , und zu spät mit dem Endspurt einsetzte, der Zweifels -
ohne dem Neger Woodruff die Goldmedaille entrissen hätte .Der Start war um vierzig Meter vorverlegt worden , alsowar es auch das Ziel . Das hatte Lanzi während des Rennens
vergessen . Niemand soll behaupten , daß solch ein Irrtum uu -
verständlich sei . Die Gewohnheit fordert ihre Rechte , und die
Gewohnheit forderte , daß das Ziel des 800- Meter -Laufes da
ist, wo das Ziel aller Läufe sich befindet . Nun war es aber
änderst . Alle Läufer haben daran gedacht, dah sie vierzigMeter vor dem üblichen Start losgelassen waren , datz der
Lauf also auch vierzig Meter vorher zu Ende war . Tragisch ,
datz ausgerechnet der Mann dies vergessen hatte , der als ein -
ziger noch die Kraft in sich hatte , den Neger Woodruff ,der im Gegensatz zu seiner Vorkampsleistung recht schwach
lief , zu schlagen.

Grausam spielte das olympische Schicksal auch der Jta -
lienerin Testoni mit . Wie wir schon berichteten , kamen
die ier ersten des 80 - Meter - Hürdenlanfes , die
beiden Italienerinnen Valla und Testoni , die Deutsche Steuer
und die Kanadierin Taylor in der gleichen Zeit von 11,7 Se -
künden über die Ziellinie . Ein Unterschied , wer nun die

Clark führt im Zehnkamps
Zwei weitere Amerikaner hinter ihm

Als zweite Uebung hatten die Zehnkämpfer noch am
Vormittag den Weitsprung zu erledigen . Es wurde in zwei
Gruppen gesprungen , 12 Mann sprangen vor der Ehren -
tribüne , die restlichen 16 auf der Gegenseite . Der Amerikaner
Robert Clark , der schon im 100 - Meter -Lauf der Beste war ,
erwies sich auch als bester Weitspringer . Er schaffte die grotz-
artige Weite von 7,02 Metern (977 P .) und erreichte damit
insgesamt 1843 Punkte , womit er weiterhin das Feld an -
führt . Auch die nächstbesten Springer waren Amerikaner .
Jack Parker kam auf 7,35 ( 899 P .) und Glenn Morris
auf 0,97 Meter (790 P .j. Unser Erwin Hub er wurde mit
0,89 Meter Sechster und nahm nach zwei Wettbewerben im
Gesamtergebnis den gleichen Rang ein . Meister Helmut
Bonnet , der 0,00 Meter weit sprang , lag an 12. Stelle .

Nach zwei Wettbewerben , 100 - Meter -Lauf und Weit -
sprung , ergab sich auf den vorderen Plätzen folgender vor -
läufiger Stand :

1. Clark (USA ) 1849 P ., 2. Parker (USA ) 1034 P ., 3.
Morris (USA ) 1010 P ., 4. Guhl (Schweiz ) 1575 P ., 5. Plaw -
czyk ( Polen ) 1522 P ., 0. Huber (Deutschland ) 1485 P .,
7 . Tolamo ( Finnland ) 1472 P ., 8. Järvinen (Finnland ) 1453
Punkte , 9. Binet (Belgien ) 1423 P ., 10 . Brasser (Holland )
1409 P ., 11. Bexell (Schweden ) 1407 P , 12. Bonnet
(Deutschland ) 1402 P .

Die Zehnkämpfer bei Hochsprang
Vor dem 400 - Meter - Endlans hatten die Zehnkämpfer ihre

vierte Uebung , den Hochsprung , erledigt . Auch hier konnte
der Amerikaner Clark seine führende Stellung vor seinen
Landsleuten Morris und Parker behaupten . Nach Abschluß
von vier Wettbewerben ergab sich folgender Stand :

1. Clark (USA ) 3320 P ., 2. Morris (USA ) 3222 P „8. Parker (USA ) 3187 P ., 4. Brasser (Holland ) 3082 P .,5. Guhl (Schweiz ) 3010 P ., 6. Plawczyk (Polen ) 2983 P .,
7. Järvinen (Finnland ) 2953 P . 8. Bexell (Schweden ) 2903
8., 9. B o n n e t (Deutschland ) 2894 P , 10. Tolamo (Finn¬
land ) 2884 P .

Der besse Hochspringer war der Holländer Brasser , der
als einziger 1,90 Meter schaffte und sich damit einen Platz in
der Spitzengruppe sicherte. Der Norweger Natvig und der
Pole Plawczyk kamen über 1,85 Meter , ebenso schaffte Mor -
ris diese Höhe . Je 1,80 Meter verzeichneten Clark , Guhl und
Parker , unser Bonnet erzielte mit sieben weiteren Bewer -
bern 1,75 Meter , während Huber bei dieser Höhe scheiterte.

Morris bester 400-Meter -Man »
Mit dem 400 - Meter -Lauf beendeten die Zehnkämpfer kersten Teil ihrer Uebungen . Morris erzielte mit 43,4 j?beste Zeit u« d kam damit seinem immer noch führen^Landsmann im Gesamtergebnis recht nahe . Auch Järvinhverbesserte seine Stellung , während Brasser den Vierth

Platz hielt . Bonnet , der nur 53,0 erreichte , fiel auf11. Platz zurück , während Huber (52,3) Zehnter ist.
fünf Uebungen 100 Meter , Weitsprung , Kugelstoßen , § 0isprung und 400 Meter ) ergab sich folgender Stand :

1. Clark (USA ) 4134 P , 2. Morris (USA ) 4192
3. Parker (USA ) 3888 P ., 4. Brasser (Holland ) 387z Z
5. Järvinen (Finnland ) 3787 P ., 6. Guhl ( Schweiz ) 3760 L7. Tolamo ( Finnland ) , 8. Plawczyk (Polen ) 3652 P ., 9 . Da^
gren (Schweden ) 3613 P ., 10. H u b e r 3533 P ., 11.

m
3546 P ., 12. Bexell (Schweden ) 3533 P .

und bester Kugelstoßer
Im Kugelstoßen konnte der Amerikaner Clark seine fGrende Stellung behaupten , obwohl er nur 12,68 Meter st«*und damit nicht unter den ersten zehn Teilnehmern m«,Bester im Kugelstotzen war Weltrekordmann Glenn Mornzmit 14,10 Metern vor dem Ungar Czanyi , der genau 14 ffc,ter erreichte und wertvolle Punkte gutmachte . Die nächstwaren Dimsa (Lettland ) mit 13,66 Meter , Bexell ( Schwede,!mit 13,54 Meter und der Holländer Brasser mit 13,43 Metei ,Huber erreichte nur 12,70 Meter , während Clark — wie g-,sagt — 12,68 Meter schaffte.

Der Stand «ach fuuf Uebuugeu
1. Clark -USA 4134 P „ 2. Morris -USA 4132 P ., 3. Parker ,USA 3888 P ., 5. Brasser -Holland 3873 P ., 5. Järvinen - Fiin>,land 3787 P ., 6, Guhl -Schweiz 3760 P ., 7. Tolamo -FinnlaO

3631 P ., 8. Plawczyk -Polen 3652 P ., 3. Dahlgren - Schwede,3613 P ., 10 . Huber -Deutfchland 3533 P ., 11 . Bonnet -Deutsch ,land 3577 P , 12. Bexell -Schweden 3533 P ., 13. Bührer.
Schweiz 3425 P ., 14. Cfabyi -Ungarn 3390 P ., 15. Natvig,
Norwegen 3386 P ., 16. Bacsalmasi -Ungarn 3360 P ., 17. Doi.
tfchoff-Bnlgarien 3330 P ., 18. Reinikka - Finnland 3309 P,
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19. Sterzl -Oesterreich 3301 P , 20. Binet -Belgien 3215 $ l "5ett 6
QOftl OO $Kle*++-\ Oncn cn ÜP&ßtt l21, Dällenbach -Schweiz 3201 P , 22. Wenzel - Chile 3062

23. Klein -Tscheoslowakei 3037 P ., 24. Boulange -Belgien
| Punkte .

Archie Williams 400 Meler -Olympia-Sieger
Kaum sind die Zehnkämpfer mit der vierten Uebung , dem

langwierigen Hochsprung , fertig geworden , werden die Vor -
bereitungen für den 400 -Meter -Endlanf getroffen . Die pracht -
vollen Athleten stellen sich den Photographen , lockern und
schütteln die Muskeln . Die Plätze werden ausgelost . Es
ist Rekordwetter , denn zum ersten Male seit Beginn der
Spiele sind die Fahnen kaum bewegt von dem schwachen
Wind . Die Bahne » sind mit Fritz , Lu Balle , Roberts ,
Loaring , Williams und Brown besetzt . Als Meisterstarter
Miller zum Ablauf pfeift , liegt Williams noch seelenruhig
im Gras und knüpft die Senkel seiner Dornenschuhe fest .
Endlich ist es soweit . Der Schutz peitscht auf und mit einem
Satz sind die sechs Männer aus den Löchern . Der durch
seine Vorgabe am weitesten vorn liegende Engländer Browns
zieht gewaltig los , aber der neben ihm liegende Williams
hält mühelos mit . Nach 150 Metern fällt der Kanadier Loa -
ring klar zurück. In der Zielkurve arbeiten sich Roberts und
Lu Balle mächtig nach vorn . Williams geht als Erster in die
Gerade . Der hellfarbige Neger mutz kämpfen . Er kann nicht
so spielend wie in den Vorrunden gewinnen , unerhört stark
drängt Brown nach vorn . Aber das Ziel ist zu nahe . Mit
einem Meter Vorsprung gewinnt Williams in 46,5 Sek . vor
Brown , dem dichtauf Lu Balle und Roberts fast in totem
Rennen folgen . Der Amerikaner erhält die Bronze - Me -
daille . Klar abgeschlagen folgen die Kanadier Fritz und
Loaring in dieser Reihenfolge .

Entscheidung
1. und Olympia -Sieger : Williams -USA 46,5 Sek .,2. Brown - Großbritannien 46,7 Sek ., 3. Lu Balle -USA 46,8Sek^ 4. Roberts -Großbritannien 46,8, 5. Fritz -Kanada 47,8Sek^ 6. Loaring -Kanada 48,2 Sek.

Beginn öer Basketballspiele
Deutschland nnterliegt der Schweiz

Von den 23 gemeldeten Nationen zum olympischen BaK -
ketball - Turnier traten am Freitag 20 zur ersten Runde an .Die Philippinen hatten Freilos gezogen und greifen erst am
Samstag ein . Estland schlug Frankreich mit 34 :29 , nachdem
Frankreich bis zur Pause noch knapp mit 16 :17 die Oberhand
hatte . Leicht und sicher blieb Chile über die Türkei mit 30 : 16
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(15 :5) erfolgreich . Deutschland als Neuling in dieser Sport zwanzi«art hielt sich gegen die Schweiz recht gut und konnte bis zm und d «
Pause sogar mit 8 : 10 führen . Im zweiten Spielabschnitt abei Haarekamen die Schweizer gut auf und siegten schließlich durij entkern !
besseres und schnelleres Zusammenspiel mit 25 :18 Punkte» ist häßlVor überraschend gutem Besuch wurden am Nachmittag aauf den Plätzen des olympischen Tennisstadions die Basket-

des Tages war Italiens 44 :28 (25 :12) Sieg über Polen , daS
man für wesentlich stärker hielt . Einen ganz glatten Favorij
tensieg errang Mexiko , das nur mit halber Kraft zu spiele »
brauchte , über Belgien . Die Tschechoslowakei und USA kamei
kampflos weiter , da Ungarn bzw . Spanien nicht antrat «
Die Sieger der Freitagspiele greifen Sonntag erst wieder
die Kämpfe ein , während die unterlegenen Mannschaften aw
Sonnabend um den Verbleib im Wettbewerb kämpfen wer-
den . Weitere Ergebnisse : Peru -Aegypten 35 : 22 ( 17 :6) ,
xiko—Belgien 32 :9 ( 12 :2) , Italien —Polen 44 :28 (25 : 12 ) , Ka- den Lie
nada —Brasilien 24 : 17 ( 14 :7) , Lettland —Uruguay 20 :17 (11 :11),
Japan —China 35:19 (15:10) .

Programm für den S . Tag
Sonntag , de» 9. August:

3.00 Uhr : Degen -Einzelfechten , Ausscheidung (Tennisplätze ).
Schwimmen (Schnnmm -Stadion ) , 200 Meter Brujl
Frauen (Zwischenläufe ) ,' Wasserballspiele .

10.30 , Segeln (Kiel ) .
10.00 „ Ringen griech.- römisch, Bantam - , Feder - , Leicht-

gewicht, Entscheidung (Deutschlandhalle ) .
15 .00 , Leichtathletik (Olympia -Stadion ) , Marathonlauf

Start ? Hochsprung , Frauen , Entscheidung .
15.15 » 4 X 100 -Meter -Stassel , Entscheidung .
15.30 , 4 X 100 -Meter -Stassel , Frauen , Entscheidung .
15.45 „ 4 X 100 -Meter -Stassel , Entscheidung .
16 .10 „ Deutsche Turnvorführungen (Olympia -Stadion ),
17 .30 „ Marathonlauf , Ankunft (Olympia -Stadion ) .
15 .00 m Schwimmen (Schwimm - Stadion ) .

100 Meter Kraul , Frauen , Zwischenläufe : M
100 Meter Kraul , Entscheidung .

16 .00 „ Basketball , Ausscheidungsspiele (Tennisplatz ).
10 .30 „ Hockey , Ausscheidungsspiele (Hockey -Stadion ).
13.00 „ Ringen griech.- röm ., Entscheidung (Deutschland? .!.
20 .00 „ Degen - Einzelfechten , Ausscheidung (Tennisplatz !.
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ersten drei Plätze erzielt hatte , war kaum festzustellen . Das
Kampfgericht gab die vorläufige Entscheidung bekannt : 1.Valla , 2. Testoni , 3. Steuer , 4 . Taylor . Darob großer Jubel
der beiden Italienerinnen , die sich lachend und glückstrahlendin die Arme fielen . Nach einer halben Stunde aber ergab die
Zielphotographie das einwandfreie Ergebnis : 1. Valla , 2.Steuer , 3. Taylor , 4. Testoni . Eine halbe Stunde nur konnte
sich Testoni des erhabenen Gefühls erfreuen , Trägerin einer
olympischen Medaille zu sein , dann zog das Schicksal einen
dicken Strich . Vom zweiten Platz auf den vierten zu fallen ,das ist bitter . Niemand unter den 100 000 im Stadion , der
in diesem Augenblick nicht die Tragik der Italienerin mit -
gefühlt hätte .
Ein Weltrekordmann weinl

Kein Kampf auf dem grünen Rasen oder auf öer Aschen -
bahn des Stadions , in dem nicht Nippons Streiter
vertreten wären , in dem nicht die kleinen , sympathischen Ja -
paner mit der ganzen Zähigkeit und der vollen Energie ihrer
Rasse um die SiegeSpalme streiten . Bescheiden und ruhig
reihen sie sich eiij unter ihre großen blonden Konkurrenten
aus dem Norden , unter die schwarzen Athleten Amerikas ,aber sie sind da , sie kämpfen mit einer Verbissenheit und
einer Ausdauer , die bewundernswert ist , geben ein wackeres
Beispiel unermüdlicher Einsatzbereitschaft , die rücksichtslos
das Letzte aus diesen beinahe schmächtig anmutenden Körpern
herausholt . Sie waren beim Hochsprung dabei bis zu zwei

Metern , wo dann die Amerikaner nnter sich blieben , der
tapfere kleine Murakoso kämpfte allein einen aussichtslose»
Kamps gegen die finnische Streitmacht über 10 000 Metek
beim Stabhochsprung holten sie sich nach beispiellosem sünl-
stündigem Ringen den zweiten und dritten Platz . Immer sin»
sie in den Spitzengruppen zu finden , nie aber wollte es zu>»
endgültigen Sieg reichen . Nun hat endlich der kleine Naot«
Tajima den Bann gebrochen , mit seiner Weltrekord '
leistnng von 16 Meter im Dreisprung , einer
phantastischen Leistung , die einfach unmöglich fcöten , 9®
Japan die erste Goldmedaille erkämpft . Zum ersten Mai
ging am mittleren Siegesmast Nippons weiße Flagge
dem Sonnenball hoch, zum ersten Male erkt « »g die etwa¬
schwermütige Melodie der japanischen Hymne über dem^

Ru»
der Hunderttausend . Und unten auf dem Podium der
stand der kleine tapfere Tajima , der so ruhig und so selb ?'
verständlich um den Sieg gestritten hatte , und schaute
nenden Auges nach dem flatternden Symbol seiner Heirna '-
Und weil es das erstemal war , daß Nippons Fkhne am
Siegesmast hochging , da brach auch der Gleichmut des AsiaK ^zusammen . Das kleine Eichenbänrnchen , das Dentisland jedem Sieger als Ehrengabe überreicht , auf dessen ^ A

senster

N <

\

säß die Worte stehen „Zur Ehre des Sieges — zu neuer
hielt er bergend vor das Gesicht , über das >l t 4 i t *. V C *■H X- *1 V vv *. V U X> W t | l UJ lf MV *. *- v ^
hellen Tränen flössen . Er weinte wie ein kleine-
Kind , aber niemand im weiten Rund des Stadions hat 1W
dieser Tränen geschämt. —■oc ;
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Unterhaltungsblatt öer öaöischen presse
Das Moidl

Skizze aus einem bescheidenen Leben
Van Edgar Kahn - Braunschweig

Der Sepp ist zweiundzwanzig Jahre alt , einsfünfund -

«<btzig groß , dunkelhäutig , und da, wo der liebe Gott bei
„s die Hände hintat , hat er beim Sepp zwei Vorschlag -

steht auf
,« ct - v » » » » » v » »» . .» »» -. Krachledernen
L ^fen, mit kantigen Sehnen in den Kniekehlen und erst -

klaffigen Sprunggelenken . Oben auf dem Sepp thront ein
kleines Hütchen mit zwei erbeuteten Adlerfeöern , unter die-

Hütchen weg quillt ein Büschel brauner glänzender
38

-73 ^ ftflflte, die Augen sind zwei abgründige Seen , aber die scharf
3760 . .hogene Nase mahnt zur Vorsicht . Wo dieser gutmütige
^ Dahi. im Zorn hinhaut , krachts .

Morgens um drei steht öer Sepp auf , schlüpft mit nackten
-süßen in die sorgsam gefetteten Nagelschuhe , brockt ein
^ordstrnmm Brot in eine Schale voll Milch , löffelt das
Aanze aus , wirft den Ranzen über öie Schulter , dazu Axt
„nf> Säge , und steigt zum Hochkalter auf . Holzfällen im
xienst der Forstverwaltung , obgleich er ein Bauernsohn und
, och dazu der einzige ist . Ich habe den Sepp gefragt , warum
tr das tut . Er braucht es doch gar nicht ! Da hat er mir
gesagt , daß ihm das „ Bluat arg fuil in die Ohrwascheln
braust, wenn er drunten bleibt , also steigt er auf den Hoch-
kalter und haut die Riesen um , daß es kracht.

Am Spätnachmittag , wenn er heim kommt , legt er
zianzen, Axt und Säge ab , brockt wieder ein Mordstrumm
xrot in eine Schal« voll Milch, löffelt das Ganze aus und
dann nimmt er einen Rechen vom Bügel , um das Grummet

heuen , wenn es trocken ist , in ungeheueren Ballen auf
jem Nacken , vom Berghang auf den Boden zu tragen . Oöer
er mistet die Ställe aus oder er karrt Steine , die der letzte
Kolkenbruch bis an das Haus schwemmte, und wenn auch
das geschehen ist und sich rein gar nichts mehr finden will ,
das „arg fuil in den Ohrwascheln brausenöe Bluat " zu
dämpfen, nimmt er eine fürchterliche Reiterpistole vom
Schrank , die die Schweden damals sicherlich vergessen haben,
ßopst ein halbes Pfund Pulver hinein und einen Pfropfen
oben drauf, und schießt damit , während uns die Knie zu
beben beginnen , in Wespennesterl Nur Ruhe , es bleibt kein
Auge trocken .

Jodes Mal aber , wenn der Sepp in der Nähe des Hauses
eine seiner alltäglichen Heldentaten vollführt , steht an einem
der kleinen vergitterten Fenster , die rings um das Haus
laufen wie pfiffig hineingehaucne Schießscharten , das Moidl ,
zwanzig Jahre alt , mit mehr Sommersprossen als Gesicht ,

bis zmlimd die mit Wasser angepappten , störrischen , strohfarbigen
litt abe! Haare werden borstig vor Sehnsucht . Das Moidl ist eine
ch durch entfernte Verwandte vom Sepp , hat keine Eltern mehr und
Punkten ist häßlich wie eine durchgeweichte Fledermaus . Aber wie es
chmittaz jetzt auf den Zehenspitzen seiner viel zu großen Füße am
Basket> ^ nstcraitter klebt und mit angehaltenem Atem dem Sepp

raschuiq z»sseht , der wieder einmal ein Wespennest ausfindig gemachtlen , Mäfjjflt und sich anschickt, die Gelbundschwarzgeringelten auf
dröhnende Art in den Himmel aller Taugenichtse zu beför¬
dern, da ist es plötzlich ganz ewige Mutter , ganz zärtlich und
angstvoll liebende Frau geworden , das Moidl , denn ein*
.Hessas , Maria und Josef !" stiehlt sich von seinen blassen" Lippen, und das Moidl ist schon mehr hin , als das ahnungs -
lose Wespenvolk .

Der Sepp weiß nichts von dieser heimlichen verzehren -
L2), Ka- den Liebe . Das Moidl ist für ihn da, wie öer Himmel da

(11 :111 ift, das Heu und die Wespen . Das macht kühl oder warm ,
je nach öer Jahreszeit . Der Sepp mag überhaupt keine
Moidls. Weder diefes noch andere . Wenn er eins steht,
schüttelt er mit dem Kopf und zieht es prüfend an den Zöp --
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fen , dann kreischen sie, jagen mit fliegenden Röcken davon ,
bleiben zwanzig Schritt weiter mit hochroten Köpfen stehen
und sehen sich um , ob der Sepp ihnen nachsetzt. Der Sepp
denkt aber nicht daran .

*

Der Sepp hat eine Mutter , die ihm bis an den Hofens
bund reicht . Und diese kleine Mutter möchte : der Sepp soll
spitz kriegen , daß die Moidls nicht dazu da sind , um sie an
den Haaren zu reißen . Da ist , zum Beispiel , die Zenzi vom
Hochleitnerhof . Das Moidl soll hin und die Zenzi mit ihrer
Mutter am Sonntag zum Kaffee laden . Das Moidl kann
aber nicht hin . Es ist todsterbenskrank vor Angst .

Da sagt der Sepp , er will selbst hingehen , er mutz sowieso
am Hof vorbei . Auf halbem Weg trifft er die Zenzi , reißt
sie an den Zöpfen , sie kreischt und rennt weg . Aber öer
Sepp ist pflichtbewußt genug , seinen Auftrag richtig zu er -
ledigen . „ Hoi !" schreit er hinter der Zenzi her : „Wos dei
Mutta is und wos mei Mntta is und wos mei , die woll 'n,
wir zwoa soll 'm z 'samm g 'tan werden . Wann 's d

'
noch mehr

fölchene Zöpf im Nachtkastl hast, nacha kummst am Sunntag
auffi zum Kaffee ."

Bis zum Sonntag hat das Moidl Blut geschwitzt , fal -
zige Tränen sind in den Kuchenteig gefallen und in einem
unbeachteten Augenblick hat es schnell noch eine Handvoll

Pfeffer mit untergerührt . Damit di« Zenzi gleich den rechten
Geschmack an der Sache bekommt .

*

Aber die Zenzi hat „noch mehr fölchene Zöpf im Nacht -
kastl". Sie hält den Sepp für einen ausgemachten Lackl und
damit ist der herrliche Plan , ihr den Sepp aufzureden , glück-
lich vorbeigelungen .

Montags strahlt das Moidl über sämtliche Backen . Auf
daß nichts umkomme , würgt sie tapfer und mit glücklichen
Augen den braudpfeffrigen Kuchen hinunter , vor dem
Waldo , der Hund , lange mit eingekniffenem Schwanz und
schlackernden Ohren gesessen hat , ehe er sich entschloß , doch
lieber mit einer Maus aus Sepps Kammer vorlieb zu
nehmen . Es dunkelt bereits stark, aber das Moidl hält
den Mond glatt für die gütige Sonne . Das Mojdl denkt ,
es hat eine Schlacht gewonnen . Es wird auch die nächste
Schlacht gewinnen . Hach, denkt die häßliche kleine Fleder -
maus und streicht sich über die kurzen strohfarbigen , störri -
schen Haarfutzeln — „wenn ich doch bloß zwei Zöpfe hätte ,
und wenn 's auch nur zwei ganz bescheidene wären , wo der
Sepp so richtig dran reißen kann , immer fester und ste
wird nicht schreien . Nie und nimm »r wird ste schreien , denn
sie weiß , das rechte Glück tut allemal weh .. Ein zitternder
Seufzer kommt aus Moidls Brust : Aber soviel Glück, lieber
Gott , gibt 's wohl nicht auf der Welt . . .

Greta Garbo verläßt den Alm
(Bon unserem nordischen GB °Ko r t e f p ondenten .)

Eine schwedische Wochenzeitschrift, , verbreitet in diesen
Tagen eine Nachricht aus Hollywood , wonach die berühmte
schwedische Filmschauspielerin , Greta Garbo , beabsichtigt ,
die amerikanische Filmhauptstadt und damit den Film recht
bald auf Nimmerwiedersehn zu verlassen . Der Nachricht ist
nicht widersprochen worden und sie klingt zwar überraschend ,
aber aus verschiedenen Gründen recht glaublich . Sie ist über -
raschend , weil die Garbo jetzt auf der Höhe ihres Ruhms
und ihres filmischen Schaffens steht , und glaublich , weil der
Entschluß mit Gesundheitsrücksichten begründet ist.

Ich erinnere mich beim Lesen dieser ' Nachricht meiner letz-
ten Begegnung mit Greta Garbo . Es war im Vorsommer
des vorigen Jahres . Ich war mit einigen Tages -
schriststellern der mit dem schwedischen Amerikadampfer
„Kungsholm " heimkehrenden Schauspielerin entgegengefahren ,
um eine Unterredung mit ihr zu erhalten , was auch gelang .
Dabei äußerte sie , daß es ihr sehnlichster Wunsch wäre , den
Film recht bald für immer zu verlassen , um in ihrer Heimat
ein Landgut zu kaufen und dort auf ihre alten Tage Kar -
toffeln zu bauen . Die Aenßerung wurde im Scherz gesagt
und als Scherz aufgefaßt , aber schon damals konnte der auf -
merksame Ausfrager einen leisen Unterton von Ernst wahr -
nehmen . Schon bei dieser Begegnung machte die Garbo auf
uns alle den Eindruck eines ausgearbeiteten und über -
nervösen Menschen . Auf mich persönlich , öer die Garbo als
junges blühendes Geschöpf von einer wirklichen Walküren -
gestalt gekannt und in Erinnerung hatte , war der Eindruck
fast beklemmend . Wir alle haben ihr damals von Herzen eine
gute Erholung gewünscht , aber wenn die Hollywoodnachricht
zutreffend ist , haben die reichlich zugemessenen Ferien , die
mehr als zehn Monate dauerten , ihr nicht genügt , um die
verlorenen Kräfte wiederzugewinnen . Sie scheint nach
Amerika nur zurückgekehrt zu sein , um dem bereits abge
schlössen ?« Vertrag nachzukommen . Sobald dieser erfüllt ift .
wird sie in dem alten Schweden ihren Kartoffelbautraum
verwirklichen . Die Filmarbeit in Hollywood wie anderswo
ist aber nicht so spielend leicht und das Leben der Filmgrößen
nicht so flatterhaft , wie manche filmbesessene junge Dame es
sich vorstellen mag .

Die Direktoren der Metro - Goldwyn , der Filmgesellschaft ,
bei der Greta Garbo vom Beginn ihrer Amerikazeit an ge -
arbeitet hat , sollen ihre Hände in größter Verzweiflung
ringen , was man durchaus verstehen kann . Greta Garbo war
nämlich bisher eine scheinbar unerschöpfliche Goldgrube . Ihr
Ruhm schien ständig größer zu werden , ihre Beliebtheit bei
dem überschwänglichen , aber auch so unbarmherzigen Film -
Publikum aller Weltteile schien nicht wie die so vieler anderer
Filmgrößen abnehmen zu wollen . Die Garbo ist einzig und
heute noch unersetzlich als Künstlerin und vielleicht noch mehr
als nie versiegende Einnahmequelle . Keine andere Diva hat
so viel Geld für ihre Gefellschaft eingespielt . In den zehn
Jahren , die sie für Metro - Goldwyn tätig ist, hat ste mit
zwanzig Filmen etwa 160 Millionen Kronen eingespielt , eine
für europäische Verhältnisse phantastische Summe .

Unter diesen Umständen ist es ja kein Wunder , wenn die
Garbo zu den bestbezahltesten Filmgrößen der Welt gehört .
Durchschnittlich hat sie für jeden Film eine Million Kronen
erhalten . Für die letzten zwei Filme , die sie für ihre Gesell -
schaff noch zu spielen hat , erhält ste etwas mehr , nämlich zwei
und eine halbe Million . Mit diesen Ziffern als Grundlage
sollte man sehr leicht ihr Vermögen ausrechnen können . Es
müßte demnach etwa 20 Millionen Kronen betragen und das
dürfte so ungefähr stimmen . Denn gewiß hat die Garbo
etliche Millionen an Wertpapieren während der Wirtschafts -
krise verloren . Vor allem hat ste , wie so viele andere , be -
trächtliche Verluste an Kreugerwerten erlitten . Man hat ihr
bekanntlich auch nachgesagt , daß ste eine Zeitlang persönliche
Beziehungen zu Jvar Kreuger unterhalten hat , was aber
Klatsch ist . Richtig ist nur , daß Jvar Kreuger Stillers erste
schwedische Filme mit Greta Garbo finanzierte . Aber ab -
gesehen von den Kreugerverlusten hat Greta Garbo ihr Ver -
mögen sehr gut angelegt , so datz sie auf jeden Fall als die
reichste selbstversorgende Frau von Schweden angesehen
werden kann . Sie wird folglich eine schwerreiche Kartoffel -
bäuerin sein , wenn ste aus diesen Plänen Ernst machen
sollte . So kann die Garbo ihrem Alter ohne ökonomische
Sorgen entgegensehen .
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i
In der ganzen Welt sind die Wagen der holten « id höchsten
Preisklassen mil 4Takl -MoIor ausgerüstet , — sie haben min¬
destens 4 Zylinder .
Der 4 Zyl . 4 Takt -Motor gehört zu den Konstruktionen , die nicht
billig , — deren Vorteile aber für den Fahrer offensichtlich sind .
Der OPEL P 4 kostet nur RM 1650 . Trotzdem ist auch er ein
Vierzylinder und bietet Ihnen alle damit zusammenhängen¬
den Vorteile , z. B . leisen , vibrationsfreien Lauf, kraftvolle Ge¬
schmeidigkeit — daher Schalten selten notwendig — starke
Kraftreserve und Langlebigkeit
Audi bei der Schaffung des OPEL P4 — eines Vollautomo¬
bils zu niedrigstem Preis — hat die gröfite Automobilfabrik
des Kontinents auf die Vorzüge eines 4 Takt 4 Zylinder -Motors
nicht verzichtet . — Zu Ihrem Vorteil I

OPE

Noch mehr
Vorteile für Sie :

• Stahlkarosserie t Hart¬
holzgerippe (Vier be¬
queme , reichlich bemes¬
sene Sitze).
• Große , zuverlässige
Bremsen mit Servo -Wir -
kung . (Bremskabel lie -
geninMeiallschläuchftn
geschützt ).
• Komplette Boschaus -
rüstung : (Lichtmaschine
mit Innenkühlung , An¬
lasser , Batteriezündung
und vollautomatische
Zündeinstelhmg ).
• Hinten liegender ,
großer Kraftstofftank .
Schnellstart • Fallstrom -
Vergaser .
« Richtige Bodenfrei¬
heit • Bequeme Karos¬
seriehöhe - Bequemes
Ein- .und Aussteigen .
• Normale , in jahrzehn¬
telangem Autobau be¬
währte und leicht zu
handhabende Gang¬
schaltung .
• Glauben Sie nicht
auch , daß eine Probe¬
fahrt am besten zu Ihnen
spricht ? Der nächste
Opel -Händler erwartet
Sie.
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Kräfte ^ die im Monde liegen :

Ein „Mondkraftwerk " wird gebaut
An der Passamaquoddy - Bai , an der Grenze

zwischen USA und Kanada , entsteht ein neues Wunder -
werk der Technik . Die amerikanische Regierung er -
richtet hier das größte „M ondkrastwerk " der
Erde , ein Wasserkraftwerk , mit dessen Hilfe der Höhen -
unterschied zwischen Ebbe und Flut zur Energie -
gewinnung ausgenützt wird .

13 000 Arbeiter errichten in drei Schichten gewaltige
Dämme an der Passamaquoddy -Bai , wo die moderne Technik
einen neuen , nie erlebten Triumph über die Kräfte der
Natur feiern will . Der Präsident der Vereinigten Staaten
hat persönlich dafür Sorge getragen , daß die Finanzierung
dieses „ersten gigantischen Mondkraftwerkes "
der Erde , das — ein lang gehegter kühner Traum der
Wissenschaft — sowohl aus der Hebung als auch aus der
Senkung des Wasserspiegels Kraft erzeugt , gesichert ist.
Ingenieur G . B . Cooper , dem die Bauleitung übertragen
ist , hat in jahrelanger Arbeit ein Wunderwerk konstruiert ,
das nicht mit Unrecht als ein „ M o n d k r a f t w e r t" be¬
zeichnet wird , denn es bezieht seine Energiequellen aus den
Gezeiten , und Ebbe und Flut beru > n bekanntlich auf der
Schwerkraftwirkung des Mondes .

Ist ein Gezeitenkraftwerk rentabel?
Der Plan eines sogenannten Gezeitenkraftwerkes ist an

sich nicht neu . Bereits im Jahre 1913 wurde bei Husum
an der schleswigschen Küste ein kleines derartiges Werk er ?
richtet . Später baute man in Kalifornien einige solcher An -
l ^ gen und erst vor einiger Zeit hat man an der Küste der
Bretagne ein großes Gezeitenkraftwerk angelegt . So phan -
tastisch es anmutet , daß sich unsere modernen Ingenieure ihre
Kraft buchstäblich „aus dem Monde " holen , hat man bisher
dennoch davon abgesehen , den Höhenunterschied von Ebbe
und Flut in großem Stile zur Kraftgewinnung auszunützen ,
weil die Rentabilität derartiger kühner Unternehmen
stark umstritten war . Visher konnte man nämlich nur ent -
weder die Hebung oder die Senkung des Wasserspiegels als
Antrieb für die Turbinen benutzen , so daß das Kraftwerk
dementsprechend notgedrungen den halben Tag still stehen
mußte . Den genialen Plänen des Ingenieurs Cooper ist
es zu danken , daß man in dem neuen riesenhaften „Mond -
kraftwerk " an der Grenze zwischen Kanada und den Ber -
einigten Staaten zum erstenmal eine ununterbrochene Kraft -
gewinnung aus Ebbe und Flut ermöglichen kann .

„Der Mond ist von Menschenhand besiegt !" sagen die
amerikanischen Fachleute und prophezeien , daß dieses neue
Wunder der Jngenieurkrast eine Revolution der Technik
hervorrufen wird . Bisher wurden die Gezeitenkraftwerke
derart konstruiert , daß man mehrere Sammelbecken mit
selbsttätig sich öffnenden Schleusentoren baute , durch die das
Wasser zur Flutzeit eindringt . Zu Beginn der Ebbe werden
die Schleusentore geschlossen . Das Wasser fließt dann durch
die Turbinen in das Meer zurück . Also ist der Augenblick ,
in dem die Ebbe einsetzt , der Beginn der Krafterzeugung .
Der sogenannte „Tidenhub "

, der Höhenunterschied zwischen
Hoch - und Niedrigwaffer , treibt die Maschinen an . Das be -
deutet , daß das Kraftwerk nur etwa 12 % Stunden arbeiten
kann , während es 12 )4 Stunden , entsprechend der Ebbe - und
Flutperioden , stilliegen muß . Hier hat die Arbeit Ingenieur
Cooners einqeketzt.

Ein Wunderwerk der Technik
Er baute sich auf einer kleinen Insel in der Passama -

auoddy - Bai ein Laboratorium , in dem er seine Ver -
suche zunächst an einem Modell - Gezeitenkrastwerk ausführte .
Stundenlang studierte er die Bewegung des Meeres . Zettel
füllten sich mit statistischen Berechnungen , bis der Plan , der
die Fachleute durch seine Einfachheit verblüffte , fertig war .
Mit Hilfe gewaltiger Dämme wird das Wasser beim Ein -
tritt der F ^ut in eine Art Speicher geleitet , aus dem es sich ,
wenn der Wasserspiegel sich hebt , in Gestalt eines künst¬
lichen Wasserfalles in die Sammelbecken ergießt .
Dieser Wasserfall — eine Anlage von ungeheueren Aus -

maßen , der in dem neuen Kraftwerk ungefähr das Gefälle
des Niagara erhalten soll — treibt die Turbinen schon im
Augenblick der Flut an . Wenn dann die Ebbe einsetzt, schlie -
ßen sich die Tore der Sammelbecken und es verläuft alles
weitere nach dem System , wie es bisher bei Gezeitenkraft -
werken angewandt wurde . Wir haben also eine ununter -
b r o ch e n e Kraftgewinnung sowohl aus der Ebbe als auch
aus der Flut vor uns .

Um dieses gigantische Projekt zu verwirklichen , war es
notwendig , zunächst jenen Punkt an der Küste zu finden , an
dem die Flut ihre größte Höhe erreicht . Bekanntlich unter -
liegen die Gezeiten gewissen sphärischen Einflüssen , man mißt
daher mit den Gezeitenpegeln an derselben Küste sehr unter -
schiedliche Fluthöhen . Man hat , nachdem der günstigste Punkt
gefunden war , vier Kilometer lange Riefendämme er -

richtet , S?e eine .Höhe J8 » ffl Metern erreichen . Die
höhe selbst beträgt a» dieser Stelle etwa W bis S5 Meter .

Das Mondkraftwerk selbst wird so groß werden , &<,&■
Ozeandampfer in den Sammelbecken zwischen den Danttw
beladen werden können , um dann zur Zeit des höch ^
Wasserstandes durch eine Schleuse ins offene Meer hinauf
zufahren . Sowohl Kanada als auch die Vereinigten Staats
knüpfen an das Wunderwerk große Hoffnungen . An 5tt
Passamaquoddy -Bai sind ganze Städte entstanden , die
Heer der Arbeiter beherbergen . Im Eiktempo hat man
um den bereits erweiterten Hafen Fabrikanlagen für ^
Verwertung der Naturprodukte errichtet , die ihre Kraft
ebenfalls billig und unabhängig von Kohle und Petroleum
aus dem Werk beziehen sollen . Freilich nnrß man auch
unbeeindruckt von der Größe und Kühnheit des Projekts
die Rentabilität , deren Beurteilung sehr verschieden ist, „5.

'
warten . Jedenfalls hat Präsident Roofevelt selbst &<>§
größte Interesse für den Plan bewiesen , und so wird &az
erste Riefen -Mondkraftwerk zweifellos die Technik eine»Schritt weiter a« f dem Weg z« r Eroberm »g der NatwrkrSM
führen . ,

Haifischslossen und Hundezungen
Die Olympischen Spiele bringen Hunderttausende

von Fremden aus aller Welt nach Deutschland .
Hotels und Gaststätten sind wohlgerüstet , den Aus -
ländern auch in gastronomischer Hinsicht einen ange -
nehmen Aufenthalt zu bereiten . Wenn auch die Frem -
den hier vielfach die deutsche Küche vorziehen , ist doch
eine genaue Kenntnis ihrer Nationalgerichte uner -
läßlich für eine fachgerechte Bewirtung .

Meister der Backkunst
Zunächst einmal soll die österreichische Backkunst gewür -

digt werden , die neben der deutschen und französischen in
Europa wohl an erster Stelle steht. Vom Wiener Schnitzel
an , das eigentlich garnicht gebraten , sondern gebacken ist, bis
zu den Grieß - und Mehlspeisen , den Apfelstrudeln und den
. Ŝalzburger Nockerln " genießen ihre Erzeugnisse Weltruf .
Auch die Sachertorte und andere Wiener Spezialitäten , nicht
zu vergessen der würzige , echte Bohnenkaffee mit einer dicken
Schicht „Schlag " obendrauf , haben zur Verbreitung der
Wiener Küche beigetragen . Wenn ihre Vertreter auch Gu -
lasch , das infolge der Nähe der ungarischen Grenze allgemein
bekannte Fleischgericht , meisterhaft zu bereiten verstehen , so
haben sich doch die Oesterreicher hauptsächlich durch ihre Back-
kunst bisher so erfolgreich behauptet .

Roastbeaf — das englische Leibgericht
Konservativ bis in die Knochen ist bis

Tage die englische Küche geblieben . Die
sind Spezialisten in der Fleischzubereitung
durchgebratene , noch blutige Roastbeef , sowie Hammelrücken
und - keule gelten als typische englische Nationalgerichte . Das
Gemüse aber wird gewöhnlich in Salzwasser gekocht . Her -
vorragende Soßen wie die uralte Worcestersoße und der
scharfe englische Senf würzen die Speisen . Ans eine viele
Jahrhunderte alte Tradition kann auch der Plumpudding
zurückblicken , den die Engländer noch aus ihrer deutschen
Urheimat mitgebracht haben . Er war ursprünglich ein der
Gemahlin Oööins , Frigga , geweihter Opferkuchen , der ihr
als Brandopfer dargebracht wurde . Deshalb wird heute
noch der Plumpudding vor dem Aufessen angezündet . Wie
stolz die Engländer mit Recht auf ihre Küche sind , zeigt schon
der Umstand , daß sie im Britischen Museum eine eigene
Nationalküche eingerichtet haben , in der englische Köche jeder -
mann kostenlos theoretischen und praktischen Unterricht er -
teilen . Auch gibt es dort Kostproben für jeden Mefeums -
befucher.

„Gnies Essen ist die halbe Verdauung"
Der Franzose wiederum ißt wenig , aber nur sehr sorg -

fältig zubereitete Speisen . Er huldigt dem Grundsatz
„Gutes Essen ist die halbe Verdauung ". Selbst der kleine

zum heutigen
britischen Köche
Das nur halb

Kunst , Welt und Wissen

Der Schriftsteller Heinrich
In Leipzig starb 68 Jahre alt

Welcker gestorben .
der Dramatiker und

Novellist Heinrich W e l ck e r , der besonders durch seine viel -
gespielte Dramatisierunq von Otto Ludwigs „Heiterethei "
bekannt geworden ist Aus dem literarischen Schaffen des
Verstorbenen sind noch besonders herauszuheben das Drama
„Friedemann Vach"

, das Lustspiel „Abenteuer in Venedig "
sowie ein Hieronmnus -Lotter -Roman .

Trugischer Tod Professor Breinls von der
Prager Deutschen Universität .

Ein Opfer der wissenschaftlichen Forschung wurde der
Vorstand des Deutschen Hygienischen Instituts der Prager
Deutschen Universität , Professor Dr . Friedrich V r e i n l.
r erst 48jährige Gelehrte hatte sich bei Arbeiten im Labo -
ratorium eine Infektion mit dem Virus des Rocky- Moun¬
tains - Fiebers zugezogen . an deren Folgen er am 2g. Juli
starb . Pros . Breinl . zu dessen wichtigsten Arbeitsgebieten das
Fleckfieber zählte , war mit abschließenden Versuchen beschäf -
tigt . deren Ergebnis er bei dem in der nächsten Zeit in Lon -
don tagenden Internationalen Bakteriologenkongreß vor -
bringen wollte . Der Verstorbene , der eine Autorität auf den
Gebieten der Jmmunitätsforschung , der Bakteriologie und
der Hygiene war . wurde 1927 zum Professor der Hygiene an
der Prager Deutschen Universität ernannt . Außerdem war er
3T rsitzender der Deutschen Arbeitsgemeinschaft für Volks -
gesundbeit .

Die erste Doktorarbeit über Karl May .
Die philosophische Fakultät der Universität Jena hat die

Schrift „Der Volksschriftsteller Karl May " von Heinz Stolte
als Dissertation angenommen . Es ist die erste Doktorarbeit ,
die f " mit dem weltbekannten Erzähler abenteuerlicher
Reiseromane , dessen Werke in sechseinhalb Millionen deutsch -
g ^chriebenen Exemplaren verbreitet sind , beschäftigt.

Vorlesungen über gesamtdeutsche Geschichte
inSalzburg .

Der österreichische Bundesminister Glaise -Horstenau wird
in der Zeit bis zum 22. August in Salzburg Vorlesungen
über gesamtdeutsche Geschichte halten . Die Studenten , die
diese Vorlesungen hören wollen , werden von der Ausreise -
gebühr befreit .

Internationaler Theaterkritiker - Kongreß
in Brüssel .

Die Union theatrale belge hat auf ihrer dieser Tage in
Brüssel abgehaltenen JahresversamMung beschlossen ,
einen internationalen Kongreß für Theaterkritiker in Brüssel
einzuberufen . Zu diesem Zweck soll ein Komitee , dem die
Theaterkritiker der führenden belgischen Zeitungen ange -
hören , gegründet werden . Dieses Komitee wird die notwen -
digen Schritte zur Einberufung des in Aussicht genommenen
internationalen Theaterkritiker -Kongresses durchführen , das
Programm des Kongresses bearbeiten und schließlich Ein -
ladungen an die Theaterkritiker der ganzen Welt zur Teil -
nähme am Brüsseler Kongreß ergehen lassen.
Eine B'

üste des Kaisers Augustus gefunden .
Wie aus Rom gemeldet wird , wurde bei einem Straßen -

bau in Fondi eine auterhaltene Büste des Kaisers Augustus
gesunden , die weit über Lebensgröße hat und den Kaiser in
der Blütezeit seines Lebens darstellt . Fondi ist der Her -
knnstsort von Livia , der Gemahlin des Augustus .

Jan Kiepura als Zeitungsunternehmer .
Jan Kiepura ist nicht nur ein ausgezeichneter Sänger , er

versteht daneben auch das durch seine gesanglichen Leistungen
erworbene Vermögen in umsichtiger Weise anzulegen . So
hat er sich jetzt, wie verlautet , an der größten polnischen
Zeitung , dem Krakauer „Jllustrowarnty Kurier Godzienny ".
mit einem größeren Kapitalbetraa beteiligt . Kiepura ist be-
^anntsi ^i g » rf> ^Nesiber rrro &en t « Kar -

» rittw- g , dessen Verwaltung in den Händen
seiner Mutter liegt .

Mann trinkt vor jeder Mahlzeit seinen „Aperitif ",
dem wird massenhaft der billige französische Wein konsumie «.
Schier unerschöpfliche Einfälle haben die Franzosen in frt,
Erfindung von neuen Suppen , Soßen , Frikassees unö ^
steten . Ferner lieben ste eine starke Bouillon aus all«,
möglichen Fleischabfällen . Die französtschen Hauptmahlzeit ^
werden gewöhnlich in zahlreichen winzigen Näpfchen tn&
Schüsselchen voll undefinierbarer Delikatessen ausgetragen,deren Urzustand meist nicht mehr zn erkennen ist . Von jeher
war es der Stolz der großen französtschen Köche , die Spei-
sen so zuzubereiten , daß kein Mensch mehr sagen konnte
was er eigentlich vor sich hatte . Die Italiener dagegen
kochen zum Leidwesen des Nordländers fast nur mit
Ihre Nationalgerichte sind außer Makkaronis und Spaghet -
tis „Fritta mista "

, eine Sammlung von in Oel gebratene,
oder gedünsteten Fleischstücken von Schwein , Rind , Hammel
und Kalb , sowie aus Tafchenkrebsen , kleinen Fischen M
Gliedmaßen des Tintenfisches zusammengesetzte „ Meer-
srüchte". Auch das Leibgetränk der Italiener ist natürlich
der Wein . ® ,e
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Was essen die Indier ?
Die indische Küche unterliegt naturgemäß starken engli-

fchen Einflüssen , wird jedoch vielfach auch durch Religions-
Vorschriften bestimmt . In den breiten Volksschichten iMegell
jedenfalls die vegetarische Lebensweife Trumpf . — Reis,
Gemüse und Salate in den verschiedensten Zubereitungsartes m̂g
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sind daher allgemein beliebt . Daneben gibt es zahllose „Cm- Hinter
ries "

, scharfgewürzte Fleischgerichte vom Rind , Lamm odeifon ein «
Geflügel . Ein dem polnischen Saschlik verwandtes

Kugel f(

Da hat
ist das „Shis -Kabab " aus am Spieß gebratenem Rind - vder ^ eitsprr
Lammfleisch mit Currysoße ,
ist das Hauptgericht der

Hammelfleisch in jeder Form
afrikanischen Küche . Die alwärts

Araber z. B . kennen fast nichts anöeres als „Kus -Kus",
Hammelfleisch mit Hirse . In den Küstenländern gibt es da-
neben natürlich auch Fische. In den Großstädten aber
herrscht die französische Küche vor . Nordamerika nß
und Kanadier wiederum sind der englischen Kochkunst
verfallen . Sie lieben Mt gewürzte , solide Speisen , sind je-

frische .
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doch auch Meister in der „Komposition " phantastisch gutschmek - mH|1 w
kender Obstpuddings und Pickles jeder Art .
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Sehr genügsam sind bekanntlich die Söhne des Fernen
Ostens . Reis und Bohnensuppe sind die Hauptgerichte der olumtt
Japaner , die ein Brot im europäischen Sinne überhan?« „Hall,
nicht kennen . Auch wird in Japan viel Fisch gegessen, besott- ieterisch
ders Barsch , der in hauchdünnen Scheiben auf den TU Ilgen, ob
kommt . Er wird in eine scharfe Soße getaucht und roh ver tht woll
zehrt . Kalter Reis wird oft bunt gefärbt und mit eßbare « Her ? l
Seetang geschmackvoll dekoriert . Im übrigen können sich dii banden
Japaner leicht auf deutsche Küche umstellen . So haben st ^ stuhl.
während der Winter -Olympiade in Garmisch - Partenkirchen ^ tcn
sogar Kalbshaxen , Leberknödel und andere bayerische Spe-
zialitäten ihren Nationalgerichten vorgezogen . W

Von Jahrhunderte alten Geheimnissen umwittert ist die
chinesische Küche.
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Iranspirstion der Achselhöhlen u . Füße ?
DIalon - Puder hilft .

Streudose RM - .72 Beutel zum Nachfüllen RM - .49

Dem Europäer läuft leicht eine Gänse - ^ ^
—' leiten il

Man
iugel. N
lbarfe K

Nicht
^lz - nn

t&e
"

haut über den Rücken , wenn er nur daran denkt. TatM lefeelfi
lich betrachten die Chinesen heute noch Haifischflossen, Hunte'

^
zuugeu und eine Suppe aus Schwalbennestern als besondere ^
Delikatessen . Außerdem ißt man im Land der Mitte £>W(' tni fn, , rReis und Sojabohnen , Bambussprößlinge , Kürbisse , Olive» j#en ^und Seegurken , Algen , Seetang , Fische, Enten und HiihM reinst^
Manche chinesischen Köche sind sogar ihren französischen ß vf

'
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legen im Raffinement der Zubereitung durchaus ebenbürtig «
und verstehen Schweinefleisch z. B . in nicht weniger alS gibt
siebzig verschiedenen Arten , gebacken, gebraten , gekocht ode> Aber
gedünstet , auf den Tisch zu bringen . Doch wird der Euro- ä air
päer immer gut daran tun , bei einer von chinesischen Köch ^ ° jagei
bereiteten Mahlzeit seinen Geschmacksnerven nicht allzu 1111 t

in
Aha. ," -Toi - '

gewöhnliches zuzumuten .

Humor ,
Der Lehrling . „Ich glaube , der Chef beginnt Anteil

mir zu nehmen ." — „Wieso denn ? " „ Er fragte mich geAel ^ >
ob ich hier angestellt fei ." — lVan SloMWWer
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Familienzuwachs . ' „Georg "
, stammelte sie , „Liebster ,

werden wir Drei in der Familie sein !" — „O !" sagte er « gtac
ßo»s

. ®a § ,

Scheidung vonglückt. „Ja , Mutter hat endlich eine —
durchgesetzt und wird in den nächsten Wochen zu uns zieh^ *

mt - BUÄ ^ wi
Anna «nd die Motte » . „Anna , holen Sie etwas MoU abe

vulver und legen Sie es in den Kleiderschrank ." —
jetzt soll man diesen Biestern auch noch zu fressen gebcn ^
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Samstag Tonntag , den 8./S. August 19S « S2. Jahrgang .

Achtung ! Hier melden sich :

Rollende Kugeln ! Fallende Kegel !
Spaziergang über Asphalt -, Bohlen », Scheren - und Internationale Bah len

im Karlsruher Keglerheim
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gi, wer komml da ?
Uls der Gast gegen 9 Uhr abends schüchtern in die Kabine

kr I -Bah« trat , erhoben sich wie aus heimliches Kommando
ixhii Meisterkegler , standen in blütenweißen Kampfhemden
M halblangen Aermeln , dunklen Hosen und weißen Sport »
jchuhen. und einer empfing ihn mit offener Stimme : »Ei,
xer kommt da ? !" , und hatte , wie die andern , eine herzliche,
wohlwollende und umgängliche Art .

Si« führten ihn , ohne das Spiel zn unterbrechen , auf
chrew gesicherten Steg hinaus , damit er die weite Halle mit
Kren acht Bahnen übersehen konnte : Sechs Asphaltbahnen ,
fuie Scheren - und eine Internationale Bahn . A .- und Sch .-
Vihnen sind 19.5Ü Meter lang mit neun Kegeln und Kugeln
„oit je 2900 Gramm . Die J -Bahn ist 18.18 Meter lang ,
,chn Kegel und Kugeln von je 7 % Kilogramm .

Indessen gehen die Spiele vorwärts . Kugeleinschläge ,
Ratterndes Fallen der Kegel auf allen Bahnen , uuaufhalt -
Ms Riickrollen der Kugeln . In der Kabine der J .-Bahn
iß es auffallend ruhig . Hier wird trainiert . Es gibt kein
Akohol und kein Nikotin . Hier wird nicht gemeckert über
ienmglückte Würfe , nicht gestritten noch bestritten , nur be -
ßätigt,' draußen durch den Kegelbub am Anzeiger und auf
«r Tafel , die neben dem Gast steht, durch die fixe Hand
liner Blondine .

Sie lächelt schlau -vergnügt vor sich hin , wenn dranßen
Mt Holz" fällt , wenn aber irgend einer „ein ' Dreck z'fam -
anschmeißt", kommt fie in bestürzende Bewegung , denn
eimlich spielt sie mit , dann kann sie die Kreide in den Kasten
„eisen und auffahren : „Paß doch uff !"

gelbub ganz weil draußen
Man steht der funkelnden «nd spiegelglatten Bahn ent -

gsarte» „„g und weit draußen die Kegel in Reih und Glied stehen,' „Cur- hinter leuchten die aufklappbaren Zahlen , seitlich begrenzt
m oder on einer brusthohen Schutzmauer , hinter ihr der Kegelbub .
Gericht ta hat eine Kugel seinen Bau durcheinander geworfen , ein
d- oder Lütsprung , schon steht er mitten drin , ein Griff und die

Foruipugel saust in den Kngelfang und rollt mit rumpelpumpel
alwärts, fünf weitere Griffe und die Kegel sitzen in alter
frische.

So geht das drei Stunden lang . Immer Tempo , immer
mt dem Sprung . Auch er spielt heimlich mit , auch ihn hat
ie Magie des Spiels gefangen , je nach Wurf hat er seine
ireude und Schadenfreude . Er kennt die scharfen, die ge¬
mütlichen und die sicher gesetzten Kugeln , der Kegelbub . Ja ,
wirklich ein Bub ? Das war mal so zu Großvaterszeiten ,
ieute steht hier mit nacktem mnskulösem Oberkörper ein
unser Mann , stämmig , seiner Gewandtheit nach sicher in
»anchen Sportarten erfahren . Sagen wir zu ihm Svorthel -
tr oder f .Mtter noch Bahnmeister .

hte
'

w ^ umige und würzige Sprache
erhallst „Hallo ! Hallo ! Alla Buwe , rumm !" ist eine der vielen ge-

besov- neterischen Aufforderungen , wenn sich die Herren Kegel über -
n TA ^izen, ob sie auf den Bauch fallen oder nur mit dem Kopf wak-

!tln wollen . Wenn sie die Kugel durchschleichen lassen, gibt es
Köcher; bleiben die äußeren Kegel stehen, so hat man das
Brandenburger Tor gebaut , steht der vordere dazu , den Schu -
'»stuhl. Dann kann sich der Hintermann mit dieser ange -
Ickten Gesellschaft herumreißen , kann sich als Scharfschütze
Zitieren und einen aufs Korn nehmen und ihn links oder
chts schneiden, daß er spritzt oder mit einem eleganten
«chiprung auf den anderen stürzt . Der Schütze kann ihn
vch voll nehmen und glatt wegfegen , dabei muß er sich tum -
Wtt und den Hals länger machen. Ist er saumselig , so be -
Wien ihn die Worte : „ 's geht naus zu . Gib ihm ! Hau ihn !"

Man spielt mit scharfer und halbscharfer oder schwacher
wgel. Man tut ihr Einhalt , und man kann sie bremsen . Die
?« se Kugel hat es auf sich, weil sie sich leicht verzieht , d . h .^ Richtung verliert . Es gibt gescheite und blöde Kegel ,und Wasserköpfe , Spritzer und Roller und standhafte"̂ le , und es gibt Poussierstengel , die immer Begleitung
jTÜI sollen , wenn sie fallen . Hauptsache : Linkseffet und

^ u
" "et , oft nur ein Staubkorn groß !

?onde « gemütvoller Starter „ fühlt " die Bahn , das ist für ihn
Hirse. , \

e der Fingerspitzen, ' seine Kugeln rollen , flirrenM flitzen . Hat er einen schwarzen Tag , dann schmeißt er
J?e? ..Treck" zusammen , hat er einen guten , dann ist er im'"'ten Butter oder in alter Frische . Legt er die Neuner
J Asphalt -, Bohlen - und Scherenbahn , die Zehner auf
^ I .-Bahn nur so hin , dann ist er dicke oder hat Büschelen

gibt auf seine Kugel ein volles Jahr Garantie .
Aber seine Gegner sind auch nicht von Pappe . Aufgepaßt !
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Sompf beginnt . Sie wechseln die tappigen Finger aus
öis hinter die Haustür , daß draußen das ganzesie poltert und wackelt : Alle zehn ! Und der Kegelbub

Jffi die Höh und schreit dreimal juchhe!
da juckt es alle in den Knochen. Angetreten mit

^ . ^oi -Toi , daß es kein Kkeknholz gibt , dabei spielt die
wenn - ich und hätt - ich eine verteufelte Rolle , und

»„ ^ krete Geschichte von jenem Hund , der den Hasen ge -
wenn er sich nicht gerade gesetzt hätte .

t !t
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mil Koloraturen
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er Koloraturen ? Doch nicht singende Kegler , solche
2?# iflür

'ttccat ° Iäufen und brillanten Trillern , mit glitzerndem
; ,-W

'
ie und pikanten Schleifen um eine ariofe Melo -

-qitÄ W ■Ulit blendenden Kopftönen für Pfundnoten ? Diese
motte »- ko&r hier nicht gezeigt , wenigstens nicht öffentlich .'

Sfl* cvixs
die Fertigkeit des Kugelabwurfs , der von vielen

ett !" ^li, D
er"

. bewußten , weit mehr mit unbewußten Schnör -
^Lisej li^ .^ öiert wird . Es gibt dabei Improvisationen und Tipp -

Stellungen , .die auf die mehr oder weniger leidenschaft -

liche Teilnahme des Keglers schließen lassen. Es gibt ruck -
hafte Gesten für Freude und Enttäuschung . Wie sie zu machen
sind, verkündet keine Tabulatur .

Während der Gast über die acht Bahnen stolzierte , be -
wasfnet mit aufmerksamem Auge , Notizblock und Bleistift ,konnte er einige Kegler mit solchen Suggestions -Bewegungen
beobachten . Auf der ersten Asphaltbahn kommt eben ein Ab-
wurf . Der Kegler setzt die Kugel <was sage ich , Kugel ? —
Kügelchen ) vor sich , kniet und zielt , geht hoch, macht eine
zweite tiefe Kniebenge , nimmt Anlauf , als gelte es , einen
100 - Meter -Start zu machen , so ganz ist er dabei, offenbar
geht es „um die Wurst "

,' zuck, da saust sie schon , er rennt in
Gedanken mit , ehe sie in die Gasse läuft , hilft er mit dem
Fuße nach „Was , nur vier ? Kruzitürke !"

Da ist sein Kollege aus der Nebenbahn gemütvoller, ' die
Kugel rollt schon , er hat seine Freude daran , macht Winke -
Winke und ruft leise : „Komm an ! Komm an !"

Nur die Ruhe , sagt sich der Starter auf der - Scherenbahn ,
sobald er — oh wie schwungvoll und elastisch , wie kann er
in die Knie wippen , fünf - , sechsmal — sobald er also abgewor -
ien hat , spreizt er die Beine , steckt die Hände tief in die
Hosentaschen und wenn die Kugel draußen ankommt , hebt er
leicht den linken Fuß und hilft mit .

So hat jeder Spieler seine eigene Weise , seine Koloratur
Sie ist mehr oder weniger sichtbar . Nur die Meisterkegler auf
der J .- Bahn scheinen auf diese Kapriolen zu verzichten , oder
tun sie es nur , weil sje sich beobachtet fühlen ? Jedenfalls
besitzt ihr Anlauf Sammlung und Festigkeit , ihr Wurf Treff -
sicherheit . Ein Kegelschlag mit sieben ist hier schon „Schlecht
Holz ".

Schwuppdiwupp, 's gibt e Bttfchele
„Nur gewagt "

, sagte zu dem Gast der große Hagere mit
dem freimütigen Gesicht und blinzelte über die Gläser seiner
Hornbrille hinweg . „Nur gewagt ", sagte sein Freund und
wiegte seinen gedrungenen und stämmigen Körper und kniff
heimlich frohlockend die Aeuglein , „Sie werden schon beim
ersten Durchgang , d . h . bei zehn Kugeln ins Bolle , morgen die
sportliche Form des Kegelns als Leibesübung spüren . Hier
eine Kugel , 7 'A Kilo schwer, gerade Haltung , tiefes Atemholen ,
teilweises Niedergehen in die Beuge , Vorschnellen des Kör -
pers , Mitschwingen des belasteten Arms , dabei Blick auf den
Ansatzpunkt der Kugel , Anspannen der Muskeln und genaues
Abwägen des Kraftaufwandes und — schwupp! Weg mit der
Kugel . Das gleiche zehnmal hintereinander ."

Da steht er nun , der Gast , als Starter auf der Bahn und
schaut heimlich zurück auf die helle , frische, zarte Schönheit der
Blondine . Er steht wie ein verlassener Stettiner Sänger mit
zerzaustem Haar , zunächst mit dem Gefühl gültiger Nieder -
läge, ' er sank, da er vorsichtig die Kugel in der Hand wog,einen Augenblick in Starrnis . Verdammt nochmal ! Jetzt
nur nicht straucheln oder ausgleiten und auf die fünf Buch-
staben fallen

Während er die blinkend « Bahn entlangschaute , hatte er
oas Gefühl , daß sie immer länger wurde , die Kegel immer
weiter von ihm abrückten und der Kegelbub wie ein Schau -
spieler Grimassen schnitt.

Ei , war hinter ihm nicht das verdrückte Lachen vierschrötig -
männlicher Herzlichkeit , nicht eine süchsig - trinmphierend « Scha¬
denfreude , kniff da nicht der Stämmige die Augen zu , legte
der Hagere nicht seine Hornbrille zusammen ? Er schielte ver --
stöhlen zurück . Verflixte Täuschung des Gefühls . Die zehn
Meisterregler standen gespannt da, einige der Sicht wegen
auf den Stühlen , zu sehen, was so ein Kegler -Baby anrichtet .
„Drauf und dran "

, hörte er , „dreimal über den musikalischen
Hinterkopf gestreichelt . Schwuppdiwupp ,

's gibt e Büschele !"
Er sprang an . Ruck, Zuck, Schwung und Schmiß ! Mit

schießender Hurtigkeit flog die Kngel . Patsch - tratfch , patsch -
patsch, die gelben Kegel fallen , da dieser Rauf - und Drauf -
bold in sie saust , drunter und drüber .

„Hahai Wie Hab ' ich das hingelegt ! Wie seid ihr plötzlich
klein und häßlich ! Mich aufs Glatteis führen , prost Mahlzeit ,das hätt ' euch gefallen . Da schaut, der zweite Wurf . Wieder
sauberen Tisch. Da der dritte . Haha ! Ter ganze Kramladen
wackelt draußen . Da der vierte und fünfte . Schneller auf -
setzen ! Ich bin in Form . Nummer sechs. Schaut nur , die
Kugel knallt mir nicht aus der Hand . Samtweich leg ich sie
auf . We* von euch , ihr Meister , erprobt in der Deutschland -
halle in Berlin , gibt ihr solchen virtuosen Drall ? Und dieses
lockere Handgelenk , dieses hauchfeine Linkseffet . Das wäre
gelacht , wenn — doch ich will aufhören , sonst vergeht euch die
Lust und dem Kegeljung der Atem ."

Plötzlich fand sich der Gast wieder in die Wirklichkeit zn-
rück . Wie von einem galvanischen Strom getroffen fläzte er
sich in den Stuhl , der neben der blonden Jugend stand, die
ihn darob mit knapp abschätzender , unverhohlener Neugier
musterte . Verdutzt schaute er um sich . Das war ja alles gar
nicht wahr ! Die Fantasie hatte ihm — genährt durch die un -
öezähmba -re Regung , mitzutmachen — ihre silbern schim¬
mernden Flügel umgehängt . O Magie des Spiels und des
Spielens und des heimlichen Mitspielens !

Wie unendlich albern , sich vor diesen Meistern als Wich-
tigmacher aufzuspielen, ' er merkte , daß er unwillkürlich ver -
legen lächelte und sich heimlich schämte. Er hatte natürlich
während des phantomischen Traumes die mit einer Haha -
Arie beginnenden knalligen Worte in sich hineingesprochen ,
unhörbar .

Laut sagte er leise : „Ich danke Ihnen , meine Herren ,
für diese sportliche Schau auf rollende Kugeln fallende
Kegel . Gut Holz !" He.

Südftadt und Altstadt wachsen zusammen
Es hat zwar lange gedauert bis es gelungen ist , das durchdie Verlegung des Bahnhofs im Jahre 1913 mitten in der

Stadt gelegene alte Bahnhofsgelände zu neuem Leben zu
bringen . Jahrelang bildete der Platz eine Einöde . Berge vonAkten hänften sich , bis es nur gelang , das ganze Gelände
von seinen Vorbesitzern , der Reichseisenbahn und der Do -
mäne , in das Eigentum der Stadt überzuführen . Mit dem
Bau der neuen Markthalle wurde dann die Bautätigkeit auf
diesem umfangreichen Gelände begonnen .Es folgte dann der
Bau des neuen Häuserblocks zwischen der neuen Meidinger -
straße und Adlerstraße und schließlich kam man auch zu einer
Einigung über die Errichtung des neuen Oberpostdirektions -
gebäudes an der Ettlinger Straße , das inzwischen schon bis
zum dritten Stockwerk emporgeschossen ist und dessen Ge-
staltung maßgebend ist für das auf der Westseite der Straße
zu errichtende zweite Monumentalgebände , das hoffentlich
auch bald in Angriff genommen werden kann .

Zur Neugestaltung des gesamten Platzes sind im Laufedes letzten Jahres eine Reihe der alten Bahnhofbauten der
Spitzhacke zum Opfer gefallen , so daß es möglich war , aucheinen Teil der notwendigen Straßendnrchbrüche
herzustellen . So sind auf dem Gelände an neuen Straßen ent -
standen die Blankenhornstraße , die Meidingerstraße und die
Fortsetzung der Marien - nnd Adlerstraße . Eine Straße ,deren Durchführung für die enge Verbindung von Altstadt
und Südstadt besonders wichtig ist. landete bisher allerdings
immer noch vor einigen langgestreckten früheren Werkstätten
der Reichsbahn , nämlich die W i l h e l m st r a ß e . Seit einigen
Tagen sind aber auch diese Gebäude , in denen bisher eine
Auto -Reparaturwerkstätte untergebracht war , geräumt wor -
den . Da auch schon die Fenster samt den Rahmen entfernt
worden sind , kann damit gerechnet werden , daß schon in den
nächsten Tagen mit dem Abbruch dieser Ueberreste der ehe -
maligen Reichsbahnwerkstätten begonnen wird . Damit wäre
auch der Weg frei für den Durchbruch der Wilhelmstraße , die
direkt hinter der Ostfront des neuen Postgebäudes auf die
Kriegsstraße durchgeführt werden soll .

Auch im Osten des Geländes hat der Ausbau des Platzes
schon erhebliche Fortschritte gemacht . Anstelle der alten Lager -
Häuser der Reichsbahn ist an der Rüppurrer Straße eine
große moderne AutoHalle entstanden mit Reparaturwerk -
stätten , Tankstellen und Garagen , in denen mehrere hundert
Autos untergebracht werden können . Mit Rücksicht darauf
daß diese Halle an der Stelle errichtet worden ist , an der
früher das Rüppnrrer Tor stand , also am Eingang zn einer
der schönsten Straßen der Stadt , der Rüppurrer Straße , hat
sich die Antofirma , die den Bau errichten ließ , in anerken -
nenswerter Weise bemüht , bei der Gestaltung der Anlage
nicht nur die rein geschäftsichen und technischen Dinge zu be -
rücksichtigen, sondern auch den Forderungen „Schönheit der
Arbeit in weitestem Maße Rechnung zu tragen . So hat sie

in den letzten Tagen vor der an der Straßenfront stehenden
Tankstelle , über deren Errichtung an diesem Platz die Mei -
nnngen allerdings geteilt sind , ein großes Beet machen lassen,dessen zukünftiger Blumenschmuck sich den Vorgärten der
breiten Straße , die von der Gartenverwaltung in den letz -
ten Wochen in anerkennenswerter Weise der drohenden Ver¬
wahrlosung entrissen worden sind , gut anpassen wird . Es
wäre nur zu wünschen , datz die Stadtverwaltung nun auch
so rasch als möglich die daneben befindliche Wüstenei , also
den freien Streifen zwischen der AutoHalle und dem „Grünen
Hof" , der auch noch von einem häßlichen baufälligen Zaun
abgegrenzt ist, in einen einer Eingangspforte würdigen Zu -
stand versetzen würde . v

Die ersten Spatenstiche
für das neue Arbeitsamt

Mit dem Bau des neuen Arbeitsamtes auf dem Gelände
des alten Lokalbahnhofes ist dieser Tage begonnen worden .
Wie wir schon früher mitteilen konnten , handelt es sich bei
diesem Bau um die Errichtung eines neuen modernen Ver -
waltungsgebäudes mit 140 Vüroräumen und Werkstätten .
Der Neubau , dessen Planung von der Reichsanstalt dem
städtischen Hochbauamt übertragen worden ist , erfordert einen
Aufwand von 330 000 RM . Obgleich es sich um einen reinen
Zweckbau handelt , und daher bei der Gestaltung der Fassade
wie bei der Inneneinrichtung jeder Luxus vermieden wird ,
dürfte sich dieses Verwaltungsgebäude doch zu einem Monu -
mentalbau gestalten , der nicht nur dem östlichen Stadtteil ,
sondern der ganzen Stadt Karlsruhe zur Zierde gereichen
wird .

Mit der Errichtung dieses Bauwerks geht Hand in Hand
die Verlegung der Kapellen straße . die schon vom
Bezirksrat genehmigt worden ist. Sobald das alte ..Bcrhn-
hösle" der Lokalbahn in der Kapellenstraße der Spitzhacke
zum Opfer gefallen ist, kann mit der Grablegung der Ka¬
pellenstraße begonnen werden , wodurch eine wesentliche Ver -
bessenrug des Verkehrs in jener Gegend erreicht wird . Da
das neue Arbeitsamt hinter das alte Bahngebände zu stehenkommt , kann mit dem Abbruch schon noch etwas zugewartetwerden , ebenso mit der Neugestaltung der Straße und der
geplanten schönen Platzanlage .

Zum Gedenken von Kermann Löns
Gelegentlich ihres Reichstreffens in Hannover wird die

Reichskameradschaft der Kriegsfreiwilligen am
30. August das Grab des im Weltkriege gefallenen Heide-
dichters Herman Löns in ihre Obhut übernehmen . Der Leiter
der Reichsschrifttumskammer , Hanns Jobst , wird im Rahmen
einer Feier über den Dichter und sein Werk sprechen.
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Aotkreuz -Sammeltag am S. August
Kunstblume « als Speudeabzeiche«

Der Reichsminister des Innern hat dem Deutschen Roten
Kreuz die Genehmigung erteilt , am Sonntag , den
9. August , im ganzen Reich Straßen - und HauS -
sammlungen zur Unterstützung seiner gemeinnützigen
Arbeit zu veranstalten . Die schönsten Kunstblumen . Wicken
in fünf verschiedenen Farben , mit denen am Sonntag die
SanitätSmänner , Schwestern und weiblichen Hilfskräfte des
Roten Kreuzes an die Gebefreudigkeit aller Volksgenossen
herantreten , stammen aus dem schwer notleidenden Grenz -
gebiet der deutschen Kunstblumenindustrie , aus Sebnitz in
Sachsen . Jeder deutsche Mann und jede deutsche Frau wird
gewiß nicht zögern , sich am kommenden Sonntag mit einer
oder mehreren blühenden Wicken zu schmücken und zugleich
die segensreichen Aufgaben des Deutschen Roten Kreuzes
wirksam zu fördern .

Ein Neunzigjähriger
Seinen 90 . Geburtstag feiert heute Hauptmann der Land -

wehr a . D . Privatier Eduard Elxleben . Herr Elxleben
ist der älteste badische Inhaber des Ehrenkreuzes , das ihm
im vorigen Jahre vom Karlsruher Polizeipräsidenten persön -
lich angeheftet wurde .

1870/71 stand Elxleben beim ersten Grenadier - Landwehr -
bataillon . Er hat 1867/68 als Einjähriger bei der 5. Kompanie
des ersten Bad . Leibgrenadierregiments 109 gedient und spä-
ter der Landwehroffizierschule in Karlsruhe angehört . 1870
wurde Elxleben zum ersten Grenadier -Landwehr - Bataillon
eingezogen und kam zunächst als Beobachter an die Rhein -
brücke nach Maxau und später in ? Elsaß . Als 1914 der Krieg
ausbrach , lebte Elxleben als Privatarchitekt in Ettlingen . Im
Alter von 07 Jahren stellte er sich noch einmal freiwillig . Er
wurde zunächst als Leutnant dem Bekleidungsamt des XIV.
AK . in Karlsruhe als Aufsichtsoffizier zugeteilt . 1915 kam
er dann zum Landsturmbataillou XlV/g? nach Heidelberg als
Kompanieführer der dritten Kompanie . Nach wenigen Tagen
bereits wurde das Bataillon nach dem Oberelsaß als Be -
fatznngstruppe abtransportiert . Dann ging es nach Rußland
an den Narocz - See , wo Dienst als Bahnschutz getan wurde .
Inzwischen zum Hauptmann befördert , tat Elxleben bis zum
Oktober 1919 beim Bekleidnngsamt in der Heimat Dienst .

Wir wünschen dem alten Soldaten mit seinen Freunden
noch einen recht gesegneten Lebensabend .

Seinen 8S . Geburtstag feiert am Montag Bermessungs -
sekretär Karl Ortlieb , wohnhaft Rüppurrerstraße 58
Der alte Herr , der heute noch durch seine straffe Haltung den
früheren Angehörigen des Leibgrenadier - Regiments verrät ,
erfreut sich einer ganz hervorragenden körperlichen und gei -
stigen Rüstigkeit . Auch nach seiner Znrnhesetzung war Herr
Ortlieb immer noch unermüdlich tätig . So versieht er seit
vielen Jahren in vorbildlicher Weise die Stelle des Kassiers
im Verein der Alt - Pensionäre uut > so manchem in Not gerate -
nen Volksgenossen ist er in uneigennütziger Weise mit Rat
und Tat zur Seite gestanden . Auch wir entbieten mit den
vielen Freunden und Bekannten Herrn Ortlieb , als unserem
treuen Abonnenten , die herzlichsten Glückwünsche zu seinem
Geburtstage . Möge ihm noch recht lange seine Rüstigkeit er -
halten bleiben , damit er auch weiterhin wirken kann wie bis -
her auf dem Gebiete der Nächstenhilfe .

Ausruf des Arbeilsgauftthrers
Der Arbeitsga « 27 Bade » des Reichsarbeitsdienstes wird

mit etwa 1600 Man « aus dem diesjährigen Reichspartei -
taginNürnderg vertreten sein. Es ist meine Absicht , die
teilnehmenden Arbeitsmänner in unserer schönen Stadt
Karlsruhe zusammenziehen , um der Einwohnerschaft Knnde
und Zeugnis abzulegen , was in de« verflossenen Monaten
an Erziehungsarbeit geleistet wurde.

Die Arbeitsmäuuer werde» am 3 . September iu der La »
desHauptstadt eintreffen und spätestens am 7 . September sich
zum großen Appell der Partei nach Nürnberg begeben. Die
Unterbringung soll iu Privatquartieren erfolgen . Für die
Verpflegung wird den Onartiergebern der zuständige
Verpflegungssatz zur Auszahlung gebracht .

Ich weiß , daß der Reichsarbeitsdienst sich im Herzen des
deutschen Volkes einen besonderen Platz erobert hat und ich
bin daher überzeugt , daß meine Bitte an die Einwohnerschaft ,
diese« Arbeits »,ännern Freiquartiere bereit zu halte» , nicht
««gehört verhalle « wird - Ich weiß auch bestimmt, daß die
Karlsruher Bevölkerung alles tnn wirb , damit die Tage ,
welche die Arbeitsmänner bei ihren Ouartiergeber « verlebe «
dürfe« , diesen stets eine angenehme Erinnerung sein werde«.
Weitere Mitteilungen erfolgen in den nächste« Tagen .

K a r l s r n h e, den 6 . August 1936.
Herl Hitler !

gez. Helss , Oberstarbeitsführer .

Verteilung der Ehrengabe für Frontkämpfer
Milderung der Rnhensvorfchriften des Reichsversorgu «gs -

gesetzes
Das Reichs - und preußische Arbeitsministerium teilt mit :
Die zum 2. August gespendete „Ehrengabe für versor -

gungsberechtigte Frontkämpfer " ist dem Reichs - und preußi -
schen Arbeitsministerium znr weiteren Veranlassung über -
wiesen worden . An der Ehrengabe haben sich u . a . auch die
Nationalsozialistische Kriegsopferversorgung (NSKOV .) , der
Deutsche Reichskriegerbund sKysfhäuferbund ) und das private
Bankgewerbe in dankenswerter Weise beteiligt .

Die Spende wird durch die Versorgnngsämter im De -
zember verteilt werden , also im gleichen Monat , in dem
die alljährlichen Weihnachtsspenden an besonders bedürftige
Kriegshinterbliebene ausbezahlt werden . Die Auswahl ge-
fchieht von amtswegen . Anträge erübrigen sich daher .

Gleichzeitig gibt der Reichs - und preußische Arbeits -
minister bekannt , daß noch im Lause dieses Jahres gewisse
Milderungen der Ruhensvorschriften des Reichsversorgungs -
gesetzes eintreten werden . Durch diese Aenderungen werden
die Bezüge eines Teiles der Versorgungsbrechtigten ver¬
bessert werden .

Tonntagsdienst der Aerzte und Apotheken
Sonntag , den 0 . August 1938

A » » zt « :
Dr , Schwank , Telefon 2518 . Parkst ? . 9.
Dr . ITaurtiti , Tel , 7488 , Betertbeimer Allee 10.
Dr , Riese , Teleson 1773 . Kaiserallee 89 a .

Zahnärzte :
Dr . » tscher , Telewn 4210 . Babnbosstr . 10.

Dentisien :
Dentist Richard Schneider . Telefon 4595 . Herrenllr . 7.

j e ^ e *
Löwen - Apotheke , Teleson 1400, Adolf . HMervlav , Katlerstr . 71.- "

£., Ecke Amalienstr , 14d .Karl - Avotbeke , Telefon «717 . Karlstr -, Ecke Amalienstr

tlern
- Avotbeke Telekon 2038 . Mublbura © ardtftr 38

osen - Apothete , Teleson 8282 . Rüvpurrerstr . 81 . Ecke Rankeftr .
Sonnen - Apotheke . Teleson 175«. Beiertheim . Gebbardstr . gö.

Karlsruher Filmschau
Aefi : Hauptmann Sorrell und sein Sohn

Erklang in dem französischen Film . .Maternit «" das Hohe -
lied der Mutterliebe , so gestaltet dieser Film englischer Her -
kuuft die unbedingte Opferbereitschaft der Vaterliebe in der
Nachkriegszeit des gleichnamigen Romans von Warnick Dee -
ping . Der Regisseur Jack Raymond wahrt dabei die nötige
Achtung vor dem Dichtwerk , versteht es jedoch , den Stoff voll
in den Wirkungsmöglichkeiten des Films aufgehen zu lassen.
Wir haben hier eines der vtelen Heimkehrerschicksalk nach
dem Weltkrieg vor uns . bei denen Berufsoffiziere sich ihrer
Existenz beraubt sehen uno unter den größten Schwierig -
ketten gezwungen sind , für sich und die Ihren eine neue Zu -
kunftsmöglichkeit zu schaffen. Dazu kommt hier noch , daß die
oberflächliche Frau des Hauptmanns den Mann in seiner
Not und seinem Ringen verläßt und das beaueme Leben
an der Seite eines anderen , reichen Mannes vorzieht . Aber
nichts , keine Enttäuschung und keine Erniedrianna vermag ,
den Vater davon abzuhalten , unentwegt dem Ziele znzu -
streben , seinem Sohn ein besseres Dasein zu verschaffen . Wie
er dieses Ziel erreicht und welche Stationen einer Passion er
dabei zu durchschreiten hat . zeigt in eindringlichen Bildern
das Filmband . Für deutsche Begriffe mag der Film vielleicht
etwas zu sehr als eine Art Wirklichkeitsmärchen gestaltet
sein : Der Wiederaufstieg des Mannes und der Werdegang
seines Sohnes zum tüchtigen Arzt vollzieht sich — trotz
allem — etwas zu glatt und selbstverständlich . Da ? Gute
wird — wie in einem Märchen — zu änßerlich - widerstands -
los belohnt und zum Sieg geführt und im Gegensatz dazu
das Böse der verdienten Strafe zuaeführt . WaS am meisten
packt , ist nicht das Kämpsertnm des Mannes , sondern die
konzessionslose Gesinnung und innere Haltuna des Mannes
und die Seelensaröße seiner Liebe zum Sohn . Und H . B .
Warner , der Darsteller dieses Hauptmann Sorrell , Hai
sich das Naturell seiner Rollenaestalt völlig zueigen aemacht
und versteht es . mit allen Mitteln überragender Schauspieler -
kunst , diesen Mann vor uns lebendia werden zu lassen . Mit
einer Schlichtheit die erschüttert , und mit den fvarsamsten
Mitteln verHilst er dieser Gestalt zn einer Wirkung , die uns
alle Einwände grundsätzlicher Natur gegenüber dem Hand -
lungssaden vergessen lassen . Die Rolle des Sohnes wird auf -
geteilt zwischen zwei Schauspielern : Peter Pen rose und
Hugh Williams , von denen der Erstgenannte die Rolle
des Knaben mit stärkster Natürlichkeit spielt , während Wil -
liams als erwachsener Sohn etwas weich in den Umrissen
wirkt , im übrigen aber ganz in den Fußstapfen des VaterS
wandelt . Margot Gr a h a m e gibt der herzlosen 5> rau und
Mutter ein sicheres Gepräge . Rubn Miller läßt uaturecht -
plumpe Verführungstünste Wielen , während Winnifred
Shotter in echt mädchenhafter Veranlaguua schließlich
ihren Selbstäudigkeitstrieb der aufkeimenden Liebe zu dem
jungen Sorrell unterordnet . Einige gnt gezeichnete Neben -
fignren und plastische Milieuschilderungen rnnden das Ge -
samtbild zu einem nachhaltigen Eindruck in dessen uube -
dingten Mittelpunkt jedenfalls die Gestalt des Hauptmanns
und die unübertreffliche Darstellung durch H. B . Wanner
steht.

"X

Pali : Die Drei um Christine
Zunächst sei festgestellt , baß Christine eine Hilfslehrerin

ist , die als Ersatz für einen männlichen Kollegen , der sich beim
Sport eine Muskelzerrung zugezogen hat . in das im tiefen
Schwarzwald liegende Dörfchen Tannach verschlaaen worden
ist , um die stark znchtbedürstige Jugend unter ihre Fuchtel
zu nehmen . Die Drei um Christine , also das Dreigestirn .
das sich um die hübsche Lehrerin bewirbt , sind der Herr
Bürgermeister , der als Witwer bisher veraeblich nach einer
Nachfolgerin seiner ihm allzufrüh entrissenen Frau aesnchi
hatte , ferner sein Sohn , der mit seinem Berus als Ubr -
macher absolut nicht zufrieden ist und gerne studieren möchte,
ferner der jugendliche Musikdirektor und Professor Eggert ,
der schließlich auch nach Ueberwiudung zahlreicher Hürden .
Gräben und sonstiger Hindernisse doch das Rennen macht
und Christine als seine Fran heimführt .

Da der Aufbau der Handlung als aelnnaen bezeichnet
werden darf , Regie nnd Filmtechnik das Ihre aetan haben ,
dem Stück einen schönen Rahmen zu aeben , hat das Film -
werk einen unbestrittenen Erfolg . Ganz besonders hübsch
sind die winterlichen Landschaftsbilder , die man au sehen be¬
kommt , ferner die geschickt ausgearbeiteten Kontraste zwischen
dem althergebrachten Dreikönigsfeste im Dorfe und dem
Konzert eines großen philharmonischen Orchesters in einer
Weltstadt , bei dem der Herr Professor Ruhm und Lorbeeren
erntet , serner die ante Gegenüberstellung einer ländlichen
Tanzunterhaltung im DorfwirtshauS mit einem Silvester -
ball in einem Luxushotel .

Ein kleiner Schönheitsfehler ist allerdings auch bei diesem
Film unterlaufen , der wahrscheinlich bei der Erstanssühruna
in Berlin nicht so in die Augen springend war wie bei uns
im Süden Nach den Angaben des Proaramms soll sich die
Handlunq nämlich im Schwarzwald abspielen , was auch da -
mit dokumentiert wird , daß man Schwarzwälder Trachten zu
sehen bekommt . Aber die Svrache . die die Kilmlente hier
sprechen , ist alles nnr kein Schwarzwälder Dialekt . Neben
dem verunglimpften Hochdeutsch herrscht das Bäuerische vor
was vielleicht auch daraus zurückzuführen ist , daß es sich nm
einen bayerischen Film handelt . Die Produktion stammt
nämlich von der Bavaria Film A G . Aber trotz dieses kleinen
Formfehlers dürft -- der Film ante Zugkraft haben , da die
Verfasserin de ? Manuskripts teilweise au ? dem wirklichen
Volksleben aeschöpst hat .

Als Beigabe zu dem Film sind besonder ? erwähnenswert
die aktuellen Ausschnitte von der Berliner Olnmviade zu
denen die amerikanischen Micki- Maus Geschickten. auch wenn
sie farbig sind , einen sonderbaren Gegensatz bilden . B.

I « der Schauburg wird ab heute die gut gelungene Ton -
filmoperette „Es gibt nur eine Liebe " gezeigt . In
den Hauptrollen wirken mit : Louis Graveure . Jenny Jugo ,
Heinz Rühmanü . Ralf Artnr Roberts . Die Musik schrieb
Eduard Sünneke . « Tie spannende und unterhaltende Hand -
lung , in der die Komiker Heinz Rühmann und Ralf Artur
Roberts für eine gute Dosis Humor sorgen , ist getragen
von moderner Schlagermusik .

Küchenzettel 10. —17. August 1936
Montag : Eintopf : Gulasch mit Gelbrüben und Kart,

Frisches Obst . Abenös : Kartoffelsalat mit Herings
gemischt, mit Tomatenscheiben verziert .

Dienstag : Grüne Bonensuppe , Dampfnudeln , gt
Obst . Abends : Bohnensalat , abgeschmelzte Kartoffelsch„i

Mittwoch : Erbsensuppe , Kartoffelgemüfe , Gurken
Tomatensalat . Abends : Bücklinge . Schalenkartoffel .

Donnerstag : Peierstlienfuppe , Rindsbraten ,
kraut , Schalenkartoffeln . Abends : Gewärmtes Kram , <
ner Salat , geröstete Kartoffeln .

Freitag : Hafermehlsuppe , gebackener Fisch, Gemüse, .,
Salzkartoffeln . Abends : Milchreis , gekochtes Obst.

Samstag : Milchsuppe , saure Kartoffeln , Wurst ,
Abends : Backsteinkäse . Brot , Butter . Frisches Obst.

Sonntag : Grünkernfuppe , Rehragout , Makkaroni , g(AbendS : Gebackene Makkaroni , grüner Salat mit To«
Rezept

Gulasch mit Kartoffel « u «d Gelbrüben
500 s Rindfleisch ohne Knochen, 125 g Pflanzenfett ,

■
Mehl , eine Zwiebel , VA Liter Wasser , 2 kg Kartoffeln , jy4i
Gelbrüben , 2 Eßl . Salz , etwas Pfeffer .

Die Fleifchwürfel werden in Mehl gewälzt und in
Fett mit länglich geschnittenen Zwiebeln auf allen
gut angebraten . Man löscht mit heißem Wasser ab , gibt %
und Pfeffer (Liebstöckel oder Thimian ) zu . Wenn das
halbweich ist , gibt man die Kartosselwürsel und die kî
Gelbrübenstäbchen zu und dämpft die Speise bei NM
Hitze weich. Man kann auch grüne Bohnen , Erbsen verweh
Das Gemüse kann auch wegbleiben .

Billige Unterkunftsmöglichkeiten für k
Jugend in Berlin

Der Reichserziehnngsminister Rust macht die SM ,
sichtsbehörden daraus aufmerksam , daß die Stadt Berli»
großen Umfange Vorsorge getroffen hat , um die
Olympischen Spielen nach Berlin kommende Jugend h
eigneten Unterkünften nach Jugendherbergsart billig hm
zubringen und zu verpflegen sUebernachtungsgeld 0,50 ;
volle Tagesverpflegung 1,10 RM .) .

Auch für die zeltende Jugend ist gesorgt .
Schnlgrnppen , die zu einem kurzfristigen setwa zwei-

dreitägigen ) Aufenthalt nach Berlin kommen , haben sich
die Olympia -Jugend -Unterkuuftsämter der Berliner
waltungsbezirke zu wenden . Hinweise hierauf sind auf
Berliner Fernbahnhöfen ausgehängt . Ferner erteilt
kunft die Hauptstelle in Berlin C 2 , Poststraße 16 (!
E 1 Berolina 0011 ) .

So « »tagsrlicksahrkarte« « ach Berli «
Die Reichsbahndirektion Berlin weist nochmals d«

hin , daß die noch bis zum 20 . August gültigen Sonntags
sahrkarten nach Berlin und Kiel anläßlich der Olvmviij
Spiele zur Rückfahrt ohne Nachweis des Besuj
einer der olympischen Veranstaltungen ^ !

Tages -Anzeiger
( Nähere « siebe Im Inseratenteil »

Samstag . den 8. August 198«
* *

16^ -18 .
*
0

*
116 ? ® ond « rft >naert der Iuna - Heidelhera - ikavelle ,

Licktsvteltbeater :
Union - LIchtsviel » : Flitterwochen, 4. « .15, 8 .80 Uhr .
Palast -Liibtivlele : Die Drei um Christin ? ,. 4. 6 .15,. 8 .80 Übt,,

Riesiden ,
loria -

- .beutet : Es gibt nur eine Lieb « . , 4 . 6.1o . 8,# 1
Vlditiöiele : Hauptmann Sorrell u sein Sohn , 4, 6.15,
« last : Donau - Melodien , 4 . 8.15. 8 .30 Uhr .

» ammer >Vi<t>tiv >ele : Tle scharlachrote Blume 3 ,
Atli >« tit -Lichtlvi « le : Die lustigen Weiber . 4. 6 .15.

Sonstig « Veranstaltungen :
Regina : Kabarett ,
Wiener Hos : Tan ».
Grüner Baum : Tanz .
Parkschlökle Durlach : Tan ».
Kafsee Odeou : Tanzabend ."lauer : Tan , im Aauarium .

. . . .. Museum : Tanzabend .
II« des « »stens : Konzert und Tan, ,
edrichsbos ! Gartenfest und Tanz

5 , 7 , 8.M
8 .30 Uhr .

Stadtaarte «
11 —1«%

'Uhr Morgenkonzert
„ weil ?, Kapelle Tbeo Hollinaer . ,Naturtheater Dorla « . Ler » e « » erg

4 Ubr : Ter Meisterborer ,

Sonntag , de« I . « » » » st 1986

16—! » /■ Uhr Nachnntt « «koiiM

Lilb « ivi » I » hea « er
U » i » n -Llcht
Palast - Lich
Sltm nbnra
Residenz .

6 .15.

6,15 , 8 .30 Uhr .
Gloria -Palast : Donau - Melodien , 2,30 ,
» ammer - Lickiiviele : Die scharlachrote
Atlantik -Lichtspiele : Die lustigen Se

Sonstige Veranstaltungen

8 .30 Ubr .
hristine . d,30 , 4, 6 .15 ,
xe Liebe , 2 .30, 4 , 6 .15,
orrell und sein Sohn .

4 , « 15, 8 .80 Uhr . _
e Blume , 3 , 5 , 7, 8.4B ,
Iber . z .A>, 4 , 6 .15, 8 .30

Kabarett .
»N Tau, .

J « » m ;
kle Daria
>Bi

Tan, »T «e .
eo« : Tanzabend ,

auer : Tanz im Aauarium .
nsen « : Tanzabend ,

«stens : Konzert und 5
Ab 4 Uhr Äartenfei xm .

inj

Sonderkonzert der ^J ««g-Heidelberg -Kapelle" im
gart en. Am heutigen Samstag trifft die deutsch-amen'l
Kapelle „Aoung - Heidelberg -'Music -Äand * auf ihrer Ko
reise durch Deutschland in Karlsruhe ein und gibt im h"
Stadtgarten , nachmittags 4 Uhr ( 16 Uhr ) ein eitt®1

Sonderkonzert . Der gute Ruf , den sich die 20 jungen
unter Leitung ihres Musiklehrers , William Engel , in
Heimatland und in den bisher besuchten deutschen -
erworben haben , läßt einen guten Besuch des Ko»-
erwarten . Er sollte schon mit Rücksicht daraus ,
sich bei den jungen Künstlern um deutsche Stamm >
handelt , recht zahlreich werden . Das Konzert findet
Falle statt lbei schlechtem Wetter im kleinen Festhl

Die Stadtgarte «ko«zerte am So ««tag . Die Kapelle
H o l l i n g e r wird am Sonntag , den 9. August , das
genkonzert von 11-—12. 15 Uhr , bei dem MusikzuM ^ .
erhoben wird , und das Nachmittagskonzert von 16—1^
im Stadtgarten ausführen .

Im Naturtheater Durlach kommt am Sonntag , de«
gust , der Schwank „Der M e i st e r B o 11 r" zur AuW

in i

rchlnß des redaktionellen Teils

I lutn Cinmachcn !

dßz S| ieidi2 -ja Xätmxuii
^ac ^cAiurtcLe älnd ^ -£a '



tVtr bieten Lhnen
demnächst als Morgenzeiiung

mit wöchentlich 2 Ausgaben :

die neuesten Nachrichten
aus Politik , Wirtschaft , Sport , Runst und Wissenschaft . Von uns erfahren Sie , was alles
in der TDelt vorgeht , welchen verlauf die Olympischen Spiele in Verlin nehmen, wie es in
Spanien steht usw . Besonders aufschlußreich sind die regelmäßigen Berichte unserer eigenen
Mitarbeiter und Rorrespondenten aus Verlin , Paris , London , Rom und anderen welt -
bedeutenden Plätzen .

einen umfassenden Seimatdienst
mit den wichtigsten Nachrichten aus dem engeren Heimatgebiet . Rommunalpolitische und
kulturelle Berichte wechseln ab mit interessanten Reportagen aus allen Teilen des Landes
und von allen Gebieten des täglichen Lebens . Wer die Badische Chronik in der
Vadischen presse liest, ist über die Vorgänge in Baden im Bilde .

einen ausführlichen Stadt -Teil
der Sie durch das Geschehen in der Landeshauptstadt , dem Sitz der Regierung , führt . Die
umfassende vorzügliche Berichterstattung über alle Ereignisse von Bedeutung macht ihn zum
Spiegelbild des gesamten Rultur - und Wirtschaftslebens der Stadt .

ritten wertvollen Llnterbaltungsteil
mit ausgesucht gehaltvollen Romanen , spannenden Artikelserien und sonstigen Beiträgen
unterhaltenden und belchrenden Inhalts . £ s laufen ständig zwei gute Romane und zwar
mit täglicher und wöchentlich zweimaliger Fortsetzung. Außerdem viele regelmäßig erscheinende
Beilagen wie „Film und Funk", „Frauen -Aeitung ", „Buch und Nation " , „Deutsche Jugend ".

J* NB -SonntasSvoft"
die neue Wochenendbeilage der Vadischen presse , einen kulturell wertvollen Unterhaltung »-
stoff, der reichhaltig bebildert, stets lebendig und interessant , jedem Leser ein guter Ramerad
für den Sonntag sein wird .

8 aölslht
Die
großeGeimaKettuns
Vadens



S - ite 12 , Nr . 184 .

Annahmestellen der erfolg¬
bringenden kleinen Anieigen :
Karlsruhe : Hauptgeschäfts
stelle , Karl -Frledrichftr . 6 sowie
durch unsere bekannten .
Agenturen im ganzen Land -

* » aiMjd ) e Prell »

«
Zur |

E . Fischer
staatl . gepr . Dentist

Putlitzstraße 18

^
Telefon Nr 6307 .

j

. . . , , » Samsi

Kjeine _
Änzeigen

Samstag/Touutag , de » 8 ./9 . August

Sterbefälle in Karlsruhe
5. Angnft :

Anna Malhilde Rotte . Vater : Jakob , Bäcker ,
1 Jahr , 2 Monate .

6 . August .
Maria Knaus , geb . Brezing , Ehefrau b . Robert ,

Friseur , 31 Jahre .
Franziska i 'oiblc , geb . Ziegler . Witwe des Syl -

vester , Fabrikarbeiter , 83 Jahre .
Fran : Küuthner , Maurer . Ehemann . Ski Jahre .

7. August .
Karl Zipperer , Pfarrer i . R ., Ehem ., 66 Jahre .
Lina Sanaucr , geb . Owitz , Witwe des Aron ,

Kaufmann , 60 Jahre .

mehrere Hoch - u . $ ;ÄS_ _ _ mit allem Zubehör ,

TielhautechniKer
mit Erfabrun -, >» « —

Anieigenpiü,, . !
kleine Anieigen von PriVaJ I

je mm = 6 Pfg^
Stellengesuche je mm = 6
Annahmeschluß ig

vormittags .

Aci««r»lb»g , S 11
.— - • - ■ ■ ■■ w « f a n t e n ft r . 9 f.

mit Erfahrung in Ballführung und
Äürotatigkcit zum sofortigen Ein - :Ji '??"
tritt gesucht . Besoldung nach Grnvve Prnrl s ' / ,Vi —VIII des Reichs -Angestellten - * * * * •
Tarifs . Bewerbungen mit Lebens - * "

m »' °bet
lauf , Lichtbild . Führungszeugnis u . ÄlllH
Zeugnisabschriften an «8g42 > glänzend geeignet.

Heeresbauamt II . Ulm a. Dona « , Todesfall toenen auf
Römerstrahe II . 1- Cltooer . evenil.

früher , zu verminen .
üuloeinstellungsmög -

I lichkeit. Räh . daselbst

— neugeboren .— Ein herrliches Gefühl , so jung zu
sein und unbeschwert von Sorgen . -
Das ist auch Ihnen möglich . Wenn Sie
müde u . abgespannt sind , nehmen Sie
KOBONA , die gute Kola -Schokolade .

ßraue
Haare
ocrfcfiioinbcn !
u n fdi ö b | j ch .
Oorjiigl wirkend
5tootl . gcpriift
näh . haftenI oc
. fjajinol

*
Jicgler

Hürnbcrg - lO
5diujcinoucrftr 7 !

iktor
städt . Unternehm ., Endvierzig , pens .-ber .,
gedieg . Heim , große stattliche Fig .^ gesund ,
lebensfroh , geordn . Verhältnisse , möchte
auf dies. Wrge unt . Zusich . strengst . Dis -
kret. . arische Ehekameradin kennen lernen ,
gesund , Interesse f . Musik u . Kunst , warm -
herzig u . kinderlieb . Vertrauensvolle Zu - 1
schrifteu erbittet ^ rau ^ lse Lasse , Berlin

Halensee , Westsälischestraße 45 . (8949 )
Persönliches Treffen und Sichkennenlernen
nach vorheriger Vereinbarung .

el -ktr. stromsp . Reflexglühlampen ikein
SUverspiegel ) in amtl . anerk . bester Aus¬
führung und einschl . Artik . für Verkauf
an Gewerbebetriebe gleich w . Art tüchtige

Vertreter

Barne

An - und Verkäufe von

Kraftwagen u Motorrädern

3NT

TJ

■ in ,
kostet der bildsdiöne , geräumige ,
zuverlässige und wirtschaftliche

! Sf '' . Jp
'Vlat

g
«* ■ Ä,

®
Sj

SSittoer mit l Kind
Zwecks Heirat

in Verbindung >,

mfift SlWne Wäsche.
oiiä (i c„ cr vorh . Nur
crafigem . Zuschrift .,
Nenn mögt . OT.
unt « 4197 an die
» ai Sßreffe. Ver -
ntittfimg verbeten , i

Anfang 30 !>. . mit «cm . Seim wünscht
sreundsch . Anschluß zwcct^ späterer

« EI R A T .
Zuschriften unter
Badische Presse

S freunde , evgl .. ,
E -id - 20 . ,n sicherer
Stellung wünsche
mit Damen ans nur
gutem Hanse bekannt
zu werde » cb . spät j

Heirat
ä» w möRf . m .
Lichtbild unt . 64103
an die Bad . Presse .

D 4Li14 cm die

SS »
Kleine

Anzeigen
l 'ow

"
.n

"
der

" "

SatPifdien SrelTe .

bei groben Verdienst !» , u prompt , Ansz .
von Herstellerfirma sofort gesucht Aus -
fübrl . Osserlen erbeten unter Nr . 389J5
an die Badische Presse .

Techn . Schilier .
! Jg. Techn. oder Laborant

in Anfangsstellung für (tat . Arbeiten
von (it . Industriewerk in Karlsruhe
per sofort gesucht . Eventl . Ferien -
stell» » « bei spät . Wiederverwendg .
Schneller Rechner und Beherrschung
des Rechenschiebers Grundbedingung .
Handsckr . Bewerbungen mit .? e» gn .
unter Nr . C 8946 an die Bad . Presse .

Offene Stellen

4 Zyl . 28 PS .

Personenwagen !
6 zyl., 40 PS. Ob RM. 3450 .-
Der kluge Auto - Käufer

wird erst den

„ HANSA "

unverbindlich prüfen
bevor er einen Wagen

kauft .

Auto - Dilzer
Verkaufsbüro : Karl - Friedrichstr . 18

Fernruf
Kundendienst :

Ettlingerstrasse Nr . 11 .

734

MERCEDES
dunkclqraue wunderschöne Limousine ,
mit Patent -Sonnendach . sehr a« t er>
halten , in einwandfreiem Zustand ,
preiswert zu verkaufen Näheres zu
erfahren unter Fernruf 542.i Karls -
ruhe . (7706 )

Junger Mann
3 «t ll . z^ llenhauS - such, gestützt auf gt .halt IN Ka .l >?r»he , o e„ ßn Stellung inIteutS , tüchtiges Herrsch .- ob . Piivat -

Alleinmädchen (Rnrfnprndas gut kochen und
allen Hausarbeiten übernimmt auch
vorstehen lann , znm Hausarbeiten . An -
1. oder in . Septbr ., geböte unt . M Sfl'26
evtl . 1 . Oktober bei a» die Bad . Presse ,
hohem Lohn gesucht.

Stellengesuch

'
li ^ tüTOJi IvfflUWl■ MUmmmiI BimüUmh

Aiit ein Kolonial . I «.
waren - Detailgeschäft K

' lmarbeit

in einer mittelgrofz S ; f .
«ilnht NordbadenK | ® te äIou I

i>. auch Artikel ver - >— *
wandtet Branchen

" Umfange ,
Mitfuhrt, , wird ein | auf größeres Büro

¥"«trm ^ oyn qe ucht.
Zeugnisabschriften >, .
Lichtbild Mnt. « 17787
an die Bad ^ Nress ?

Zur Fuhrung eines
« nf ., faub . Beam -
tenhausb . fok. , saub . ,

Veratdk I 55küulrin

( 23912 o
"?! 5' «ksn-bt .

ßf Z !'/ch" ft . '.»ogl . mit
" 1 "öilb unt . Rr . $ 4198

an die Bad . Presse

ISVüäö .. fleißiges

Mädel
, Näb - U.

Kochkenntniss , f„ch,
baldmöglichst Stelle
<« ar «sr . od , Uma .)
Zuschriften an

Elisabeth Blum .
Wasseralfinge,, .

Kr. Aalen . 38 «ib ..

UUfKlOftI !g
| zu erfr . im Z» "Stock . | =

Grofter , Heller
Laben

mit Nebenraum und
KeNer , sowie als La -
ger , per sofort oder
später zu vernneten .
Angeb . unt . J4199 ^
an die Bad . Presse

Modern Hergericht .

Wohnung
in freier Lage , mit
« geräumigen , hei -
len Zimmern , allem
Zubehör , eingericht .
Bad etc ., nahe
Mühlvurg . Tor , fo
fort zu vermieten .
Anfragen n . Q77W
an die Bad . Preise

6 Zimmer -
Wohnung

Friedenstr . S. III .,
mit Zub . . 1 . ckt .
od . früher , u vm .
Näh das . IV . Sr

Tchöue
6 Zimmer -

W o b « u n a
mit Zubehör . 2 Tr . .in ichoutter Lage .
Weudtstraße , ist ausl . Okt . d. I . zu ver >
miete » . Auf Wunsch
lktageuheizuug . Näh .
.« aiser-« » » NZ, bei
Pfeifer.

3Z .-WohNU||g
mit Bad, davon '

"nberh. Glas
aefiMufe , Äeststadt,
Main' Sofienftr . , auf1 - Okt . zu 8(1 ai-jjj. . . » uitn. WN0. . I 1 . Okt . .Maiergasse 1 monatl . zu vermie

ten . Näheres :
Z .Nunn , A .Schmidt,

Immobilien ,
Kaiserstrasze 1ZS

per sofort gesucht
Angebote u . R 7783
an die Bad . Presse

ant empfohlen ., an -
gehender

Handlungs -
gehilfe

i . Alter von 17— 18 1"»"" ""» "enes

«f IWlmmötfiM
ffab . Presse . Ifür besseren Haush . !

Erwachsene ) sof .

Tüchtiges , sauberes
schulentlassenes

urireter (innen )
find . feit . höh . Ber -
di - nst sangbare
Artikel u . kl. Raten
?rmogl . groß . II,» -
sa? . Täglich Geld .

R . Fabig ,
Arnstadt , Postfach . |

»efucht . Gebalt lhA .
sozialabgabeu werd
bezahlt . Offerten m .

^

®'I5. "nd Zeugnissen
(rn ,,ran töaiiptlehrer
® . Stalin , Bndeu -
Nadeu , Gunzenbach -
straße z .

Putzfrau
Freitags od . Sams -
tagS regelmäßig s .
Treppenreinigung
gesucht . Angeb . unt .
B 77 «!) an die Ba -
dische Presse .

Suche
sos . in Penston ers .

Mädchen
wenn mögt , über
25 I . . s . Zirnmci '
n . bauSarl ' . Loh «
30—40 M . Angebote
unter Nr . E S9r>:i
an die Bad . Presse

^
ii,i!üinniiiii«»ni!iiniiinii,,,Niiiimii

^

LaÖBfpaöine
in der =

zu

Rübe Bahnhof ,

sonnige
"" ^ ' m "<

53 .=3Boönünfl
zu

Zuschriften er¬
beten unter II 7780

die Ba d. Presse

kcHERÜn

* - und nur eine an der Karosserie?

unter der Motorhaubeund nur eine an der Karosserie?

Nur die Windschutzscheibeau? SEKURIT ? Lassen Sie

Ihren Wagen vollständig mit SEKURIT sichern; 4

mal, wenn er auf 4 Seiten Glas hat . SEKURIT ist

das einzige Sicherheitsglas, das eine Zwischenschicht

nicht mehr nötig hat , um Sie vor messerscharfen

Glasdolchen zu bewahren. Es vermag überhauptkeine

Splitter zu bilden, sondern zerfälltbei gewaltsamerZer¬

störung in ein durchsichtiges Mosaik stumpfkantiger

Krümel. Es kann sich auch nicht verfärben, — eben,

weil es nur pures Glas ist , edles Kristall-Spiegelglas

durch und durch, das dem in allen Ländern durch Pa¬

tente anerkanntenSekuritverfahren
unterzogen wurde.

' heitsgtas

Das

3
steigt
Ihm
Lage ,

geber
Sem
6er §
Jahr
aue k
bar i

Seit

f

Einsehe
iben - Sicheru «. . . _ „ _

SEKURIT

SEKURITGLASWERKE
HERZOGENRATH

BEI AAI

Mühlburg
Hübsch möbl. jjim

n r
5" verm. Altmanu ,

2 leere 3imin .
p- rt . Zentral», . " M MM . ZjlN

' « sof .
'

5 J . -ffio &n
Küche,

W. Bass . . Zentr . d
, Stadt , sofort - u

dm . Aug . u . 377S3
an die Bad . Prelle .
2 kleinere f77fW)

leere Zimmer
* ■ St . . gut hei,b ,
Eleltr . . « gfser xjg
Glasabschl ., au ruh .
berufst . Tame fok.

^ zirka 300 qm ,
= Milte der Stadt ,
EvArmiAtAn = " mu/c, einger. ; r . -
^ vermieten . W Bad . Terrasse . Bal . '»« ' • .»» v°""
= Angeb . unt . Nr . 87784 W ton und 2 Ni >h Draisstr . 8 . I .
lan die Bad , Presse . = räume » . Zentralhz . . Sonniges , freundl

\
jm Garage , in bester i

Lage — Richatd -
Wagner -Str . B —
zu vermieten . Be¬
sichtigung nach tele -
konischer Anmeldung
vormittag « von 10
bis 12 Uhr . Tele -
Phon «08« . (766 7a )

Autooaragen
Fahrradsiander

pn , Stahltüren u. Fenster
liefen

Ludui . maisDactier
" *

, Lenzstrasse 12 |
, Sehr am erhaltenerj
lempo 3-M -

LielerMUN .
zu verkauf . Becker,
Durlach , Pfinzstr .76. \

Tuch - Vertreter
von leistungsfähigem , altangesehenen Tuch
spezialhause gesucht . Erstklassige Kollek¬
tion in Herrenstoffen , Damen - Mantel - und
Kostümltoffen sowie Kleiderftoffen . Zahlungs -

erleichterung . Hohe Provision . Nur Herren
Arier ) mit guten Beziehungen zu zahlungs¬

fähiger Privatkundschaft , die Erfolge nach¬
weisen können , wollen sich bewerben unter
Nr . W 8944 an die Bad . Presse .

Laden
jfoifcrftro &e 187, beste Laae
- chattenseite , mit Neben -
raumen , auf i . Oktober 1936
J« vermiete » .

Eugen Loeu/ Höizie
Kaiserstraße 187 ,

Adler
„ Junior

"

in Zahlung ore-
nommen , preiswert

zu verkauten .
Fabrik -

Vertretung der

HANSA
Automobile

Auto

Dilzer
Karl - Friedrichstr . 18
Telefon 5614

. « ■ mm WIUI
"

für den Bezirk Karlsruhe und Umaebuna zum Verkaus
unserer weltbekannten Fabrikate deiitschen Nrspruuas
sDauerwelleu-Apparate, Motor-Trockeuhauben usw .)
qcqe » hohe Provision gesucht . Spesenzuschuh. evtl. später
Festanstelluna, ftrößle Werbeuuterstiitznna. Einarbeituua
ersolqt in jkarlsrube. Nur versierte Vertreter woll-'n
sich schriftlich anssührlich beweiben bei

Eugene G . m . b . H . , Berlin W 15 ,
Ioachimsthalerstrabe 16 . («STiOa

:n
bes . k. Lebensmittel od . Bürozwclke geeia
net , ZI qm arob . mit 2 Tchaulenstern u
anschl . Wohna . (2 Zim . . Küche « . Znb .)
sofort preiswert , u vermieten . Auskunft
bei Anlcner , Wiuterftrahe 4!>.

Wir haben auf 1. Oktober im Dammer
^ stock zu vermieten :

4Vi Zimmer -Einsamilienhaus mit cinfl .
Küche , eina . Bad . Etaaenheiznna
» nd Garten XU 83 .—

ZVi Aimnierwohnuni , in .̂ weisam -Sans .
wie oben XM 61 .—

Volkswohnung gem . G . m .b . H .
« aiserftratze 201 . Tel . 3C68 (7713 )

Mwmlilie
kaufen u . verkaufen
Sie schnell u preis ,
» er » durch eine
" °we Anzeige .n
der Badisch . Presse

ti -les Tpezinlszebäck) fü ? badische
mit Referenzen unter K C 5 "

«
Anaebo .e

« efcMfch„f, mbH . . Köln/Rh bot
* - ^ " "" Utsche « n -.. ia .

Kaulgesuche

Erstklassiger
nebr , Wagen

<fitz . snur neue Modelle der lehteu
Nähre ) zu kausen aefucht . Okferte m . Bild
u . Beschr . unter Rr . C 77SU an Bad . Pr i

yopcllt . 52 . (89450

Spelstfttte undSele
Eingeführtes , süddeutsches Unternehmen , trustfrei , sucht für
Karlsruhe , Umgebung , und Mittelbaden , bei Kolonialwaren -
geschäften , Bäckereien und Konditoreien nur bestens einge -
führten und mit den örtlichen Verhältnissen vertrauten

Reisenden
bei Gehalt » nd Spesen . ' Es wollen sich nur Herren melden ,
welche obige Bedingungen erfüllen , anders zwecklos . Führer -
schein Bedingung . Angebote unter 6272 all die Bad . Presse .

' Möbelfabrik una
Einrichtungshaus

GEBR . TREFZGER

Karlsruhe , « aisersir . 97

Ehestandsdarlehen .

Schöne
Wohnung

Ls Limin .. Küche ,
2 m Walferklosett,
f Mansarden ustv
N .,ruyigem Hause

"

£ Mühlög . Tor ,
Wo « su vermieten .
W " zins 120 RM .
Anfragen u . FStga
an die Bad . Press,»

I ireitr
1modl. Zim . Bin.
bm . a . 1. Sept . od .
später . Morqen -
ftr . 23 , in . _st .
Möbliertes Zimmer
Wort zu vermieten.
Ätademiestraße 3l

Einaang Passoo»

>°f- 3U vm. Kreuz!
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Berghausen und sein Berg
Das Dorf im Pfinztal

Wo die Pfinz auf ihrem Lauf fich nach Westen wendet ,
steigt der Hopfenberg in steilem Anstieg aus dem Tale auf .
Ihm verdankt Berghausen die unverkennbare Schönheit seiner
Lage . Ringsum von einem dichten Hain von Obstbäumen um -
geben , schmiegt sich das Dorf an des Berges Fuß , und vor
dem waldigen Hintergrund des Berghanges strebt der Turm
der hochgelegenen Kirche malerisch empor . In den verflossenen
Jahrzehnten ist das Dorf über die Pfinz hinüber in die Tal-
aite hineingewachsen , der alte Ortskern ward aber nnverkenn -
bar im Schutze des Hopfenbergs erbaut .

Zein Berg
Heimatkundliche Forschung hat ergeben , daß auf deS

Berges Höhen vor einem Jahrtausend eine Bauernburg , eine
sogenannte Wallburg , lag , hinter deren Schutzwehr die Land -
devölkerung des benachbarten Pfinztals in Zeiten der Gefahr
Zuflucht fand . Auch im frühen Mittelalter mag hier eine Burg
ritterlicher Herren gestanden sein , Steinfunde und ein erhal -
tener Torstein mit Wappen weisen darauf hin . Näher , ein
verdienter Heimatforscher , vermutet sogar , daß das erste
Schloß der Hohenberger ursprünglich die Kuppe des Berges
krönte , bevor diese im Psinzgau mächtigen Herren ihren
Burgsitz nach dem heutigen Turmberg verlegten . So mag
auch der Name des Berges als „Hohenberg " zu erklären sein.
Jedenfalls ist eine Wanderung über diese interessante Berg -
höhe lohnend und genußreich . Gerade die Aussicht auf den
Turmberg , auf den Ausgang des Pfinztals , auf den Augusten -
berg und über Grötzingen hinweg weit hinaus in das herbst -
liche Land ist einer der schönsten Blicke im Pfinzgau .

Dorfname und Dorfwappen
Nichts läge näher als die Vermutung , baß der Name des

Dorfes mit dem Berg in Zusammenhang stünde . Doch der
Sprachforscher zeigt uns eine andere Entstehung des Dorf -
namens auf . Berghausen ward früher als Barkhusen ge -
schrieben , und Bark bedeutet , das männliche Schwein . Ob
vielleicht in früheren Jahrhunderten das Dorf ob seiner
Schweinezucht berühmt war ? Der Volksmund hat den Orts -
namen zu einem Uebernameu gestattet , in dem der Berg wie»
der namengebend wirkt . Man spricht von den Berghaufeneru
als den „Berghofen ."

Im Ortswappen steht im linken Feld der gebeugte Arm
eines Gewappneten , der ein rotes Tuch hält . Die mündliche
lleberlieferung im Volke steht darin eine Erinnerung an den
Marsch der Berghausener Bauern nach Gottesaue während
des Bauernkrieges . Denn Berghausen war der Sitz des Auf -
stands in unsrer Gegend , und gemeinsam mit den Wössingern
traten die unzufriedenen Berghausener Bauern den Marsch
nach Durlach , Gottesaue , Langensteinbach und Herrenalb an .
Das Wasserschloß

Bei einem Gang durch des Dorfes Straßen ftkllt uns
mancher Zeuge aus Berghausens reich bewegter Vergangen -
heit auf . Jenseits der Hauptstraße führt die Schloßgarteu -
straße hinaus in die Talwiesen . Dieser Name mag die einzige
Benennung sein , die an das ehemalige Wasserschloß erinnert .
Zu Beginn des 16. Jahrhunderts wird diese Schloßanlage im
Tal zum erstenmal urkundlich erwähnt . Aus alten erhaltenen
Plänen im Psinzgaumuseum zu Durlach ist zu ersehen , daß
das Schloß sowohl wie die Wirtschaftsgebäude auf einer Insel
inmitten eines Weihers standen , der von der Pfinz her ge -
speist werden konnte . In der Kirche zu Berzhausen wird die
Grabplatte von der Ruhestätte des letzten Schloßherrn auf -
bewahrt. Freiherr von Selmnitz , Hofgerichtspräsident zu
Karlsburg (Durlach ) und hochgeschätzter Berater und Freund
der damals regierenden Markgrafen , weilte mit Vorliebe in
ieinem Berghausener Wasserschloß . 1666 verschied der Schloß -
Herr, seine Witwe erlebte noch die Zerstörung und Plünderung
des Familienfitzes durch die Franzosen im französischen Raub -

ichio

Dorlstraße in Berghausen
Nach einer Radierung von Kunstmaler BirkeL

Die Schloßreste verfielen dem Abbruch , und mancher
ere Haustein an alten Berghausener Häusern mag vor -

^ " kn zum Mauerwerk der Tiefburg gehört haben ,

historische Häuser
. Eines der ältesten Häuser - des Psinzgaus ist das schmucke,

v Urtümliche Gebäude des historischen Gasthauses „Zum
^

ub "
. (gg njurße im Jahre 1605 erbaut . Ueber dem Bogen

* Toreinfahrt bezeugt das Wappen der Familie Becker ,* dreiblättriger Eichenzweig , daß dieses Geschlecht schon seit

1558 im Ort ansässig war . Die Terrasse im Hof ist mit Stein -
bildhauerei geschmückt , ein Steintisch trägt die Jahreszahl
1778 . Ein mächtiger steinerner Hafertrog aus dem Jahre 1610
weist darauf hin , daß hier einst eine Post - und Umspann -
station war . Lag doch Berghausen von jeher schon am Kreuz -
punkt zweier Hauptverkehrsstraßen . Die Pfinztalstraße von
Durlach nach Wilferdingen war ein Teil der meist benutzten
Reisestraße Paris —Wien , und in Berghausen zweigte die
Straße nach Stuttgart ab . Aus dem Hafertrog entnahmen
die Fuhrleute das Futter für ihre Pferde , die sie in den ge-
räumigen Stallungen einstellten , und wer Vorspann über den
Pforzheimer Buckel brauchte , der konnte ihn hier erhalten .

Die schmucken , altdeutschen Gasträume beherbergten gar
manchen berühmten Besucher . Altmeister Thoma bestätigt in
einem Handschreiben , daß er gerne im Laub zu Gast war ,
Kallmorgen , Daur , Biese und Boehle haben mit Bildern zur
Ausschmückung der gemütlichen Stube beigetragen . Scheffel ,
Auerbach und Spielhagen kehrten im Jahre 1874 hier ge -
meinfam ein . Gerne läßt uns der betagte Vater des Wirts
einen Blick in die alte „Niddabibel " tun , auf deren Deckel
„Nikolaus von Nitta 1703" eingepreßt ist, während ein Hand-
schriftlicher Bericht auf der Innenseite vom Sterben und Be -
gräbnis Niddas kündet .

Ein schöner , wohlerhaltener Fachwerkban in der Kelter -
straße trägt im Giebelfeld das hölzerne Zifferblatt einer
Sonnenuhr , Tor und Torhäuschen des Fellmannfchen Hauses
in der Brückengasse stammen sicher aus einem ehemaligen
Herrenhof .

Landwirtschaft und Industrie
Heute ist der Verkehr durch das Dorf so lebhaft , daß

ihm die Straßen schier nicht mehr gewachsen sind . Vor dem
Rathaus zweigt von der Pstnztalstraße die Brettener Land -
straße ab , die über Jöhlingen und Wössingen zur Melanch -
thonstadt führt . Eine Kreisstraße zieht durch ein Seitental
nach Wöschbach . Diese Straße ließ die Gemeinde einer Ver -
besserung unterziehen , um ein günstigeres Steigungsverhält -
nis zu erzielen und um Baugelände zu erschließen . Alle Wohl -
fahrtserwerbslofen konnten dabei zu Arbeit kommen . Zur
Finanzierung dsr Arbeit würbe « m außerordentlicher Holz-
hieb veranstaltet .

Der Wald ist der Gemeinde wichtigste Einnahmequelle .
Er umfaßt ei» Drittel der Gemarkung . Der l a n d w i r t -
schaftlichen Betätigung ist durch die kleine Gemar -
kung eine enge Grenze gesetzt. Den 3000 Einwohnern steht
eine Feldmark von 700 Hektar zur Verfügung . Darunter sind
47 Hektar Reben , die sich sorgsamer Pflege erfreuen und an
den Hängen des Hopfenbergs ein befriedigendes Wachstum
zeigen . Der zeitgemäßen Hebung des Obstbaus uimmt
sich ein rühriger Obstbauvereiu unter fachmännischer Leitung
unermüdlich an . Als nächste größere Arbeit plant die Ge -
mvinde die Entwässerung von 5 Hektar Wiesengelände , das

Di« Kirchgasse in Barghausen

gegen Jöhlingen zu gelegen , um durch Senkung des hohe«
Grundwasserspiegels eine Verbesserung und Steigerung der
Futtererträge zu erreichen . Auch industrielle Unter »
nehmen haben in Berghausen Fuß gefaßt . Die Tuben -
Maschinen- und Metallwarenfabrik Mall beschäftigt eine Be -
legschaft von 60 Arbeitern , in der Tubenfabrik Berkmüller
sind etwa 20 Arbeitskräfte eingestellt . Eine Ziegelei mit 40
Arbeitern baut den Lehm der Talsohle ab und verarbeitet ih»
in den Fabrikräumen an der Wöschbacher Straße . Die Nist -
höhlenf 'abrik Wenz stellt Nistkästen und Futtergeräte nach er -
probten Mustern her , die Schnellermühle ist Mahlmühle und
Sägmühle zugleich .
Ein würdiges Ehrenmal

Ehe wir das freundliche Pfinztaldorf verlassen , verweile »
wir auf dem Bahnhofplatz vor dem eindrucksvollen Berg -
hausener Kriegerehrenmal , das im letzten Jahre errichtet
wurde . Ein überlebensgroßer Feldgrauer blickt ernst in die
Ferne . Er ist kampfbereit , trägt Mantel und Stahlhelm ,
während seine Rechte mit festem Griff das Gewehr umfaßt .
Auf der Umfassungsmauer find in die Gedenktafeln die Na -
men der Söhne und Männer eingegraben , die ihr Leben dem
Vaterlande opferten . Die ganze Anlage ist in schlichter künst-
lerischer Weise in rotem , einheimischem Sandstein ausgeführt
und wird von gärtnerischen Anlagen nmrahmt . G . H.

Sübwestmarklager der KI in Offenburg
Osseuburg , 7. Aug . Gebietsführer der HI Friedhelm

Kemper eröffnete am Freitag den zweiten Abschnitt des
diesjährigen Südwestmarklagers der HI , der wiederum 3000
Hitlerjungen und Pimpfen Freude und Erholung geben
soll. Der Gebietsführer brachte zum Ausdruck , daß auch
dieses Lager , ebenso wie das vergangene , der Kameradschaft
gewidmet sei und den Zweck verfolge , dem deutschen Vater -
lande eine unüberwindliche Generation zu schenken .

Morgenfeier im Südwefimarklager
Das zweite Lager des Südwestmarklagers in Offenburg ,

das am Donnerstag durch Gebietsführer Kemper eröffnet
wurde , gestaltet sich Sonntag , den 9. August , vormittags 11
Uhr , eine Morgenfeier .

Es kommen Dichtungen junger Künstler zum Vortrag .
Die Rede hält der Führer des Gebietes Baden Friedhelm
Kemper . Die Bevölkerung ist herzlichst eingeladen .

Besuchszeit des Lagers am Sonntag von 11 bis 20 Uhr .

Amfchuluugslager auf dem Platzhof
Lörrach » 6. Aug . In Zusammenarbeit des hiesigen Ar -

beitsamtes mit dem Bund deutscher Mädchen Obergau Baden
ist auf dem Jugendhof Platzhof auf der Scheideck bei Kandern ,
der dem Jugendherbergsverband Landesverband Baden ge -
hört , ein Umschulungslager für Mädchen aufgezogen worden .
Etwa 25 Mädchen werden hier in der Landhilfe geschult
und zwar unter sachkundiger Anleitung , damit sie später
draußen im Landdienst für die praktische Arbeit Verwendung
finden können . Das Lager dauert acht Wochen. Der Jugend -
Hof Platzhof , der schon von verschiedenen Seiten eine große
Würdigung fand , ist für derartige Schulungslager sehr ge-
eignet, ' es dürfte dies der Anfang für regelmäßige Schulungs -
arbeit fein . Besonders für die Winterschulung in der Land -
Wirtschaft ist der Hof in seiner Lage wie geschaffen .

Ausfichlslurm auf dem Vitibuck
Tiengen ( Amt Waldshut ) , 7. Aug . Nach dem Entwurf von

Bürgermeister Gutmann , Tiengen , wurde auf der Weitzeus -
höhe ein Aussichtsturm errichtet , der sich harmonisch in das
Landschaftsbild einfügt und für den Naturfreund ein beben -
tender Anziehungspunkt sein wird . Im Rahmen einer schlich-
ten Einweihungsseier wird der Turm am Sonntag , den
9 . d . M ., nachmittags der Bevölkerung zur Benützung über ^
geben . Anschließend findet auf dem großen Vitibuck ein Volks -
fest mit Tanz statt .

Ausgeglichener Kaushall der Stadl Rastatt
Rastatt , 7. Aug . Die in der Ratsherrensitzung am 3.

August bekannt gegebene Jahreswirtschaftsrechnung der
Stadt Rastatt für 1935 hatte einen befriedigenden Abschluß.
Der Wirtschaftsüberschuß beträgt 458 349 RM . Dieser Be -
trag wird zur weiteren Abdeckung des alten Fehlbetrages
verwendet . Die Einnahmerückstände haben sich gegenüber
dem Vorjahr um 124 398 RM . — 20,5 v . H. verringert . Das
Gesamtvermögen der Stadt betrug am 1. April 1936
14174 362 RM ., die Gesamtschulden am gleichen Stichtag
10 939 343,74 RM . Der Schulden st and ist gegenüber
dem Vorjahr um 266 079,73 RM . zurückgegangen . Damit ist
auch Rastatts Haushalt durch die planvolle nationalsozialisti -
sche Aufbauwirtschaft ausgeglichen , und es kann mit
Freude festgestellt werden , daß der Haushalt für das nächste
Jahr gesichert erscheint , da die Steuereinnahmen der Stadt
weiter ein günstiges Bild zeigen .

Schiffsunfall auf dem Untersee
Konstanz . 7 . Aug . Auf dem Untersee stießen am Mitt¬

wochabend gegen 21,40 Uhr das Motorschiff „R a d o l f»
zell " , das sich auf der Fahrt von Stettborn nach Wangen
befand , mit dem von Oehningen zurückkommenden Motor -
schiff „S ch i e n e r b e r g" steuerbordseits am Vorschiff
zusammen . Hierbei wurde der Bug des Schiffes „Radolfzell "

eingedrückt und beim Schiff „Schienerberg " die Steuerbord -
feite des Vorderschiffes (Reelingwand ) beschädigt. Beide
Schiffe konnten ihre Fahrt mit erheblicher Verspätung fort -
setzen. Personen sind nicht zu Schaden gekommen.

Lebensmüdes Liebespaar
Heidelberg . 7 . Aug . Am Dienstagabend mietete sich im

benachbarten Leimen ein angebliches Ehepaar aus dem
Rheinlande ein . Als die beiden Leute am Mittwoch nicht
erschienen , wurde das Zimmer gewaltsam geöffnet . Man
fand beide besinnungslos vor , unter den Einwirkungen
eines Giftes , das sie zu sich genommen hatten . Sie wurden
einer Heidelberger Klinik zugeführt , wo beide sehr schwer
daruiederliegen . Besonders bei dem Mann besteht Lebens -
gefahr . Es stellte sich übrigens heraus , daß es fich nicht um
ein Ehepaar handelt .

eo ooo RM Unwetterschaden
Barnhalt (bei Bühl ) . 7. Aug . Auf unserer Gemarkung

haben die Schätzungen an Unwetterfchadeu weit über 60 000
Reichsmark ergeben . Am schlimmsten ist der Verlust an
Traube » mit ungefähr 40 000 RM .
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Ausländer studieren in Keidelberg
Ausklang der Lomwerkurse

Heidelberg , 7 . Aug . Die Somlnerkurse der Universität
für Ausländer haben in den letzten Jahren steigende Be¬
deutung erlangt und ähnliche Kurse in der italienischen
Stadt Perugia bei weitem überflügelt . Somit steht Heidel
berg mit seinen Sommerkursen 1936 , f>ie nun ihrem Ende
entgegen gehen , an der Spitze solcher Veranstaltungen in
Europa und in der Welt . Insgesamt haben in diesem Som -
mer 411 Ausländer die Sommerkurse besucht. Hiervon ent -
fällt der stärkste Anteil (160 ) ans Amerika und England <52 ) .
Es folgen die nordischen Länder : Schweden mit 40 , Dane -
mark mit 38 , Norwegen mit 22 Teilnehmern . Neben 18 Un¬
garn waren 15 Italiener und 13 Pol -en vertreten , die
Schweiz mit 14, Frankreich mit 10. Sieben Griechen standen
vier Rumänen und je drei Finnen , Belgier , Aegypter und
Javaner gegenüber . Tschechosloioakei und Südafrika waren
mit je zwei . Jugoslawien , China . Mexiko , Canada , Spanien ,
Holland und Algier mit je einem Teilnehmer vertreten .

Wochenspielplan
der Reichsfestspiele Seidelberg

für die Zeit vom Sonntag , 9. Aug ., bis Sonntag , 16. Angust.
Sonntag . 9. August . 16 Uhr : „Komödie der Irrungen ".

Abends 20 .30 Uhr : »Götz von Berlichiugen ".
Montag : spielfrei .
Dienstag , 20.30 Uhr : Erstaufführung „Pantalon und seine

Söhne ".
Mittwoch , 20 .30 Uhr : »Pantalon und seine Söhnet
Donnerstag , 20.80 Uhr : „Agnes Beruauer ".
Freitag , 20,30 Uhr : » Götz von B«rliching « n".
Samstag . 20.30 Uhr : » Pantalon und seine Söhne ".
Sonntag , den 16. August , 20,80 Uhr : » Agnes Bernau « r".

Infolge plötzlicher Erkrankung von Gustav Knuth , dem
Darsteller des Herzog Ernst wird heute Samstag , den 8. Au -
gust , statt » Agnes Bernauer " »Götz von Berlichingen "
mit Heinrich George in der Titelrolle gespielt . Die Vor -
stellung beginnt um 20 .30 Uhr .

Jugoslawen grüßen ihre badische Keimat
Nach Ende des Weltkongresses für Freizeit und Er -

holung in Hamburg sind die verschiedenen auslandsdeutschen
Volkstumsgruppen , die sich dort « in großes internationales
Freundschaftstreffen gegeben haben , in die verschiedenen
Gaue des Reiches gefahren . Der Gaa» Baden hat äugen -
blicklich eine Volkstumsgruppe aus Jugofla »
wien in Stärke von 36 Personen zu Gast . Di « Gäste stam-
men aus dem Banat , der Batschka und Syrnien . Sie ent -
stammen den deutschen Auswanderern , die etwa vor 200
Jahren unser Vaterland verlassen haben , und zumeist von
Baden und Württemberg stammten .

Am 4. August ist die Gruppe in Heidelberg einge »
troffen und hat dort zum erstenmal das Heimatland ihrer
Väter , ihr eigentliches Mutterland erblickt . Am 6. August
trat die Gruppe mit ihren heimatlichen Volkstänzen bei
einem Bunten Abend in der Karlsruher Fe st hall «
auf , der von der NSG „Kraft durch Freude " veranstaltet
war . Inzwischen hat die Gruppe auf der Weiterfahrt
durchs gastliche Land Offen bürg und heute , Samstag ,
F r e i b u r g kennengelernt , von wo eine besondere Höhen -
fahrt über den Schwarzwald führen wird . Dann kehren die
Gäste aus Jugoslawien wieder in ihre Heimat . Und sie
werden die vielen und starken Eindrücke , von Gastfreund -
schast , Kameradschaftlichkeit und Friedenswille , die sie beim
Weltkongreß für Freizeit und Erholung aufgenommen haben ,
durch die Herzlichkeit der Empfänge im Heimatgau Baden
bei sich vertiefen . .

Einen starken Beweis von Heimattreue und völkischer
Verbundenheit . dieser jugoslawischen Volksgruppe gab beim
Karlsruher Festabend eine junge Jugoslawin mit dem Bor -
traa eines von ihr verfaßten Gedichtes während der Deutsch-
landfahrt .

Von der Rennbahn Iffezheim
Jedes Jahr gab es bei der Abfahrt der AutoS vom

Parkplatz Stockungen in der verhältnismäßig steilen , ecken-
reichen Straße vom Parkplatz zur Hauptstraße . Um dieses
Uebel zu beseitigen , wurde von der Gemeinde Iffezheim
das im Weg stehende Haus abgerissen und eine schöne
breite Abfahrts st ratze geschaffen.

Die Zufahrt ist nach wie vor durch das Dorf am
Rathaus vorbei . Auch diese Straße wurde verbessert . Daß
für Zufahrt und Abfahrt verschiedene Wege sind , hat seinen
Grund darin , daß die Autos in der gleichen Fahrtrichtung ,
in der sie auf den Parkplatz einfahre « , denselben verlassen
können .

unverbesserlicher Keiratssckwindler
Heidelberg , 7 . Aug . Im Jahre 1928 fing der jetzt 35 Jahre

alte Willi O r s ch l e r aus Würzburg mit seinen Betrüge -
reien an . Zuerst erhielt er Geldstrafen , später kleinere und
dann größere Gefängnisstrafen , bis er 1983 ein Jahr zwei
Monate Gefängnis bezog und in Sicherungsverwahrung
kam . Auf Grund seiner einwandfreien Führung wurde er
jedoch 1935 auf Widerruf von dort entlassen . Schon alsbald
beging er wieder Betrügereien und Darlehensschwindel am
lausenden Band . Die einzelnen Punkte fcer heutigen Anklage
bildeten nur einen kleinen Ausschnitt aus seinen Straftaten .
Ein großangelegter Heiratsschwindel brachte ihm nahezu
tausend Mark ein . Er hatte dabei einer Kontoristin in Mainz
vorgemacht , er wolle sie heiraten , aber wohlweislich ver -
schwiegen, daß er in Amerika bereits verheiratet ist . Die
anderen Delikte sind Darlehensschwindel und ein Scheck-
betrug . Der Angeklagte selbst geht mit einem Achselzucken
über seine Verbrechen hinweg und zibt zu verstehen , daß er
mit fünf Jahren Zuchthaus rechne. Das Gericht schloß sich
dem Antrag des Staatsanwaltes an und verurteilte den An -
geklagten wegen fortgesetzten Betrugs im wiederholten Rück-
fall zu zwei Jahren Zuchthaus , drei Jahren Ehr -
Verlust und Sicherungsverwahrung .

Die Keimst in Bild und Schrift
Eine vorbildliche Ausstellung in Äornberg im Schwarzwald

Die rührige Stadtverwaltung Hornberg veranstaltet zur
Zeit in Verbindung mit der NK -Kulturgemeinde Hornberg
unter dem Leitwort „Die Heimat in Bild und
Schrift " eine in vieler Hinsicht vorbildliche Ausstellung ,
um deren Zusammenstellung sich besonders Oberlehrer a . D .
R . Heck lein bewährter Hornberger Heimatforscher ) und
Hauptlehrer Dr . Hitzfeld verdient gemacht haben .

Klar und eindeutig ist das Thema der Schau, ' ebenso klar
und übersichtlich die Lösung . Was je über Hornberg und
Umgebung geschrieben wurde , ist hier einzusehen, - ebenso
alle bildlichen Darstellungen von Merian bis Eduard Traut -
wein, ' auch das künstlerische Lichtbild fehlt nicht. Vier
Schwarzwälder Maler geben der Ausstellung im Wesent -
lichen das Gepräge : Wilhelm Hasemann , Curt Liebich ,
Erwin Rein und Eduard Traut wein . Bon den beiden
erstgenannten bekannten Gutacher Malern sind eine große
Zahl Leihgaben aus allen . Schaffenszeiten zu sehen. Hase -
mann ist der eigentliche Entdecker der Gutacher Welt , die
vor den Toren Hornbergs beginnt . Er ist indes heimgegan -
gen . Aber für alle Zeiten werden die Begriffe Gutach und
Hasemann zusammengehören . In seinem Geiste arbeitet
heute L i e b i ch immer noch . Eine Ueberraschung sind selten
gesehene Liebichsche Landschaften , wie „Sommerliche Berg -
wiese"

. Der in Peterzell wohnende Maler Erwin Hein
verrät Bühlersche Schulung . Das Bildnis der Großeltern
und die sommerblauen Berglandschaften sind gute Lei -
stungen . Hier wächst der Maler weit über den Begriff „Hei -
matkünstler " hinaus . Seine figürlich -fymbolischen Bilder
beglücken nicht in gleicher Weise . Mit aller Liebe und
bestem Können hat der aus Schiltach stammende , in Wolfach

wohnende Eduard Traut wein alte Nester wie Schifta»und Hornberg : Fachwerkhäuser und Brunnen , Tore u»dBrücken und rauschende Bäche dargestellt . In schönen gro-
ßen Mappenwerken hat er seine graphischen Blätter heraus -
gegeben . Mögen sie den Weg ins Volk finden, ' sie ver-
dienen 's !

Die Lichtbilder stammen zum Teil von einem Wettbe-
werb . Hierbei fällt die große M . Gras sche Serie Schwarz
waldbilder besonders auf,' ebenso verdienstvoll mutz aber gx .
nannt werden der Lichtbildzhklus „Das Rüttibrennen ",Wie in einem Film ziehen hier in 16 gutausgewählten Bil-
dern die Hauptvorgänger des Kinzig - und Gutachtäler Rütti -
brennens , das uns Hansjakob schon so trefflich schilderte, a„
unserem Auge vorüber .

Was ist noch alles zu sehen ? Die ältesten Lagerbücher
und Standesbücher der Stadt ( 1590) , prachtvolle Alt -Horn-
berger Kräuter - und Arzneibücher , Künstlergästebücher auz
dem „Löwen " und der „Linde " zu Gutach , kunstvoll geschrie,
bene Gutacher „Patenbriefe "

, alte Stadtpläne und alte Land»
karten der Gegend , Bilder einer alten Hammerschmiede , einer
alten Trachtenstoffwäscherei usw ., alte württembergisch ,
Münzen (bis 1810 war Hornberg und Umgebung württem .
bergisch) . Auch geologische Karten fehlen nicht und BUj «
der seltenen Pflanzen der Gegend (Arnika , Wollgras , Äin »
kraut , Moosbeeren , Sonnentau usp.) .

Die Büste des Führers und eine von einem einheimi.
schen Schnitzer geschaffene Tafel mit den Namen der gesG-
lenen Helden des Weltkrieges schmückt die Mitte der Vorbild -
lichen Heimatschau . ö.

Nachrichten aus dem Lande
Pforzheim , 7. Aug . Seinen Verletzungen erlegen ist der

Bäckermeister und Kaffeehausbesitzer Karl Ziegel « aus
Mühlacker , der vor einigen Tagen auf der Sulinger Stratze
mit dem Motorrad verunglückt ist .

r . Wieseutal , 6. August . (Beisetzung .) Unter großer An -
teilnähme der Bevölkerung wurde der tödlich verunglückte
Bahnarbeiter Gustav Schweikert zur letzten Ruhe ge-
leitet . Der Männergesangverein sang am Trauerhaus und
am Grabe , und Vorstand Rolli legte einen Kranz am Grave
nieder ? ferner legten Kränze mit entsprechenden Nachrufen
nieder : die Ortsgruppe der NSDAP , die Deutsche Arbeits -
front , ein Vertreter der Reichsbahndirektion Karlsruhe und
die Arbeitskameraden von der Bahnmeisterei 8 Mannheim -
Rheinau

r . Mühlhausen , 6. Aug . ( 90. Geburtstag .) Der älteste
Bürger der hiesigen Gemeinde , Landwirt Anton Reiß ,
konnte bei völliger Rüstigkeit sein 90 . Lebensjahr vollenden .
Der Jubilar erfreut sich im ganzen Ort größter Beliebtheit
und gilt als fleißiger Mann , der noch jetzt täglich seinen
Pflichten nachgeht .

r . Kronau , 6. Aug . (Denkmalsweihe .) Die Gemeinde
Kronau steht unmittelbar vor einem großen Tag in ihrer
Geschichte , wird doch am nächsten Sonntag das zu Ehren der
Gefallenen errichtete Kriegerdenkmal feierlich durch KreiS -
leiter E p p eingeweiht und damit einer Dankesschuld an die
toten Helden genügt . Das Zustandekommen des Ehrenmals
ist der Opserwilligkeit aller , vornehmlich aber der Tatkraft
von Bürgermeister H e ß zu danken . Entwurf und Plan des
Denkmals stammen von Bildhauer G u t m a n n (Karlsruhe ) ,
während Bildhauer Wilhelm (Bruchsal ) die Steinhauer -
arbeiten ausführte .

r . Waibstadt , 7. Aug . (Schändlicher Lausbnbenftreich . ) Auf
dem im hiesigen Mühlbergwald gelegenen jüdischen Bezirks -
sriedhos wurden dieser Tage von roher Lausbubenhand 42
Grabdenkmäler umgeworfen . Für die Ermittlung
dieser gemeinen Frechlinge hat der hiesige Bürgermeister
eine Belohnung ausgesetzt .

r . Michelfeld , 7. Aug . (Nener Bürgermeister .) An Stelle
des nach Bruchsal versetzten seitherigen Bürgermeisters Pg .
Philipp Bender wurde durch Kreisleiter Geiger und
Landrat Dr . D e n z e l Maurermeister Pg . Wilhelm Kauf -
mann als neuer hiesiger Bürgermeister vereidigt und mit
den Rechten und Pflichten eines solchen bekannt gemacht.

»ch . Mosbach , 8 . Aug . (Todesfall . ) Maurermeister Roman
Bürk wurde im Alter von 58 Lebensjahren unter großer
Anteilnahme der Bevölkerung zu Grabe getragen . Der Ver -
storbene war 32 Jahre Vorstand im Gesangverein . Seine
aktive Dienstzeit fällt in die Zeit 1899/01 . Er war Kämpfer
im Weltkriege 1914/18 .

Vom Taubergrund , 7. August . ( 9« jährig .) Am Donners -
tag , den 6 . August , vollendete der älteste Einwohner der Ge -
meinde Kupprichhausen , Landwirt Gustav Ganz , das
96 . Lebensjahr . Seine Wiege stand in der Gemeinde Breh -
men bei Gifligheim , wo er am 6 . August 1840 geboren ist .
Mit 21 Jahren rückte er zum ersten Leibdragoner - Regiment
nach Karlsruhe ein . Im Feldzug 1866 machte er die Gefechte
bei Hundheim und Werbach mit . Nach seiner Verheiratung
im Februar 1870 nach Kupprichhausen wurde er während des
Krieges gegen Frankreich nochmals eingezogen, ' er leistete
über ein Jahr Garnisondienste , ohne jedoch nochmals ins
Feld ziehen zu müssen. Nach t2jähriger kinderloser Ehe ver -
lor er seine Frau . Der Jubilar versah 54 - Jahre lang in
treuer Pflichterfüllung den Dienst des Kirchenfondsrechners .
Trotz seines Alters erfreut sich Ganz einer bewunderns -
werten geistigen Rüstigkeit , doch ist ihm das Gehen nur noch
mit Hilfe eines Stockes möglich.

L . Forchheim , 5. August . (Arbeitsbeschaffung . ) Am Mon -
tag ging man hier daran , die Kreisstratze Forchheim —Ettlin -
gen zwischen der Forchheimer Landstratze und dem Reichsbahn -
Hof Forchheim , welche schon vor einigen Monaten neu he : -
gerichtet wurde , dieselbe mit einer Teerdecke zu versehen .
Es ist dies die Hauptzusahrtsstratze zur Reichsanstalt für
Tabakforschung welche durch den Teerüberzug , den sie bisher
nicht hatte , als staubfreie Straße benutzt werden kann . Außer
einer Oberkircher Firma , welche mit mehreren Arbeitern
daran beschäftigt ist, bekamen noch ein« Anzahl hiesige Arbei -
ter dadurch Arbeit .

»ch. Renchen , 8 . Aug . (Todesfall .) Im Alter von 86 Lebens -
jähren verstarb hier der Messerschmied Josef Braun .

»ch . Lichtenan , 8. Aug . (Geburtstag .) Frau Karl Greht
Witwe feierte in bester Gesundheit den 81. Geburtstag .

»ch . Ulm bei Lichtenau , 8 . Aug . ( Tot aufgesunden .) Die
in den 20er Jahren stehende Ehefrau Paula , des Metzgers
Leo N ö l t n e r . wurde heute morgen in der Jauchegrube tot
aufgefunden . Frau Nöltner litt feit Tagen an einer heftigen
Scharlacherkrankung mit starkem Fieber , weshalb sie ständig
bewacht wurde . In der Nacht zum Freitag blieb sie zum ersten
Male ohne Aufsicht. Die Kranke stand in der Nacht auf,
öffnete Fenster und Türen und ging in den Hos, wo sie un-
glücklicherweise in die Jauchegrube gefallen ist und den Tod
fand . Die junge Frau hinterläßt ihrem Manne ein kleines
Kind .

Rammersweier (bei Offenburg ) , 7. Aug . (Todesfall .)
Unser ältester Mitbürger Altbürgermeister Ferdinand See
ist nach schwerem Leiden im Alter von nahezu 88 Jahren
gestorben .

Fischerbach (Amt Wolfach) , 6. Aug . (Reicher Kindersegen.)
Die Kinderschar der Familie Adolf Snm von Fischerbach
wurde dieser Tage durch die Geburt von Zwillingen vermehrt .
Da bereits 14 Kinder vorhanden sind , können nun die Eltern
die stattliche Zahl von 16 Kindern ihr eigen nennen .

-b- Stetten a . L M ., 6 . August . (Straßeuverbesserung .)
Erweitert und neu ausgebaut wurden die unübersichtlichen
Straßenecken und Kurven beim Gasthaus „zur Sonne "

, beim
„Alemannen "

, bei der »Linde " und der Metzgerei Hermann .
Die Straße wurde zum Teil bis zwei Meter verbreitert , so
daß die bisher als gefährlich bekannten Stellen verschwunden
sind.

Rümmiugen (Amt Lörrach ) , 6 . Aug . (Diebstahl . ) Ein auS
Basel stammender Sportfischer , der hier in der Kandel fischte ,
sah sich um seine ganze Ausbeute betrogen . Als er beim
Nachtessen war , wurde ihm aus dem Auto der ganze Fang
nebst den Fanggeräten gestohlen .

-l>- Meßkirch , 6. Aug . ( Ernennungen .) Mit Wirkung vom
15. August ist Kreisleiter Bäckert durch Gauleiter U . Reichs-
statthalter Robert Wagner zum Beauftragten der NSDAP -
für die Gemeinde Metzkirch ernannt worden . Als bisheriger
Bürgermeister der Gemeinde Metzkirch konnte Pg . Bäckert
nicht auch gleichzeitig Beauftragter der Partei für seine Ge-
meinde sein , weshalb diese Stelle von dem Gauinspekteur für
dieses Gebiet dem Pg . S ch u p p e l - Karlsruhe übertragen
wurde . Nachdem Kreisleiter Bäckert mit der Zusammenlegung
der beiden Kreise Stockach und Metzkirch als Bürgermeister
ausgeschieden ist, nimmt er nun auch die Interessen der Partei
als Beauftragter für die Gemeinde Metzkirch selbst wahr .

-d- Stockach. 7. Aug . (Vom Baugerüst gestürzt .) Am Don-
nerstagnachmittag wollte der Inhaber der hiesigen Baufirma
Thaddäus Mühlherr , Josef Wagner , den Neubau des Zimmer -
meisters Mock kontrollieren und stürzte dabei , vermutlich durch
einen Fehltritt aus etwa 8 Meter Höhe in den betonierten
Keller . Zum Glück war derselbe infolge des anhaltenden
Regens ca . einen halben Meter mit Wasser gefüllt , wodurch
der Anprall etwas gemildert wurde . Mit Arm - und Kniever-
letzungen wurde der Verletzt « ins Krankenhaus gebracht.

Wetterbericht des Reichswetterdienstes (Ansgabeort Stuttgart ).

Keiler und trocken ?
Der Schwerpunkt des über dem Kontinent liegenden

flachen Hochdruckgebiets verlagert sich in östlicher Richtung-
Wir rechnen deshalb weiter mit heitererundtrockener
Witterung . Da jedoch immer noch feuchte Luftmassen nach
dem Kontinent gelangen , wird zunächst mit stärkerer Bewöl-
kung und Gewittern zu rechnen sein . Später Abnehmen der
Gewitterneigung .

Wetteraussichten für Sonntag , 9. Angust 1986 : Zeitweise
nach Nordosten und Osten drehende Winde , vielfach aufheiternd ,
gelegentlich stärker bewölkt . Zunächst GewitterneiMNg ,
später wieder Abnahme der Störungen . Etwas wärmer

I Wasserstand des Rheins
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Jjja — Wichtigkeit !

Wie schlaft Vlark Gablet
0n neues Film - lKuseuni in Los Angeles - Mae Wests Prnnbbett und Jean Marlows Badewanne

Die großen Filmfirmen Hollywoods haben ge -
meinschaftlich in Los Angelos ein Film - Museum er -
richtet , das unter anderem auch Nachbildungen der
Wohnräume von Amerikas Lieblingen der Leinwand
enthält .

Nirgendwo wird mit dem Filmstar so viel Kult getrie -
kit , als in den Vereinigten Staaten . Die Produktions -
ftrwen sorgen selbst mit allen erdenklichen Mitteln dafür ,

daß ihre Filmhelden auch wirklich das Zimmer jedes Back-
fisches schmücken und daß ihre weiblichen Stars , in einer be -
zwingenden Pose photographiert , in keiner Brieftasche des
Turchschnittskavaliers fehlen . Die Herren Produzenten
wissen auch , daß nicht , so sehr interessiert , als das Privat -
leben der Publikumslieblinge . So ist in Los Angeles ein
Museum erstanden , das alle Neugierigen einen Blick durch
das Schlüsselloch in das IPrivatleben der Filmstars tun läßt ,
ein Museum , das in getreuen Nachbildungen zeigt , wie die
Eterne der Leinwand wohnen .
3 Hier hat man nun genügend Gelegenheit , all diese

schlummernden Sehnsüchte , die einen den Briefkastenonkel
der

'
Filmzeitschriften bestürmen lassen , gegen ein angemesse-

nes Eintrittsgeld zu stillen . Man steht den Raum , in dem
sich Claudette C o l b e r t , wenn sie gerade zu Hause ist,
„schön macht" , ihr Ankleidezimmer mit allen Spiegeln ,
Fläschchen und Döschen . Man blickt gerührt auf das Spiel -
zimmer Shirley Temples , das allen anderen gleichaltrigen
Kindern der Welt wie ein Paradies vorkommen muß . Das
Zimmer hat nämlich die Form eines Märchenhäuschen , in
dem ganze Menagerien der verschiedensten Stofftiere , Bären ,
Elefanten , Hunde und Katzen zwischen den interessantesten
und kostbarsten Spielsachen der Erde verstreut liegen . Und
öie kleinen Besucher jubeln entzückt, daß ihr Liebling so
romantisch und märchenhaft wohnt , sie find von der Mu -
seumsabteilnng „Shirley Temple " gar nicht mehr wegzn -
bringen.

In diesem Stil geht es weiter . Man bewundert das
prunkvolle Bett der Mae West — natürlich nur ein „Double "
des Originalbettes . Man bestannt Schlaf - und Arbeits -
zimmer Clark Gables (was arbeitet er darin ? ) , und den
als Kegelbahn und Schießstand eingerichteten überdeckbaren
Dachgarten Garry Coopers . Jean Harlow hat sich
ein neues Badezimmer einrichten lassen — das Museum
»eigt es in genauer Nachbildung . Und zahlreiche Kunst -
freunde bewundern ehrfürchtig diese tollen Wasserspiele , die
ein Publikumsliebling schon in aller Frühe , wenn auf Mil -
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lionen griesgrämiger Köpfe kalte Brausen herabfallen , in
Bewegung setzen kann . Das Lesezimmer von Clive Brook
ist von Professor 3E. entworfen , und ba§ Herrenzimmer von
Wallace Beery ist mit Radierungen des berühmten Künst -
lers N. geziert . So geht man durch unzählige Räume , in
denen man genau erfährt , ob die Lieblinge der Leinwand
rosa oder grün bevorzugen , ob sie indirekte Beleuchtung
lieben oder von Künstlern bemalte Lampenschirme .

Wie man hört , erfreut sich das Museum seit seiner Er -
öfsnung eines ausgezeichneten Besuches . Ein boshafter
amerikanischer Journalist fügte seinem Bericht über diese
Schau hinzu , daß der Besuch gewiß nicht so groß wäre , wenn
man etwa den Schreibtisch Goethes , das Bett Napoleons oder
das Arbeitszimmer Washingtons zeigen würd ^

Bilder ans „Boccaccio "

Zeichnungen : W. Meisel .

Buiilei Ftlisi ~ Allerlei
Barrymore schwer erkrankt

Der bekannte amerikanische Filmschauspieler John Barry -more ist plötzlich an einem Leber - und Herzleiden schwer er -
krankt . Der Künstler konnte infolgedessen auch nicht die an -
gesetzte Verhandlung im Scheidungsprozeß gegen seine FrauE . D . Camomile wahrnehme .n

Die Bieunale - Filme der USA
Für die Biennale in Venedig haben folgende amerikani -

fchen Firmen ihre Beteiligung angemeldet : die Paramount
mit dem Film „The Trail of the Lonesome Pine "

, R . K. O .

Radio mit „Maria Stuart "
, die Mth . Century Fox mit „Unter

zwei Flaggen " und „Eine Botschaft an Garcia " und Warner
Brothers mit dem Film „Die Geschichte von Louis Pasteur ".

Luise Ullrich in einer Doppelrolle
Die Ciue -Delta beendete soeben die Aufnahmen für den

Luise - Ullrich - Film der Tobis - Europa „Schatten der Bergan -
genheit "

, der im Rahmen des Verleihprogrammes 1WS—1S3S
erscheint und unter dem Titel „Das Mädchen für alles " ange -
kündigt war .

Unter der Spielleitung Werner Hochbaums erscheinen ne-
ben Luise Ullrich Gustav Dießl , Anton Pointner , Lucie Höft
lich , Oscar Sima und Tibor von Halmay in den Hauptrollen .Das Buch schrieb Dr . Klaren , die Dialoge Walter von Hol -
lander . Für die Musik wurde Anton Profes verpflichtet .Der Film , dessen Außenaufnahmen am Plattensee gedrehtwurden , zeigt Luise Ullrich zum erstenmal in einer Doppel -
rolle , sie spielt zwei Schwestern Betty und Helene Gall , vondenen die eine vom Leben und Männern verwöhnte Revuetän -
zerin ist, die nur die heitere Seite des Daseins kennt , wäh -
rend die andere , unter falschem Mordverdacht stehend, von er-
presserischen Unterwelt - Gestalten bedroht wird .

Hörbiger als Schubert
Die Aufnahmen für den Syndikat - Film „Drei Mäderl

um Schubert " wurden unter der Regie von E . W . Emo be»
endet . Die Hauptrollen spielen : Paul Hörbiger , GustavWaldau , Julia Serba , Greil Theimer , Maria Andergast , ElseElster , Wolfgang v. Schwind . Ivan Petrovich , Aribert Wä -
scher , Karl Heilmer , Hans Junkermann , Josefine Dora , Tont
v . Bnkovics . Die Musik komponierte Alois Melichar , an derKamera stand E . Hoesch .

Der HerzfJiIacj aufder Leinwand
Röntgenaufnahmen mit der Filmkamera — Die aufsehenerregende Erfindung

eines belgischen Arztes
Auf dem im September stattfindenden inter -

nationalen Radiologenkongreß in Wien wird die
medizinische Wissenschaft eine Sensation erleben .
Der belgische Arzt Dr . M . Van de Macle hat nach
20jährigen Vorarbeiten einen Röntgen -Filmapparat
konstruiert , mit dem man nicht , wie bisher , nur eine
Aügenblicksanfuahme machen, sondern die inneren
Organe des Menschen in ihrer Tätigkeit beobachten
kann . Diese Apparat , der die Röntgenstrahlen und
die Filmphotographie auf einen gemeinsamen Nen -
ner gebracht hat , wird auf dem Radiologen -Kongreß
zum ersten Male der Oeffentlichkeit vorgeführtwerden .

Die Entdeckung des belgischen Radiologen Dr . M . Van
de Macle bedeutet nach dem Urteil zahlreicher Fachleuteeine revolutionierende Entwicklung der medizinischen Wissen-
fchaft. Der Arzt der Zukunft wird durch diesen radio - kine-
matographischen Apparat in der Lage sein, die inneren
Organe seines Patienten in voller Tätigkeit zu
beobachten . Das wird , so sagen die Aerzte , die den
Apparat bereits gesehen haben , eine unschätzbare Hilfe fürdie Diagnose innerer Erkrankungen bedeuten . Man er -
wartet , mit Hilfe des Röutgen - Filmes Probleme lösen zukönnen , denen die Wissenschaft bis heute ziemlich hilflos
gegenüberstand .

Während man mit der bisherigen Röntgenaufnahme so-
znsagen nur ein Augenblicksbild von den inneren Körper -
organen bekam , wird der Röntgenfilm Dr . Van de Macles
zeigen , wie das Herz schlägt, wie die Lunge arbeitet , wie
sich ein erkranktes Organ gleichsam bemüht , seine Pflicht zutun . obgleich es sich in einem durch die Erkrankung hervor -
gerufenen anormalen Zustand befindet . Seit vielen Jahren
befaßt sich der belgische Arzt mit dieser sogenannten ,/direk-
ten Methode "

, mit deren Hilfe das Bild der arbeitenden Kör -
perorgane unmittelbar aus der Filmleinwand erscheint. Dr .Van de Macle hat sich nicht durch zahlreiche Enttäuschungenund Fehlschläge von seinem Vorhaben abbringen lassen, indas er fein ganzes Kapital investierte . Schließlich unter -
stützte ihn das von König Albert ins Leben gerufene „Ratio -uale Belgische Institut für wissenschaftliche Forschung "

, da -mit er seine Arbeit erfolgreich zu Ende führen konnte .Die Kamera ' nimmt sechzehn Bilder pro Sekunde auf ,jedes Bild mißt 4?U zu 7 Zoll . Um den Patienten nicht all -
zusehr den Röntgenstrahlen auszusetzen , ist zwischen dem

Apparat und dem Aufnahmeobjekt ein Verschluß zwischen-
geschaltet , dessen Bewegung mit der Kamera synchron läuft .
Sechzehnmal pro Sekunde bewegt sich das Filmband und
sechzehnmal öffnet sich dementsprechend der Verschluß , um füreinen winzigen Augenblick die Röntgenstrahlen hindurchzu -
lassen. Jede sremde Lichtquelle wirkt sich, wie sich in der
Praxis zeigt , störend aus . Darum konstruierte Dr . M . Van
de Macle einen eigenen sich drehenden Li ch t z e r st r e u e r ,der an öie Kamera gekoppelt wird .

Im Augenblick ist seine Herstellung noch ziemlich teuer—- öie Radioröhre kostet allein etwa 3600 Mark und kann
höchstens ein Jahr lang verwandt werden . Aber der Kon-
strukteur behauptet , daß in zwei oder drei Jahren schon jeder
Radiologe in der Lage sein wird , sich dieses modernstenRüstzeuges der medizinischen Wissenschaft zu bedienen .
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Ernennungen — VerleKunnen — Hurufiefeftunaen u Ie
der planmäßigen Beamten .

Persoualveränderunge «
aus dem Bereich des Ministeriums des Juueru .

Ernannt :
Di« ttflefforen Rtrti S I » lepp bei d«r PMzeidirektion Baden -" aoen und Dr . Achim Tobler , zur Dlenstleistung beim Finanz -und SSirtschaftsminlsterinm abgeordnet . zu Reglerungsassessoren : Ber -

waltnngsfekretar Fritz Ebolzer beim Gesundheitsamt Ottenburgund Verwaltungspraktikant Franz M ünch bei der Landesversiche¬rungsanstalt Baden zu Verwaltungsinspektoren : Kommissär der Schutz-
Polizei Friedrich Dietrich in Freibnrg zum Inspektor der Schutz -~ ' n in Mannheim und

kommissären : Kanzlei -
. . . , - -„ ' . tt , Heidelberg zum Kanz-
leioberiekretar : die Verwaltungsassistenten Hermann Öhwald inLörrach und August Kelch beim Ministerium des Innern z» Ver -
waltungsiekretaren : Gendarmerieoberwachtineifter Thomas Säffnerrn Welnheim zum Gendarmeriekoinniinär : Wachtmeister der Schutz-Polizei ^ipfef Wunderle in Pforzheim , um Hauptwachtmeister derSchutzpolizei : die Burog ^hilfen Albert Weber beim Bezirksamt Bu -
chen , Erwin Blum beim Bezirksamt Wiesloch, Engen K u ttnerbeim Bezirksamt Lahr , Kloses Wurth beim Bezirksamt Waldshutund Wilhelm -3. it lett beim Bezirksamt Rastatt zu Beywaltuygs ^

IMaffistenken: die
des Innern und !
berg »u Kanzleislb u r g bei
re r beim
leigebilfln
zur Kanzliftin
La

ltenten Karl Tbrom beim Ministerium
elm Gebhard bei der Politeidirektio » Heidel-. . . ^ . " >nnen Johanna Mecklen -

aMruhe und Ida S ch w ö -
anzle,Misteysinnen :

'
aren : die . W

N Landesamt in
Isiaf>oll,elvrandinm Karlsruhe

harlotte M ü l I e r beim
d Wachtund Wachtmeister

andesgmt »um Hausmeister .
Karl

rksamt
>om ke

Kraft Gesetzes in den Ruhestand ««trete « ;
anfwlt

^
Baden

" ^ ^ Albert Simon bei der Landesverficherungs -
Z»r Ruhe gesetzt auf Ansuche« wegen leidender Gesxndbeit :MiZattomMmgr Augiin Keil in Karlsruhe und Verwaltnnss -

Levpert beim Statistischen Landesamt .Zur Rüde gesetzt ans Ansuchen:
te ? in OneVburg Krt-

^chu ^pol ^z/^ Theobald Schiff tu Heidel-

sekretar Gustav

m^nalkommlstar Hermann

, Hauptwachtmeister
berg .

der

Gestorben :Oberwachtmeister der Schutzpolizei Wilhelm Zeeb in Psorzheim« nd Hauvtwachtmnster der Schutzpolizei Josef Schweizer in Frei -bürg .
Staatsprüfung für de« mittlere « technische« Dienst im

Maschinenwesen n»d in der Elektrotechnik.
Die im Juli 193g abgehaltene Staatsprüfung für den mittlerentechnischen Dienst im Ät ai ch in e n w e f e n haben bestanden undhierdurch nach der Verordnung vom 11 . April 1038 die Berufsbe -aeiÄnung „staatlich geprüfter Maschineningenieur " erlangt : HansBlischke aus Heidelberg , Friedrich Bnrahard ans Karlsruhe ,Kurt tvunzer aus MannhelW , Friedrich Henninger ans Lahr ,Wilhelm »5 o r ger aus Piorzheim , Karl Ruck aus Niesern bei Psorz -beim . Engen . S ch neider ^aus Bonndors . . Wilhelm S t o ck e r ausMahlipiiren l , T „ Gustav Supfle aus Karlsruhe - Rüppurr .

, . Die im Juli IgZg abgehaltene Staatsprüfung für den mittlerentechnischen Dienst IN der Elektrotechnik haben bestanden und hierdurchnach der Verordnung vom 21 . April 1932 die Berufsbezeichnung „staat¬lich gepauster Elektroingenieur erlangt : Berthold Bleine "
Karlsrnhe . Leo BroiF aus Kattowitz . Alexander Elsas 'WWWWWWW

!̂ eo Broia ans Kattowitz . Alexander Elsässer aus
Alfred Koblenbecker aus Pforzheim . August K r a -

Baden - Baden , Werner Stritt matter ans Mannheim , GuidoWeidner aus Bad Peterstal , Paul Wohlfart aus Mosbach .
Staatsprüfung für den mittlerem technischen Dienst im

Hochbauwesen.

bbanwefen bel'tan -
prrl 1932 dl« Be -

, Bauingenieur " erlangt : Erwin
öerlachsheim , Reinhold Grund aus Karlsruhe ,. üblertal , Gottbold HnHer aus Hockstetten ( Amt

- . . .. . Eugen I 6 s e l ans Schutzungen , Franz Mai er ansHeidelberg , Georg Matt aus Vilzheim i . © [(., Erwin M c 1 '
Wolfartsweier . Friedrich Meyer aus Heidelberg , Ludwigaus Fabrenbach , Bertold M ll Achenbach aus Ortenberg ,Pfitzner aus Karlsrnhe , Heinrich Reichert aus Lahr , GeorgS ch i l l i n g e r aus Kollmarsreute .

russbezeichnung , ,sta
Vaumann aus
Max Hürth aus
Karlsruhe ) ,

Meier aus
Münch

Personalveränderunge »
im Bereich des Finanz - und Wirtschastsmiuisteriums

Ernennungen :
Schanb i

^ KonstanzSinanzasseffor Eugen S _ ^ .Finanzassistent Franziska Lipp in Karlsruheder auberplanmätzige
S

zum Domänenrat :
zum Finanzsekretär :

der bisherigen Amtsbezeichnung den Forstrat Wilhelm S t ö ck l i n beim" orstam^ Stambach Dier " 1 'ng oen vor « rar ^ irneim öioaiiit oeim
ienftookstand daselbst) die Obergeometer

Radolfzell , Friedrich Humvert in
Joses Rotbacker in Ueberlingen zu Vermessungsräten .die annerplanmätzigen Regiernngsgeometer Karl Büchner in >̂ ins -

beim , Alfred Rubin und Albert Lehmann ^

Otto
Schopfbeim

geometern , die Geometer Fritz L e d e r l e i«
Keck in Karlsruhe zu Regierungsgeometern .

in Freibnrg zu Ober -
Karlsruhe und Ernst

Planmätzi » angestellt wurde « ;
Die StraHen ^>ärter Heinrich Achststter in Königheim : Karl

Bivves in Diedelsheim : Konrad Dieterle in Gremmelsbach :Wilhelm Götz in Obertsrot : Joses Gräher in Malsch : Gustav
Hau » w Bobstadt , Georg Harter in Oppenau : Thomas Hev -

in Hausen i . T, : Franz Maner in Eigeltingen : Antoiiv « l « r
Neureither in Schriesheim , Daniel ch o t t in Rauenberg .

I « den Ruhestand guf Ansu -ben trat :
Vermessungsrat Friedrich Bucher in Rastatt .

Personalveräqderunge « aus dem Bereich der Reichsjustj^
Verwaltung — Oberlandesgerichtsbezirk Karlsruhe

Ernannt :
Juftizaffistentiy Elisabech Kleiber beim Landgericht Offenb« ?.

»nr ..Instizlekretäriu : Justizaktuar Salvester Bürgert beim ZiotarimKarlsruhe zum Justizassistenten : Kanzleiaflistentin Emma Reh m beiwZiotgriat Karlsruhe zur Kanzleisekretärm : Aufseher Marnn Scher ,zinger bei den Geiangenenanitalten in Kreibnrg zum Oberaufs «h, .
Versetzt :

Landgerichisrat Dr . Friedrich Karl Simon rn Waldshut « rf »i.Stelle eines Ersten Staatsanwalts daselbst : Amtsgerichtsra -t Dr .bert Schmelcher in Mannheim auf die Stelle eines Ersten Staats ,anwaltes daselbst : AmtsgerichtSvat Walter Weih in Lörrach alz <f.,stcr Staatsanwalt nach Konstanz : die Jnstizwwektoren Josef Kin » .le r beim Amtsgericht Tonauefchingen zum Amtsgericht Bruchs», .Eugen Holzbauer beim Amtsgericht Bruchsal zur Direktion d»Gefangenenanstalten in Bruchsal und Josef Mader bei der Direk .tion der Gefanaciienaustalten in Bruchsal zum Amtsgericht Do » « ,,eschingcn: Justizassiitent Alfons i >̂ a m b e r beim Notariat Rhein-bischossbeim zum Notariat Megkirch : Oberaufseker Anton Rose, ,seid er bei den Gefangenenanstalten in Freibnrg zum Bezirksg«.fängnis Biibl : Ausseber Robert Bertsche beim Bezirksgesängni «Heidelberg zu den '
ac

'
sÄt '

auf
"

Aniraa ^"

Kanzleisekretär Friedrick M a n e r beim Amtsgericht WaldShnt .Entlassen a«f Antrag :
Auffeber Martin Schreuers bei

Bruchsal .
den Gefangenenanstalten

Was unsere Leser wissen wollen
RS - Geschäftsstelle de .

R . M , Kehl. Das Rastbans auf dex tzyrnisgrinde wurde im
Jahre 1913 erbaut und im November gleichen Jahres erössnet.Frontkämpser . Nähere Sluskunst über die Angelegenheit können
Sie bekommen durch das Oesterreichische Konsulat in wiannbeim ,
Hildastratze 17 und durch das Ungarische Konsulat in Mannheim .G 7. 8S.
Mitteilung
Steigerung HMHI . . .
sein , umsomeniger als die Versicherung ja , wie Sie selbst mitteilen ,
IN Lianidatipn getreten ist und das Geschäft von einer anderen G ^-
sellschast übernommen wurde . Wenden Sie sich doch einmal an die
Versicherungsanstalt , die die alte Versicherung Übernommen bat . —
Von Marxzell aus " "
krattlvagen nach Mi
ab
ein
kersback aus mit einem Postomnibus zurückfahren .S - W . Der Hausbesitzer ist nicht verpflichtet , eine bestimmte An¬
zahl Stecker der elektrischen Lichtleitung anbringen zu lassen . Es steht
auch in seinem Ermessen , ob er die elektrische Leiwng in die Abyrtcmachen lassen will oder nicht. Wenn Sie die Stxcker aus Ihre Konen

»den "uSie auch das Rechi,
diese Stecker Abzumontieren und die Wohnung in den ur -

ZMpNd verie
lvianf von
iglina . die

Hilsenahme

iglichen ZMand verletzen ,
t. i« M . Wir glauben kaum , daß die Haftpflicht nach
Jahren sich ohne weiteres bereit erklärt , für die SMMM » » > WW » W> >

fich nachträglich herausgestellt bat , auszukommen . Ohne zueines Rechtsbeiftandes können Sie die Sache nicht durchfechten.M . S . Wenn Sie die Krauen nicht vor der
rklam gemacht haben , das, diese Beratung mit Kosten verläge auf Zahlung der Rechnung wenig Ausstcht auf Er -

.. . . . . eratung darauf auf -
lng Mit Korty , twjjjitn &e » jft ,merksam gerne

dürfte eine K
folg baben ,

xyz . Selbstverständlich können Sie durch ein gemeinschaftliches Te -
ftament auch ohne Inanspruchnahme eines Notars die früher getroffe-

fieu
testamentarischen Bestimmungen abändern . Dazu ist nur notwen -

»ig ein eigenbändig geschriebenes Testament , bei dem darauf zu- achten
st , daß alles , wie schon der Name sagt , eigenbändig geschrieben ist ,"lienane Ortsangabe , Datum und vollständige Unterschrift . Wenn Sie
as Testament geschrieben haben , braucht Ihre Frau nur noch eigen -
ändig darunter schreiben: „Dies ist auch mein letzter Wille ." Noch -

mals Datum und genauer Name mit der Angabe geborene . . . Unterdas Testament schreiben Sie ; „Dnrch dieses Testament sind alle vor -
hergehenden testamentarischen Bestimmungen , auch dieienigen voreinem Notar abgeschlossenen Ehe - und Erbichaftsverträae ungültig .M . A. B . Hitler Kultur - Bolfchewismus sind die Bestrebungen zuverstehen , die mit den Mitteln des volttischen Theaters , der Kunst,und Literatur ihre bolschewistischen Ziele zu erreichen trachten .S . St . Entmündigt können werden : Geisteskranke , Geistesschwache,Verschwender , Trunkslichtige , die weder imstande sind , ihre eigene An -
Selegenbeiten , noch die ihrer Angehörigen zu besorgen , ohne dah die

amilie der Gefahr des Notstandes oder mangelnder Sicherheit aus -

udlichen rphlensaurr »
>glt ein schwaches rdr,n Ausbrausen hörbar,

gesetzt ist . Die Entmüpdigung kann wieder aufgehoben werde« , wen«ber Grund der Entmündigung wegfällt ,O . T . in E. Sie möchten eine Probe mit Ihrem Boden veranstal.ten , ob dieser kalkarm ist . Dies wird folgendermaßen gemacht: Ter '
Boden wird mit einer kleinen Menge Salzsäure übergössen. Ti !Salzsäure treibt nun ans dem im Boden bei " " -
Kalk die Kohlensäure heraus , wobei je nach Gehstärkeres Ausbrausen erfolgt . Ist überhaupt kesi.
so beträgt der Kalkaehalt unter 1 Prozent , bei starkem, anb
Brausen kann 4 bis 5 Prozent angenommen werden , bei schwächer?«die Mitte 2 bis 3 Prozent . Unter 0,35 Prozent soll der KalkgeMnie betragen .

A . L. Di « alten Griechen führten die regelmäßigen Olnmmsche ,Wettkämpfe etwa im Jabre 775 v . Ehr . ein . Per Franzose Pierre iiCoubertin gab den Anlaß zu ihrer Neubelebuna . Sie finden allevier Jahre statt und zwar seither : 1890 in Athen , 1900 in Paris , IMin St . Louis , 1908 in London , 1V12 in Slockholm , 1916 fielen iitwegen des Weltkrieges aus , 1920 in Antwerpen , 1924 in Paris , igzztll Amsterdam . 1932 in Angeles und 1936 in Berlin .ds . Js . wäre der in der Seeschlacht bei
in Amsterdam , 1932 in Los

Seema »«. Am I2 . I «
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K. Gewitz nenn
Diesen Titel verdient
Venedig „nur " über

den Falklandinsetn im Jabre 1914 gefallene Ädmiral ReÄsgras Rn,
ximilian von S " all geworden ,

an Venedig sebr oft die Stadt der Brücken .

von denen allein 561 über
N . Der Urheberschutz für Photos beträgt gegenwärtig zehnR .

Jahre .
K . i« W . Ein Anspruch auf Schadenersatz ist nur dann gegebe»,wenn der Kunde bei Ihnen schon eine feste Bestellung gemacht h-it.Das scheint nach dem, was Sie uns mitteilen , nicht der Fall zu sein.Die Einforderung eines Angebots verpflichjet den Kunden noch nicht,bei Ihnen auch eine Bestellung aufzugeben ,R . W - Friedrich Hölderlin , Dichter , wurde zu Laufs>en am 2»,März 1770 geboren und starb am 7. Juni 1842 zu Tübingen . Beim

Frankfurter Bankier Gontard war er Hauslehrer und verliebte fich .schwärmerisch in dessen Gattin , Er wurde schon im Alter von 32 Jasj .ren geisteskrank .
L , in M . Der Gerichtsvollzieher hat die Ihrer Frau gehörende,,Möbel ,ur eine Fordersing gegen Sie gepfändet . Dazn ^war der «Äe,« »» .richtsvollzieher berecht!

tlgt , noch verpsii
.. . . . . . denn er muß alle in der Wohnung desirldners vorgesundenen Gegenstände pfänden . Er ist weder berelj».

. . noch verpflichtet , Beweise dafür entgegenzunehmen , daß die ge-pfändeten Gegenstand « nicht dem Schuldner gehören , Jbre Frau mußden Gläubiger auf ^ ^ M * ■
uf gütlichem Wege l erlangen , und für

Wenn sie dies unter-
womöglich die dadurch

e verklagen . Vorher
. .. . m Wege die Hexausaabe der Möb

lesen Zweck iSren Besitz glaubhaft machen,lästi , und sofort die Klage einbringt , muß sie r
entstehenden , oft erheblichen Prozetzkoften bezahlen ,R , A . Abesfinien ist das alte Aethiopien mit Nubien und Somali -land im östlichen Afrika . Abessinien bedeckt einen Flächenraum von1120 400 Oiradratkilometern mit etwa 10 Millionen Einwobncrii .Nubien . gehört heute zu Oberäavvten und dem Sudan , Somalilan »
zu England . Frankreich und Italien .

Das ganze deutsche Volk trauert
um die Opfer des Bolschewismus in Spanien

Die blutige « Wirre « des Bürgerkrieges ist Spanien habe« siebe« deutsche Me » sche«lebe« gefordert.Die kleine 7jährige Johanna I m m h o s siel i« Sa «ta«der einem vorsätzliche« Attentat z«m Opser.
Hei« z Bob ans Hamburg erlag seinen durch Schießereien im kommunistischen Stadtteil von Gijou
erlittene » Verletzungen . Parteigenosse Hans Hahner siel beim Transport Verwnndeter i« Barce -
loua einer K«gel zum Opfer . In Barcelona murdeu di» Parteigeuoffe « «nd Arbeitssrontkamerade «
Wilhelm Gätje , Helmnt Hosmeister , Günter Swalmi « s - Dato v« d der Volksgenosse
Treitz feige von kommunistische« Horde« erschösse «.

Ties erschüttert trauert das ganze deutsche Volk diesseits und jenseits der Grenze » «m diese
junge » Menschen, die sterben muhten , «nr weil sie Dentsche mareu . Der iuserualische Haß des
völkerzerstörende « Bolschewismus , der « icht einmal vor Kinder» haltmacht, brachte
diese« jnnge » Deutschen de» Tod.

Während in Berlin die Olympia,Glocke die Jngend der Welt S«m friedliche« Kampf rpft «nd eine
gauze Nation die Völker der Erde gastlich empfängt , wütet i« dem befre«« dete » Spauie « der
rote Terror .

Während im Dritten Reich Friede «nd Ordnnng herrscht v «d Me «sche« a«s alle» Erdteile « in
festlicher Stimmnng fich znr Abhaltung der Olympischen Spiele zusammengesnnde « haben, ereilte i«
Spanie « siebe« de« tsche Mensche « ei« gra« sames Schicksal . Das Gastrecht des Landes , das sie nie-
mals verletzten , konnte sie « icht schütze «.

Wir a«slandsde «tschen Nationalsozialiste » senke « «nsere Fah «e vor diese« Tote « . Vier Partei ,
genossen, Kämpser für die Idee Adolf Hitlers u «ter ihre« dentfche » Samerade « , sind aus de» Reihe »
der Anslands -Organisation gerissen worde« . I « dieser schwere « Stunde gedenken wir i« stnmmer
Trauer der Angehörigen , dene» ber Bolschewismus ihre Liebste« « ahm.

Im Geiste Wilhelm Gustlosss trage « wir anslandsdentschen Nationalsozialisten die Fahne weiter !
Ernst Wilhelm Bohle

Ga«leiter der A«sla «ds -Orga «isatio » der NSDAP .

«!n2«Ick,ennaiürIict,e?.gs5un<is,l .sbsnr«!uŝ »vnI.1ungs fsau«,
«ut tote , gesunde Figur bedacht sein- es istbessert Vial

Bewegung und Dr.RichtersFruhslückskräuterfeehalten den Körw
per frischund straff—kein unnötiges Fettwird sich ansehen, du
Blut hat freie Zirkulation und der Stoffwechselist in schönslaf
Ordnung . >Packg. t .80 u.2.25. Auchals Drix-TablelfenerhälflicK
Or. iimt Uchttn Frü hitüc kskräutertet

W' ch tfcfee und Quick mit Lexilht .i - aus einer Quelle

MITTEILUNGEN
DER NSOAP .

<Amtl Bekanntmachung «» «n «n »
OrtSgr . der NSD ?lP . Elld II ,

Sämtliche uniformierten Politischen
Leiter der Ortsgruppe baben^ zum
Kreisappell in Ettlingen am Sonn »
tag den 9 . August , pünktlich 12.40
Ubr , in der Schwarzwaldstratze in
Karlsruhe anzutreten . Marschanzng
mit Brotbeutel und Feldflasche , Die
nichtuniformierten Politischen Lei -
ter und Helfer sowie die Familien -
angebörigen sämtlicher Polit . Leiter
werden eingeladen , am kamcrad -
schaktlich, Beisammensein im Watt -
haldenpark in Ettlingen teilzuneh -
wen . Rückfahrt mit Sonderzna
( Albtalbahni etwa 22 Uhr .

OrtSiruv »« der RSDAP . Süd I.
Am Sonntag , dey 9. August , um

12.15 Ubr Antreten der unifor -
mierte Politischen Leiter auf dem
Aerderplav beim Jndianerbrun -
nen . Marschanzua : Bluse mit
Brotbeutel und Feldflasche. — Am
Montag , den 10 , August , abends
von 2U.00—21.00 Ubr in der Ge-
lchäftostelle Monatsäbrechnnng .

Ortsgruppe der NSDAP , Rüv -
vnrr . t - onntag , den 9 , August ,12.30 Uhr Abfabrt sämtl . P . L.

auch der beurlaubten , Albtalbahn -
Hof Rüppurr . Antreten 12 .45 Uhran der Reichsftrane . Marschanzug
mit Brotbeutel und Feldflasche
lAusaabe der Brotbeutel und
Feldslaschen auf d . Geschäftsstelle^.

Bereitschaft « . Die Bereitschaft 6
lOrtsgruvpe Hochschule . Süd I « .
Süd II ) steht am Sonntag , den 9.
August , um 12.40 Ubr , Ecke
Schwarzwald - und Schnetzlerstrane
angetreten . Marschanzug : Bluse
mit Brotbeutel und Feldslasche.

NSDAP . Krei » Bereitschaft « .
Die Politischen Leiter der Bereit -

schakt 8 treten am Sonntag , den 9 .
Ananst . um 12.45 Uhr in der
Schwarzwaldstrahe Karlsruhe zum
Ausmarsch mit Kreisappell au .
Marschanzua mit Brotbeutel und
Feldflasche. Die Fahne stellt die
Ortsgruppe Linkenbeim .

macht Ihnen selbst und an
deren Freude . Eine tüchtige
Lehrkraft finden Si ^ rasch und
billig durch « in « klein « An -
jeieje in der Badischen Presse

Amtliche Anzeigen

Fielschlieferuns.
Di « ssl - ischlieserunq für das Vtädtifcke

Kiankenliou » soll aus 1, Oktober 1938 neu
veraeben werden .

Anaebote sind verschlollen, mit ent-
sprechender Ausschrift versehen , bis läng-
stens

Wonta » , den 17. «u «uft >936 .
uormitlanö 9 Uhr,

bei unl — Berwalmnataebäude, Limmer
Rr 14, woselbst hi» Lieserungibedinaun-
gen einaesehen werden können, einzu .
reichen.

Die SBichl unter bin Bewerber » bleibt
antdrüeklich vorbedallen . l77vl )

Snrl» rnlie , den K. Auauft 1936 .
Slädlifches «rantenhnus.

(Slrntl. Bekanntm . entn .j

Bühlertal.
ArteiiSvermittlnng i «ir .

Ein Landwirt aus Nach b . Elfach
sucht für sofort einen Hirtenkna -
beu , welcher der Schule entlassen
ist , oder doch mindestens das 8 .
Schuliabr besucht zum sofortigen
Eintritt . Bei guter Führung ist
auch ein Verbleib in der Stellung
über den Winter möglich.

Jugendliche in ob?» erwähntem
Alter , die Interesse an dieser
Stelle haben , wollen sich alsbald
beim Bürgermeisteramt (Zimmer 5>
melden , wo Näheres zu erfahren ist ,

Der Bürgerm eister.
Zwetschgenversteigeruna beim
Schnlhans - Hos betr .

Die Gemeinde Bühlertal läßt das
diesjährige Zwetfchgcnerträgnis
beim SchulhausHof am kommen-
den Montag , den 10, August d, I . ,
nachmittags 5 Ubr
Steile öffentlich ver
sammenkunst beim t .. . .
Steigerungsliebbader find hierzu
eingeladen , Jeder Steigern hat
einen zahlungsfähigen Bürgen zu
stellen oder den Erlös in bar zu
entrichten . Vorher darf mit einer
Abnahme des Obstes nicht begon-
nen werden .

Der Biirgermeiite ».
ErfaNung sämtlicher Arbeits »
dienstmäuner im Arbeitsdant
betr .

Nach einer Mitteilung der Kreis -
leitung Bühl der Deutschen Ar -
beitssront — Abteilung Arbeits -
dank — vom 7 , Auguit ds . Js ,
müssen sämtliche aus dem Arbeits -
dienst ausgeschiedenen Arbeitsmän -
«er und Führer im Arbeitsdank
ersaht werden . Der Arbeitödank ist
eine Unterabteilung ^ der Deutschen
Arbeitsfront , welche sich »ur Ans-
aabe gemacht bat , sämtliche aus
dem Arbeitsdienst ausgeschiedenen
Arbeitsmänner und Führer zu er-
fasten und für deren Arheitsver -
mittlnng und sonstige Betreung »u
sorgen .

Sämtliche in der hiesigen Ge-
meinde sich befindlichen Arbeits -
männer und Führer werden biermit
aufgefordert , sich am kommenden
Dienstag , den ll . August ds . Js „
vormittags von 8 bis 12 Ubr beim
Bürgermeisteramt «Zimmer S> zu
melden , Arbeiisdieiistpav oder son-
ftige Unterlagen über die Ablei -
stung des Arbeitsdienstes sind mit -
zubringen . Sollte der eine oder an -
dere Arbeitsmann oder Führer in
der oben angegebenen Zeit infolge
Verhinderung die nötigen Angaben
beim Bürgermeisteramt dabier nicht
machen können , so können diese

auch von einem Angebörigen ge
macht werden .

Der Bürgermeister .

beti,Die Gemeinde länt am kommen -
den Montag , den 10 . August d .
vormittags VjH Uhr im Rathmili
dahier 7 Lose Schlagraum aus Äd-
teilung I , 2 und 1 öffentlich ver«
steigern . Steigerungsliebhaber sind
bier »u eingeladen .Der Bürgermeister .

Gernsbach.
Grobb . Farstamt Kaltenbronn

in Gernsbach iBadeni verkauft >rsi-
bändig aus Distr . I . Kaltenbronn ,
Ätadel - Stämme und - Abschnitt «
aller Klassen in 11 Losen i». §»,
102 Fm . Korle » und 188S Fm .
en ( Mannen ) , Angebote bis l ?>
Sluanst 1936 erbeten . Anqebotsior -
mular und Losverzeichnis dum
das Gr . Forstamt iTel . Gernsbach ^
zgo ) . J

Lörrach.
Straßeubauarbeiteu .

Das Bad . Wasser- « nd Strahea »
banami Lörrach vergibt im Weae
der öffentlichen Ausschreibung die
Strastenbanarbcitcn zur V - rbrett --
rung der Reichsstrasie Nr . f 1'
lAiiesetalstrabe ! km 26,200 — km
27,100 zwischen Aöenbach und Mam-
bach , bestehend aus :
etwa 3600 ebm Erdbewegung ,

, 2000 ebm Felssprengungen .
950 ebm GestiicksteinlieierunS,

, 1125 to (750 Cbm) Schotter-

. 7500 gm
°

Tränkdecke »nd
versch . Maurerarbetten .
Die Arbeitsbefchriebe . Zeichnungen
und Bedingungen liegen auf dew
basier - und Strakenbanamt ~r
Zimmer 7 — zur Einsichtnahme o " !;

Angebote sind verschlossen
ier Aufschrift : . .« trasienbauarbeite «
lieichsstraße 817 Alzenbach- M "?.
jartj " bis Freitag , den 14 . NugM-
vormittags 10 Uhr beim BnuaM
einzureichen , wo die Oeffnung oe»
Angebote in Anwesenbett der er
schieuenen Bewerber erfolgt .

Ziischlaasfrist 14 Tage .
Arbeitsbeginn 1 . Sevtember ljg ^

Versteiger u,n g ef

Zreiwillige Versteigerung
SHontng, den IC. « u«u» I0ZS. . .

versteigere , ch in E « I l in g e n , s «» .
bronnerstraße 59 , II Stock , mittfigs W
Uhr . ocßcn Barzahlung; ^ i

1 Zisch, 1 « lavier , 5 '
Schaukelstuhl. 1 Konsolspieael. 1 R «?
beit , 4 Bellen , 4 Nach,, und 2 » ""J
tische , 2 Sckränke. 1 Broncefmur ^
eteltr . Beleuchtung , 1 Schrank (StTte
^nncnfpieael . einint « oaelbaucr '
Züchler geeigne«, 2 Mllöfen.
stiger Hau «ral

Emil Jäger , Versteigerer- ,
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Spinnstoffzusammensetzung von Waren

fjj r öffentliche Stallen
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Keine Beschäftigung ohne Arbeitsbuch
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Rheinschiffahrtsakte und
Rechtsprechung

Ein unhaltbarer Zopf abgeschnitten — Berufungen nur bei nationalen Obergerichten

Einzelhandelstätigkeit von Groß '

Handelsunternehmen

tk ^ cl
'
eaentliche Verkäufe «ii neu lÄjf «»» » » ,,

\rie- nnd Handelskammern ilbereinftlmwend mit der Auffa

an den . letzt
üin die ft
letzten Äe

$ <n

» •* ns

der Jndu -
» .. V WWWWW „ , ,a . . . ■ . . wtoiib d« s

« ilchsimrtlchaftsministei '6 mitaeteilt , daf , anf offene Verkaufslteslen ,? . /. «- . •ji i_ » «r .4, f ; r, f k Sv » i>r» rtiumprl
■fic und Handelskammern ,

Uinjjc , vv
Verbraucher tätigen , insoweit' ' ' handelKfchutzge -

die sich nicht auSschliehlich aus den Verkauf an gewerbliche Wiederver -
(«ufer oder Weiterverarbeiter beschränken und Einzelverkäufe ^ an letzte
Verbraucher vornehmen , das Sluzelbandelsschntzgesetz Anwendung sin -

Dabei kommt es m » t darauf an in wel » em Vericilinis die Um -
ffee bei dem liinzelverkauf an letzte Verbraucher »u den Umsätzen bei
km Verkauf an gerverbliche Wiederverkliufer oder Weiterverarbeiter
stchc» . Es genügt , dah überhaupt Einzelverkäufe an letzte Verbraucher
voraenommen werden .

Zu einer anderen Zweifelsfrage bei der « erleg « « « PS« ^ Einzel -
toiidelsacschäften bat das Preußische OberverivaltuugUericht in einer

Sniicheidnng
voy , 20 . 8 . , 1885 Stellung genommen . . Nach dieser Ent -

M « ng M |
«IIS. das,
lamsraittne

^ ^
% ein

"
anderweitige

'
wirtschaftliche Nutzung dieser Räume seitens

iti Unternehmens picht aus .

Feinblechausfuhr ~ Verband gegründet
Da der Deutsche Keinbleckverband

mg « te . war es nach der Errichtung . .
toll » notwendig , die deutschen Ausfrihriutereffen in einer

Oiganisaiion als Verbinduttfl znm Interuat ' vnal ^n Karte
iienzi,fassen . Die in dieser Richtung
Erzeugern ge W

bisher nur dqs Jnlandsaeschast
des Internationale Ii Keinblech -
nhrlntereffen in einer besonde -

zwischen den deutschen Fein -
haben jetzt dazu ^geführt , .datz

«isiilbr - Verband unter dem Namen , .ItaI >lwerkSverj »>« d AG . Abte !-
luna Fei « blechausf « l>r -Nerba » d gegründet werden konnte .

. . . . . . . . etwa « I Mrmen an . Mit einigen
steinblecherzeügern , die noch nicht beigetreten find , muh noch über die
Frage ihrer Beteiligungshöhe verhandelt werden .

Gesellschaft der Reichsautobahnen
Im Juni weitere 16 Kilometer in Betrieb genommen
, Vej der Gesellschaft Reilbsanwbahnen sind im Juni weitere 18 Klm .
in « et^ eb genommen worden , so datz nnnmebr ins «ei «mt 8Sl> K >w .
in Ostrieb sind . Sien in Vau genommen wurden 128 Klm . , womit das
insgesamt im Bau besindjicbe Netz IM Klm , ninsgiii . Bei den Unter -

hm ein wurden im Verichtsinonat 121608 lVopmonjit 111174 ) Kopfe
, .cfiiiftigl. Tie Zahl der bei den Unternehmern geleisteten Tagewerse
Wfup 2,78 seit Äwnbeginn somit 49,56 Mi II . An Ausgaben nir
«w Van der Uraftfahrbahnen sind im Juni 71.» Mill . JiU verrechnet
pordeii . seit Beginn des Baues somit 1005,8 sDJtll - 'M . Davon ,e » l -
[flttert auf Grunderwerbskosten 56,9 SUÜU, auf Verwaltnngskoften ,
dachten und Banzinien 148,fi Mill . 'M , und auf Unternehmerarbei -
len wv,5 Viill .

'M . Vertraglich vergeben , aber noch nickt ausgeführt" - ' " ' " ' "155,7 Mill . m .
Zaues bis zum

enoe des Bericktsmonais iin Werls von 1056,2 Mill , Ml vergeben
worden . An Einnahmen - Erlösen aus Nutzungen und dgl . — wur -
«m im Juni 0 .2 Mill . M verrechnet , insgesamt feit Baubeginn also
p Mill . ml . unter Älerücksichtigung der Einnahmen ist bis Ende

*» i 1936 über insgesamt 1255,0 Mist . M verfügt worden . Der Per -
^nalbestand bei den Geschäftsstellen der Reichsantobahnen betrug im
Mnchtsmonat 7512 Köpfe gegen 7288 im Vormonat ,

w . Berti «, 8. Aug . lDrahtmeldnng vnseres Vertreters .)
Im Mai ist es nach langjährigen Vorbereitungen gelnngcn ,in Straßbnrg zwischen den Uferstaaten unter deutsch - franzö -
sischer Führung öie Einigung über eine neue Rhein -
Schisfahrts - Akte zu erzielen . Die sachlichen Bestim -
mnngen sind im wesentlichen bekannt . Auf einen besonderen
Punkt geht in der „ Deutschen Justiz "

, dem amtlichen Blatt
der öeutschen Rechtspflege , Ministerialrat Dr . Kosfka ein ,woraus öie deutsche Öffentlichkeit mit einigem Erstaunen ent -
nehmen wird , daß es bisher öie Möglichkeit gab , gegen die
Entscheidung nationaler Gerichte an einem internationalen
Gericht zu appellieren . Dieser seltsame Rechtszustand ist schon
seit mehr als hundert Jahren in Geltung . Er ist ein Ueber -
bleibsel aus der Zeit des Wiener Kongresses, ' oHer eigentlich
ist er noch älter , er stammt aus dem Jahre 1804 . Damals
wurde nach einem zwischen Deutschland und Frankreich abge-
schlössen ?» Vertrag für öeu Rhein eine internationale Behörde
eingesetzt , die in Mainz domiziierte , und den Auftrag hatte ,in Verufungssachen bei Schissahrtspolizeiangelegenheiten end-
gültig zu entscheiden . Dieser Rechtszustand wurde von der
Wiener Kongreßakte übernommen unö noch ausgebaut , so daß
gegen Entscheidungen der von den Uferstaaten zu unterhal -
tenden nationalen Zollgerichte die Parteien nach freier Wahl
das Obergericht der ersten Instanz oder die Zentralkommis -
sion anrufen konnten . Die späteren Rheinschissahrts «ktc
haben es bei der Regelung belassen - Da die Rheinschifsahrts -
gerichte für Straf - und bürgerlich - rechtliche Angelegenheiten
zuständig sind , war also die Zentralkommission als mögliche
Berufungsinstanz der Rbeinfchiffahrtsgerichte für Angelegen -
heiten beider Art zuständig , nnd zwar hatte der Berusungs -
kläger es in der Hand , ob er sich an sie ober an das Obergericht
des Landes der Ersten Instanz wenden wollte . Vor den

Schiffahrtsgerichten war aber nur schriftliches Verfahren oder
mündliches Gehör zulässig , sie hatten zudem den Nachteil , daß
die Mitglieder öer Kommission im allgemeinen nicht die Be -
fähigung zum Richteramt hatten .

Neben diesen formalen und verfassungsrechtlichen Be -
denken wiegt natürlich noch erheblich schwerer der Eingriff in
die staatliche Justizhoheit als solcher, der seit dem Versailler
Diktat für Teutschland noch verschärst wurde , da innerhalb
der Kommission vier deutschen Mitgliedern fünfzehn Mit -
glieder anderer Staaten gegenüber stehen, darunter sechs
Mitglieder von Nichtuferftaaten . Infolgedessen hat die Zen -
tralkommission zum Teil Urteile gesprochen und Entschei-
düngen gefällt , die zur deutschen Auffassung nicht nur . sondern
auch zur ständigen Rechtssprechung des Reichsgerichts in
Widerspruch standen ^

Diesem unerfreulichen Zustand wirb nun mit dem I . Ja -
nuar nächsten Jahres ein Ende bereitet . Zwischen sämtlichen ,
in der Zentralkommission vertretenen Ländern mit alleiniger

-Ausnahme der Niederlande ist eine Einigung über eine neue
Rheinschiffahrtsakte erzielt . Und hier sind im Artikel 6g als
zuständig für die Entscheidungen in Berufungssachen nur die
nationalen Obergerichte genannt . Die Internationale
Zentralkommission als Berufungsinstanz
fällt also künstig sort . Es wird dann also keine in -
ternationale Verwaltungsbehörde als Berufungsinstanz in
Rheinschissahrtssachen mehr geben . Die ablehnende Haltung
der Niederlande hat den formalen Abschluß vorläufig verbin -
dert , dafür haben alle übrigen Länder sich dahin geeinigt , daß
zwischen ihnen der größte Teil der Bestimmungen der neuen
Akte , darunter auch der Artikel SS, am 1 . Januar 1037 in
Kraft treten solle.

Obst - und Gemiisestand im Juli
das Statistische Reichsamt mitteilt , hat sich der Stand

ilnelw
Die

des
derObstes gegenüber dem Vormonat im allgemeinen wr . . .Stand des Gemüfes dagegen verbessert . Die Verschlechterung des' Ist darauf zurückzuführen , daß das

allem im « üdweften des Reiches , zu
iebieten Sturme und Hagel den Bän -

dagegen di«
en Gemiisearten

. WWMWWŴ VWVVWMW Verbessert
Wachstumsstandes

'
des Obstes ist '

Wetter im Berichtsmonat , vorigst _

aben dagegen die
KniwiKlntia »es Wemlise E ' ' ' B ~
sich gut erholen konnten .

HswwsstMd «? haben di«
anch die erste « Ernte -

- . . . . . . . . . . . Erdbeeren und Pflückerbsen
durchgenihrt . Erfreulicherweise konnten hier für das Jahr 19Z6
höhere Ertrage als im Vorjahre ermittelt werde « . Bei der Ernte -
ermittlnng für Kirschen wnrde im Reichsdurchschnitt bei Sützkirschen
ein Dnrchschnitts - Baumertrag von 18,3 kg gegenüber 6,5 kg im Vor¬
jahr und bei Sanerkirschez , ein Durchschuitts - Baiimertrag von ' 18,3 kg
gegenüber 5.5 kg im Vorjahr ermittelt . Die Ermittlung der E 'rdbeer -
ernte ergab im Durchschnitt aller Hauvtaubaugebiete im Deutschen
Meich einen Durchschnitts « rtrag von 53,2 dz je ha gegenüber 3S .2 dz
le ha im Vorjahr , di« der Pflückerbfen einen Durchlchuittsertrag von

Gleichzeitig mit der Beurteilung des W «i
Berichterstatter des Statistischen Reichsamtes
ermittl » « gen , und zwar für Kirschen ,

~ "

? ehl an Einzelhandelsgeschäste , Gastivivtschasten ,
onditoreibetriebe zu den festgesetzten Aufschlägen von 1.40 w je 100
i für Roagenfahrikat « , 1 .80 'M für Weizenfabrikate ein weiterer Auf -
dlag . und zwar bei geschlossener Abnahme von Mengen nuter 100 kg

ein Betrag von höchstens 1.50 M je 100 kg, bei Tiengen ab 100 kg im
Betrage von höchstens 1 K» je 100 kg in Rechnung gestellt werden . Bei
vieserunfi ans weitere Entfernungen können dem festgesetzten Aufschlag„ „ . » - ig
die erböbtl

»erden . Teig
..

*
können bis

von Teigwaren tAiakkaroni , S, ..
Danerbackwaren t ^ ebknchen , Honig— 'm — LMMMW W den '

. . Jiwn Aufwendungen für Krachtauslagen oder Kiihrlohn hinzu -
gerechnet werden . Tel « - oder Dauerbackwaren herstellende industriell «
Verarbeitungsbetriebe können bis — " •— • Herstellung

usw . ) oder
aten usw .) be-

Kiiederverkäufer

mung der für Abnal » n >̂ i von « roheren
über ) vorgesehenen Rabatte ist jedoch
Hartweizengrien findet diese Sonderbeft

Tabakbau im Hananerland .

oweit diese Betriebe nackiveislich regelmäßig
nehmerprejsen bezogen haben . Die Einräu -

von arofieren Mengen (150 dz und dar -

Bom IM vanancrlaiiv . '̂ ie Mitterung per letzten Tageuui den Tabak in seinem Wachstum so stark gefördert , das ! die Pflan -
zen schon teilweise Blüten austreiben . Die Landwirte bzw ihre An -
gehörigen find dabei , die Tabakvflanzen zu entköpfen nnd die Geizenauszubrechen . Auch das Einsammeln der Grümpen bat schon begon -
nen . Es wird nicht mehr lange dauern und die Sandblatternte nimmtihren Anfang .

Eta8 verschwundene Gold

Goldvarsorgung und Goldbestände der Welt Mitte 1936
Das ^ neueste Heft von Wirtschaft und Stitiftik bringt eine lesens -. . .IP

werte Znsammemtellung über die Goldvrodmtiou der Welt und vor
allem über die Größe der verborgenen Goldborten , Den interessanten

wm . ml geiwavt wird . Am erlten Halviahr löae durfte ue sich wei -
ter erhöbt und 110V Mill . Xtl erreicht babeu . Die Gotdv «rsoigung hältsich alio werter auf dem Höchststand . Auverdem halten die Gsldzufliisfeans dem Olten a « ? Indien bat von Janiiar bis Mai 1936 140 Mill .m Gold abgegeben . Auch aus Italien dürste wieder Gold abgeflossensein , das durch die inlandifche Goldfamnilung remonetifiert worden

erheblichen
. W gewor -
otenbanken .

Go ,
dey sind

das durch die inländische Goldsammlung remonettsiert wordenwar . Den sichtbaren Goldbeständen der Welt sind aber die eiZldmengen , die für die monetäre Goldversorgung versügba
>d , Wcht zugeflossen . Die Summe der von den Note

■ ■ Kielt im 1.
die russischen Bestand «
der 1036 u >n rd . 230 iII . M verringert . Ohne, ' laufen sie sich am 30 . 6. 1S36 ans 53700 Mill .M gegenüber 58i | 85 ®MU . m am Jahresbeginn . Somit sind im er -
ften Halbiahr 1S36 Goldbetrage , die für monetäre Verwendung per -
fugbar wurden , in der Größenordnung von 1800 Mill . xn verschwun¬den .

Von dem im er ften Halbjahr 1S36 verschwundenen Gold ist ohne
e Teil jenen zentralen Goldreserven zugeflossen , die

von Landern neben den öffentlich ausaewksenen
Streifet der gröber ?in Neißender Zahl von Ländern neben den öffentlich aus
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anfden britischen Wahrungsausgleichsfonds ,Seit 1 «35 aber hat eine neue Golddort « « g besonderer Art steigendeBedeutung für die Goldveriorauna der Weltwirtschaft erlangt , S ?w -
letrugland scheint die eigene Golderzeugung nunmehr zum Aufbau«iuer Goldreserve zu verwenden , was aus einem Absinken der Gold -
Ausfuhrzifsern hervorgeht . Dadurch ist in Rußland ein « zusätzlicheGoldre >ervs entstanden .

Ein weiterer erheblicher ^ Teil des im ersten Halbjahr 1S3S ver °
schwuudenen Goldes floß in vrivate « orte . Insbesondere von den2 Mrd . 'Ml Gold , das die Bank von Frankreich seit Jahresbeginn ver -lore » bat . dürste ein beachtlicher Teil » on Äiidiistriefirmen und vomPrwatpublikum m Frankreichs gehortet worden sein .« trag des sei 1S31 außerbalb Sowjetrutzlands und

^ r Sud « 1935 Pif 5.6 Mrd .
'MMitte 1936 hat fich dieser Betrag gehorteten und ge-au 7 .2 Mrd . m erhöbt . Davon entfällt ein g ? oßer

Die Mitte J936

Owanen ver „ . . . . . W . ..
zu schätzen . Bis Mitte 1936 hat
tarnten Goldes auf 7 .2
Teil auf den britiicheu . _hi « r getarnte Goldmenge kann auf S Mrd .

lfta,europa gehorteten Bestände
deren Ländern und unterwegs
M geschätzt werden .

die zumeist in West -
«jnM . ^.aetarnter/Göldreferven

'
in an -

befindlichen Goldes — auf 4.2 Mrd .

B.Kursbericht ans Berlin und Frankfurt
BerlinerKassakurse der audi variabel gehandelten Wert # (Die Ziffer hint. de» Aktiennamen bed. die letzta Div .)

1936 .

A'toesitz
* Hoescb RM
6Fr.Krupp UA
J Witta. Stalü
»Stasi». B.
540. RM

to. KM 51
f . HO. RM 47
«4% io . BM
5»okl.Brau6^
5sctu>aak 13" Jl .YtrlfehrG
*

jf . Lok»lh . 7
jjJ8«ctübV »s7

5j" H)s .-Stta u"Ordd. Lloyd C
*®omal»torl2
fco . !

7 . 8.

tfe
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lo .ö

8 , a.
112 .4

103 .5
02 ' /s
03

9 &T76
96 .3
141
194
116 >k
143,d

1p 7
th

59 .12
3a

AschZellstoB 3
Ba». Motor t>
j .P .Bemberg 0
Ütrgt» Tieib. 6
BerLKurlsr , h
Bewi« 8
Üeri . Masch
BrtuBk .Brik . 10
Brem, Wollt 10
Buderui 4
CharlWass .5H
Ch«m.Heydeo 4
Chad« A- C 45
Chade D 9
Contidumm ! 11
do .Linoleum 10
DaimlerBenz 5
D .Atl.TekgT .6
Dt .Conti Gas 7
Dt. Erdöl 5
Dl Kabel « . 6

7. 8.

S4"' 154 ",«
134 .5

125 58
120 ' /»
lll si<

Dt .UnoleumlO
Dt. Telefon 7
Dt.Eisenhdl. 6
Dtm.Union 12
Eiatr . Brk.
Eisb. Verk.
El . Lkterg .
E.W .Schles.
El .LicbtKr.
Engelhardt

l .O .Farben
Feldmühle
Feit , Gnille
Oe«. t . «I. U ,
üoldschm .
Hamb.EI.W .
Harp.Qtimmi
Harpenea- VA
Hoescb 3
Holimann 6
Hotelbetr . 0

7. 8.
165 .5
145 .s
136 .5
202 .5

131
129
118
15t .5
96 .25
166 -1«
134

11
141 .0

128 .5
lll »/8

kl
'

8. 8.
168
14b
138 .5

127 %
114 - .
151 - i.
95 .62
16 - l/s
13J
133 .5
138 .5
115 '
142
177
12Ö1U
110 ' s
126 ' (
84 .5

ÖS

Mt

Ilse Bergbau
do . Genuß
Gebr . Jungh .
Kali Chemie
Kali Aschers
Klöekner
Kokswerke
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgr . 4
Mannesm. 3
Mansteld 6Vj
Maschb.UL 0
Max'hUtte 8
Metallge«. 5
Montecatini8H
Ndl. Kohle 8
Orenstein 0
Rh. Braunk . 12 226
do . Elektr . 6 131
Rheinätahl 4 14 6 1!

7 140 .5
0 21^ 25

109
150
dlö ' /a

136 '/<

187 .5
8o .5

8 8.
165 .5
134
l0J »/4

125 ' ls
112,5
132
1413U
20 .75
114 .5
108 .5
149
#
134

85 .5
223 .5
129
144

Rh.W .Elktr . 6
RheinMet . 6
Rütgerswke . 6
Salzdeil . 7H
Schl .Bg .Zink 0
do. Gas B
Schb.-Salz.
Schuckert
Schultheiß
Siem. Halske
StöhrKammg
Stoib . Zink
Südd.Zucker 10
Thür . Gas 7
Verein.Stahl
Vogel Draht 6
W .Gelaenk. gU
West. Kaufh. 0
Westerregeln 5
ZellWaldhoi 6
OUvaMinen 0

109 %
lÖJ ' /S
' 3?75
122 .5
14 9"U
32 .87

8. 8.

IE *
130 .5
170 .5

135 .5
141

l
h
oh

il !

217
134
108 %
150
164 -1.
53 12
122 -1.
149 .5
32 .37

berliner Massahurse

Jjn- oh.«
?. oh.V- Uw .

äteucrgij (scheine« IUKnr , 1U9 .6"»• Oh. 1934111
1935 112 >/8
193b H2 .3
1934 103 -1.• « . 1935 107 "l.■ ■ „ 1936 111,8■ « « 1937112 .4

. 193k 112,3
, « atierzinslicbe

« - O
Jg «' i>chat2 35 qß 87

1934 9
102
109a
1{J1

S " ^ Ü.aB341 100 .j

S? g»ren , 2 98 .1
100 -4
100 .4„ Plaadbriete

Vi *- <-«odpt..AMt
i , S2 -!il
, 1t 7J

95
1120 .1

<Vk

8. 8.
Pr . Ztr .-Madtack.

R« h. 5 a . 1 i7
Reibe 22 97

> 25/27 97
- 28 97

Barl . Hyp.-Bank
Reihe 15 96 . 0
LiQuä. 10 :
Komm 4+ 5
Komm 3 94 .5

Nordd . Ornodkr .
Reihe 1«. 21 Jb .25
R 8. » . 13 96 .20
Komm 23 94

Pt . Z«» tr»lboda»
Reibe 24 96 .25

„ 26 Uq . 101 .o
Komm. 26 , 28 94 .5
dto . Uo. 29 100
Uold a7

„ Komm. 95
Pr . Ptandbrielbank

Reibe 47 97
. 50 97

Koma , tß 95
Rk V Bodenkredii

Reihe 4 ». » . 97

I 1. % U 97
Koma . 1 95

Weatd. Bode«
Reib« 30 o, 22 90 .5

. 24- 2» 96 .5
Komm, 21/33 94 .5

Gblig -tione»
6 Daiml. Bau 106 2
6 Klöekner 100 .
ä Mont-Cenn —
5 RhMainüoo ICO
6 Sien Schuck lOZi/i
« Via , 101 %
6 Farbenhonds 129

Bankaktien
Bad. Bank v 117
Barr . Veneii>3b5 99 .5Berl.Handelsgb 124, !
Jommerzbk . 4 100 .!Dt .Aiiatiacli 0 826
DD -Bank 4 102 .5
DLOntrB 5 97
Oolddisk IM -
Dt-HrpB 4% 98 .5
„ (Jebenet ( 142

Dreadact 4 £03
Luab.lnt
RhHrpo
RhWBod
We»tdBod

Verkekrtwalti
UCisobe 4 77 .12
HambHodi 5 86 .12

IniutriMktitn
i . V.

59V.
23

AI«euZein t 1
Amm Pap 4 gl
Anh .Kohle 0 Ii
Aug9bNb. 4 1
Basalt Oll
BastAO. 12 —
BarrSpieg 0 43 .62
Bergm.El. 4 112
BIGubHut 8 153
BerthMess Q 67 .75
BetMonier 6 12b
BrschwAG
I. Indust .6% 146

BremBesig 5 ll3
BrownBov 0 106
IGChem .f .7
„ 50Sfbez.7 157 .5

Ch .Grünau 5 —
„ Üelsenk4^ —
„ Albert 5 124
ConcBerg 0 92 .5
Dt. Spiegel 6 120 ' *
H Steinz ö —
„ Taletr ' 140 3l.
„ Tonstein 6 122 .5
Äi . Dierig 10 147
DortmAk: 10 170
DümlMct . 6 —
DyckerhoH 8 164
DrnNobeQH
Eicktri Dr. t

86
130

bnzünion & 118 .5
ErlBamberg7 1 Jl
EschwBergl4 —
FahlbUst 8 168 .5GebhardCo 8136
GerresGlas 4 118
GldbWolleiO 17J
Gritzn - KaysO 34 5
GrünBilfinl5 —
Gruschw 5>/, —
GünthSohn 5 —
Hackethalö^ 133 .s
Hageda 6 1J7Hemmoor 12 100
HilgersVerzä
HirschbLed 6 _Hocb-uTft» 6 . 07 c
HoftmStk 6U) ±i / 0
LHutschenr .O 78 .5
Jakobses 2 89
lohnErfurt 0 ftj
Keramag 5 —
KeramWert 5 123
CHKnorr 10
KollmJourdO 74
KöinerGaa 3 76
KotiUUd . 6 121,5
KUppersb 6 —
LlMfeaEi « 8 157
Maltackao t 124
MecA.-a « -

Miag 4 III
Mimosa 8 —
MittdStabl 5 „
MuhlBerg 6 _
Natronzelle 4 HßV .
Neckarw 5V4 117 5
PhönixBrk 4
PittlWerki 9
PgsZahn 10
Radeptzp 11
RaiqFarbe 0
RathWagg
ReicheltM
Reinecker
Rheinield
Rh .Spiegel

WKalk

_iO,75
0 7 /
8 148V.
5 136
6 -
3 93 .5
6 131 .6RhWKal

KiebMon4 ' l» 1161 .
I D Riedel 0 102 .5
Roddergr 18 _
Romenthal 0 90 .5
Sachsen* . 28 —
SWebstuhl 6 90 .5
Sacbtlebeü 9
Sai .-otti 4 95
achenngK I -
SchleßDetr 3 127
SchJ>gBeuth4 100 .5
.. I' orö 6 139
Scbäfiertl U 180

SiegersdW 5 119,5
Vi

4
8 139
8 -
5 ii4 »;.
1 _
5 _

SiemensUI
SinnerAG
SteatMftg
Stock&Co
GebStollw
1ackSchub
Tbörlüel
rhhlüas 7H -
Triumph« 7
TuchAich 7 104
Unionchem 5 H2 .£
VerSpielk 8 <30
„ BöhlerSt ö -
.. Dt. Nick 8 161
.. Glanz»! 8 136 .5

HarzZe® 6 —
, , MetHall 0 3

'/ .5
SchimZ 7V4 168 .5
.. Ultramar 7 —
Viktoria« 0 72 .75
Wanderer 8 168 ' (.
WiUnerMe« 6 127 .Ö
Zeiß- lkoo 5 131 V.

Koionialwertc
Dt.Ostair . 4 j49
KM)ee«o 8 1Q1
Neuguinea 0 206
Schaatusg 0 138 1/»
AmnestieAll 104 ' /s
KoaunUnsch 88 . 37

'

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

8 . 8.
6Raichsaml . 27
bBaden 27
büessen 29
Altbesitz
4 Schutze 08

dto . OB
dto. 10
dto. Jl
dto. 1,
dto. 14

SUdtaaltihen
öBadenüold 26
6BerlinGold 24
ODarmst .Q. 26
öDresdenG. 26
6Frankt.ü . 26
öHeidelb.G. 26
6Ludwigsh. 26
6MainzGold ?6
6Marnh .G. 26

dto. 27
6Ptorzh .G. 26

dto . 27
6P| rmas.G. 26
Bid. Kom . Landeib.

Pldbr . O. 29 1
dto. II
dto. 30 III

b Goldant . 30
dto. 26 A—D

Pfandbriete
Pliiz . Hypoth.-Bank

Liquidation«
G .Komm. R . 4
Würt .H .B. l —2
WUrt,Kredit 1

dto. R. 3
Sachwerlanleihta

6BadenHolz 23 - —
5Frldt .Gold 1 2 .77 2 .77
bGrkr .M 'hm .23 17 .40 17 .40
5 SiidjBstwbk , -

Auslandarentea
5Mex.ian .abg .
bdto.Goldäuß
3dtQ.kons .inii.
4 ^ dto .lrrig .
5% Rumän. 03 6 .60
4V47cRumän . l3 -
4% Rumän. 5 .62
4BagdadSerie I

dto . Serie II
^ VtAnatol. lu ^ 46 -6
5Tekuantepec
4^ dto,

Induatriaaktii

Gold R. 2— 9
dto. R. 13—17
dto. R. 21—22
dto. R. Ii - 12
dto. R. 10
Liquid . 26+ 28
dto.m.AntJ —4
Rhein . Hypoth.-Bank
Gold R. 5— 9i 9?

97 .76
97 .76
97 .7t
97 .7t
97,7c

dto. R. 18—25
dto. R. M- K
dto. K. 31- 34
dto. H.
dto. R. M—15
dto. R. 17
dto. R. 12—13

97
97
97
97
97
97
97

Gcsfttrtl 6
Goldschmidt 5
GritznerKays .O
GkraftM VAIO
OrünBilt . 15
Hafenmiihl 5V4
Haid & Neu 0
Hanf.Füssen 4
Harpener JU
HilpertM . 0
HochtiefAQ. 6
Holzmaim
IlseBerg ,
lnag

6 .60
10 . lo

565

45

Adt. Gebr. 0
A.E .G . 0
Aschafl.ZelliÖ
BdMaachDurl4
Bay .Brauh .Pf .O
Bay .Spiegell 0
Br.Kleinlein
Br .Besigh Ol
BrowpBo«
Budenis
Cem .Hdlbg .
Daiml .-Benz
DL Erdöl

.. GoldSilb
do.Linoleum 10

>, Verlag 3
DurlachHot 4
DyckerhWidm8
tichb . W .Br. 5
El .Lieferung 6
El Licht Krh 7
Enz .Unionw 6
h *chw .tterg 14
EßliagMaacb 4
Fab. » Sehl . •
Paar Uetn 10
IG Fartaa I
Feän . Jettei 3
Feiten Guille 6
Frtd . Hot •

38 .25
121 '4

127 1/.

47
38
119 .5

r
107 .5
129 .5
164
119

102
7u . B
IS "*

134
&

5

12
1U6 . 5
113

/ ■
!5 >/s
:7 7i»II

lt >8
100

127
162

138 .5
116 .5

JunghMM
KaliAschei

H
6
0

alfAschcrsl . 5
KIein .Schanz1.0
Klöckncrw . 3
KnorrHeilb . 10
KolbSchül«
Kons .Braun
L*hmcycr
Laurahütte
Lech Elektr .
Lok. Krauss
Lßwenbräu
Lttdw.AktBr .

,, Walzmüb .6
Mainkraftw . 4
Mannes .Röhr 3
Mansfeld 6
Metallges .
MezAQFreib .O
Miag 4

Mönus Ma 4%
Mot .Darmst .
NeckarwerkS 1̂
Odw .HartsL
öst CiMnb. 0
Pfälz .Mühle 7

». Preßhefe
Rh .Braunk . 12

„ EletktraSt b
» » Von ö

Kheinmühle
Rheinstahl 4
RiebMotu 4 'yfc
Röd.Oarm«t . 5
Rütgersw . 6
Salzdett . 1V%
Sallheiibr . 14
SchliackCo >6
Sehr .Stempel

7. 8, 8. 8.

220

38 .5
140
<a

_
124

! •

118 .5

129

127
127 ' /«

93
113 -1.
220

109

135 »;*

113

\n
154

130

5361

118
82

58

20 .75
112 .5

220
ffi
9o
108-/.

l »2 .o

18

Schuckert
Schw .Storeb
Seil Wol » _
Siemens H. 8

„ Reinig. 0
SinalcoDetm. 8
Sinner A.Q, 4
bildd .Zuckar 10
lellua Berg. 6
Thür .Liefer. 1
Ver.DLOeB. fi

FaB .KasselO
Glanist . 0
Stahlw. 3iIg

i> Strohst 3
VoigtHäflner 0
Voltohm 4
Westeregel» 5
WürttElektr4^
Wulle -Brlu 0
ZellstWaldhStö 14 ' .5
ZellsLMemel 0 66 .75

Btokwtru

w
164
221
130
83
14b 1/.
114 .-
97
132

117
82

1. 8
6 139 .5
& 120 .5

94 .75
200
129

m
4?5

iSIi.5

ADCA
Bad . BiBaak
BankfiirBra«6Vt 14
BayBodenkr, 9 16
Bay.Hypo
Berl .Handg,
DD-Bank
Dresdner
Frankfurt
„ Hypoth.
Lnx. Intern.
Mein . Hypo
Plälz.Hyp.
Reich sbank
Rhein .Hypo
VV.Notenb. .

Virkebrawert*
Bad. AO . L

Rhein See »
Reichsb . Va. 1
Hapag •
Heidelb. Str 3

12i ' /

Nordd.Llord t
Mo » J| -.62

Baltim-Ol
Veraicktraaeo

Ali.SLVnr.lu ' u -
Bd. A . seter « —
frk .Riick . MQ| 4tO
dto. lOQe» 7V*| 14Q
Mannb . Verlg J -
WüttTFans^ äj^ ^ -

tz repar .i t ezU . Dir ^ O Ziehä 3 ;

8. 8.
158 .5
120 .5

199

129

212
112
124

»?5
139
108'/»
m

121 .5
106
148 .5

65. 12
117
141
162

102 .5
103
106 .5
*7 .o12.12
97 .5
88
195
139 .5
10 ^

123
15 .25

5 .25ii
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Wertpapier- und Warenmärkte

Berlin : Aktien teilweise stärker erholt , Renten behauptet
Settin , 8 . Aua , IFunksvruch . 1 Zu Beginn der heutigen Börse könnt «

sich überwiegend eine freundlich « Haltung durchsetzen . Namentlich wa -
ren die in den lebten Tagen stärker gedrückt « « Werte gut erholt . Am
Montanaktienmarkt ging « n die Kursbesserungen bis zu 2 ' /» und dar -
über . So stellten sich Ver . Stahl IV*. Mannesman » 2% und Harpener
2V40/» höher . Die Jarbenakti « kam mit 166 zu einem um 1' /- erhöhten
Kurse zur ersten Notiz . Weiter waren n . a . Dessauer Gas um 1% ,
RWE um IV-, Daimler um 2 ' /» und Lameyer um SV*' I> erholt . Schwä¬
cher stellten sich Conti Gummi , die um '/-»/> zurückgingen .

Am Rentenmarkt blieb das Geschäft unverändert . Altbesitz notierte
unverändert 112 .5 .

Im weiteren Verlauf konnte sich die relativ feste Anfangsstimmung
nicht voll behaupte « , die überwiegend durch größere Rückkäufe des be-
rufsmähigen Börsenhandels zustandegekommen war . während Publi -
kumsausträge in nennenswertem Umfange nicht vorlagen . Von ihrem
Anfangsgewinn mutzten Klöckner ' /- und Harpener l 'V/t wieder her¬
geben . Dagegen konnten Ver . Stahlwerk « sich noch weit « r um %»/• er¬
höhen . Die Farbenaktie verlor im Verlauf ebenfalls die Hälfte ihres
Anfangsgewinnes , von dem also noch V-»/, erhalten blieb . Am Elektro -
markt konnten sich AEG bei 38 behaupten , Siemens verbesserten ihren
Kurs weiter um während Gessürel von dem 1>/-' /. igen Anfangs -
gewinn wieder 1°/» hergeben muhten . Auch Lahmeuer , die anfangs 3 ' /-' /,
höher gelegen hatten , schwächten sich wieder um 1 ' /-' /, ab . Sonst waren
noch RWE um '/-, Dessauer Gas um %, Daimler um % , Rütgerswerke
und Muag um je VA' l* abgeschwächt . Andererseits konnten BMW ihren
Anfangsverlust von Vt' lt ausgleichen und Westdeutsche Kaufhof zu ihrem
Gewinn von IV»' /« nochmals %'/. hinzufügen .

Am Kassarentenmarkt blieb die Umsatztätigkeit sehr gering . Jndu -
strieobligationen waren ebenfalls überwiegend schwächer . So verloren
Farbenbonds % , Klöckner , sowie Leipziger Bier je %•/«. Staatsanlei¬
hen tendierten uneinheitlich .

Am Schlutz blieb das im Verlauf « erreichte Kursniveau , das grötz -
tenteils über den gestrigen Schlutz aber unter den heutigen Anfangs -
Notierungen lag , gut behauptet . So stellte sich bei Mannesmann und
Vereinigte Stahlwerke die letzte Notierung wieder um V»°/, höher .
Klöckner konnten wieder um '/«•/• anziehen , während Hoesch um Yt' U
nachgaben . Die Farbenaktie blieb ber d , h . >/-°/» über Vortags -
kurs behauptet . AEG stellten sich zum Schlutz auf 3896 , dagegen ga¬
ben Lahmener nochmals um V-' /» nach .

Nachbörslich blieb die Stimmung gut behauptet . Umsätze kamen
kaum noch zustande .

Schlachtvieh - und Nufcviehmärkfe
Eberbach . Zufuhr : 40 Milchschweine , 23 Läufer , 1 Kalb , 2 Rinder ,

3 Kalbinnen , 10 Kühe . Preise : Milchschweine 28—38, Läufer 40—60 XM
das Paar .

Mertesheim . Zufuhr : 20 Läufer , 12 Milchschweime , Preise : Läufer
46— 52, Milchschwein « 25—28 XU . Ruhiger Verlauf .

Sinsheim . Zufuhr : 38 Läufer . Preise : 56— 80 XDl das Paar . Ver¬
kauf sehr schleppend .

Lörrach . Zufuhr : 70 Stück , Preis « : Ferkel über sechs Wochen 36
bis 48 xn je Paar , Läufer über 13 Wochen 60 Xltl das Stück .

Wolfach . Zufuhr : 23 Ferkel , Preis pro Paar 26— 50 XJtl.

Ob Itmarkt
Bühl . Anfuhr 3150 Ztr . Verkauf flott , Markt geräumt , Preise je

Kilo . Himbeeren 65— 75, Zwetschgen 36— 38 , Pfirsiche 6(1—70 , Stepfei
30— 40 , Birnen 30—40 , Reineclauden 30—35, Mirabellen 50—70, Brom¬
beeren 40—50 , Heidelbeeren 50—52.

Achern . Anfuhr 1500 Ztr . Verkauf flott . Preis « je Kilo . Brom -
beeren 30— 40 , Pfirsiche 58—60, Mirabellen 5ö, Reineclaude » 35,
Zwetschgen 35 —38 , Aepfel 30—40 . Birnen 30— 45.

Oberkirch . Pflaumen , blau 25— 30 , Zwetschgen 30—40, Mirabellen
60—75, Aepiel 30— 45, Birnen 20—45 , Pfirsiche 60—75.
Baumwolle

Bremen , 8 . Aug , i,Funkspruch . » Baumwolle - Schlutzkurs . Amerj -
can Middling Universal Standard 28 mm looo per engl . Pfund
15.00 (14.97 ) Dollarcents .

Nürnberger Hopfenmarkt
s . Nürnberg . 7 . Aug . (Eigenbericht .» Am Hopfenmarkt ist nach zwei -

wöchiger sehr lebhafter Nachfrage nud reger Einkaufstätigkeit wieder
Ruhe eingekehrt . Die meist aus USA stammenden Aufträge find zum
allergrötzteu Teil ausgeführt und neue Aufträge liegen vorerst nicht
mehr vor . Immerhin wurden in der zweiten Jnlihälfte bis heute ,
einschließlich der übrigen nach Ueberse « gegangenen Lieferungen , nahe¬
zu 6000 Ztr . Hopfen vom Ervorthandel übernommen und verfrachtet .
Im Jntaudsverkehr ist die Geschäftslage unverändert : Deutsche Braue -
rcien übernehmen säst täglich nach wie vor nur kleinere geeignete Po -
sten zu Lageizwecken , Bezahlt wurden im Jnlands -verkehr für Hallert -
auer 200—220 Xii , Tettnanger 180 Ml , Gebirgshopseu 160 Ml und
Württemberger 160— 165 Ml , für Exportzwecke für Hallertauer 73— 90
M «ganz geringe von 52 XU ab ) , für Gebirgshovfeu 65—72 XU und
für Rheinvfälzer 68 XM per Ztr . Von den Jahrgängen 1933 und 1934
wurden kleinere Posten vom Exporthandel zwischen 18 nud 30 XU je
Ztr . übernommen . Wochenschlutzstimmnna : ruhig .

Der gegenwärtige Stand der Hopfenvflauze ist je nach Anbangeblet
und vor allem auch Pflege sehr verschieden . Gut gepflegte Gärten ?ei -
gen üppiges grünes Aussehen und der reiche Anflug geht bereits viel -
sach zur Doldenbildung über . Ein Urteil über die Ergiebigkeit der
kommenden Ernte läht sich aber noch nicht abgeben , zumal es jedem
erfahrenen Hopfenbauern bekannt ist , datz die kritischen Wochen erst
komm « n . Der Monat August ist allgemein als der „Hopfenflicker " oder
„ Hovfcnörücker " bekannt .

Auch am Saazer Platze bat die regere Nachfrage wieder nachgelassen
nnd autzerdem mangelt das Angebot . Schwere Unwetter haben in den
letzten zwei Wochen viele Anlagen ganz vernichtet . Notierungen 750 bis
950 Kronen . — Am belgischen Markt sehr ruhige Stimmung nnd fast
ohne Umsatz . Nominelle Notierungen 230— 500 Frs . — In Frankreich
ist die Nachfrage nach Hopfen pollkommen zum Stillstand gekommen .
Notierungen 230— 450 Frs . Ter Stand der Hovsenanlagen lätzt hier
vielfach sehr zu wünschen übrig .
Metal ! «

Berliu , 8 . Ang , (Funkspruch . ) Metallnotierungen für je 100 kg
Elektrolutknpfer prompt cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam (No¬
tierung der Vereinigung f . d . Dt . Elektrolvtkuvfernotiz ) uuv . 54.75 XM.

London , 7 . Aug . Metallschlnhkurse . Knvser (£ per toi . Tendenz
stetig . Standard per Kasse 38 5/ i6 — 3 Monate 38?4—h/is , Settl .
Preis 38% . Electrolyt 42Vi — % , best selected 41%—42'/-, Elektrowire -
bars 42% . — Zinn (f ver toi . Tendenz kaum stetig , Standard per
Kasse 182%—183 , 3 Monate 179-/-—% . Settl . Preis 183 , Banka 186,
Stroits 188 . — Blei (£ per to ) . Tendenz fest . Ansld . prompt ossz.
Preis 16% . inoffz . Preis 16% — " /i «, entf . Sicht , offz . Preis 16% , in -
offz . Preis 16^s— ls / it , Settl . Preis 16% . — Zink (f per to ) . Ten ^ nz
kaum stetig . Gewl . prompt offz . Preis lZ ' />», inoffz . Preis 13%— >/-,
entf . Sicht ossz. Preis 13u/ie , inoffz . Preis 13 ' i/u — % , Settl . Preis 13' /- .

Geld- und Devisenmarkt
Berlin . 8 . Aug . «Funkspruch . » Am Geldmarkt bestand weiter Nach -

frage nach Privatdiskonten . Ter Satz für Blankotagesgeld stellte fich
unverändert auf 3•/«.

Am internationalen Valutenmarkt kam der Dollar aus London mit
5,02 ° />» etwas schwächer , ebenso die Goldvaluten . So stellte sich der
Gulden in London aus 7 .40% nach gestern 7.39' /-, der Schweizer Fran -
ken anf 15 .42'/- nach gestern 15 .40}4 und dsr französisch « Franken auf
76 .35 nach 76.23. Dementsprechend stellte fich das Pfund in Amsterdam ,
Zürich und Paris höher . Ebenso lag an den genannten Plätzen der
Dollar eine Kleinigkeit fester . Die Peseta notierte in London nnver -
ändert .

Berliner Devisennotierungen :

Ägypten
Argent
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
FrankT.
Gricchenl.
Holland
Iran
Island
Italien

Jugoslaw.
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Ischecho
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S.A.

7 Aug .
Geld Briet
I2 .78 s 12 .825
0.689 0 .693
41 .96 42 .0«
0 .143 0 .1 " ?
3 .047 3 .053
2 .487 2 .492
55 .79 55 .91
46 .80 46 .90

12 .49512 .52"
67 .93 68 .07
5 .509 5 .521
16 .3y 16 .43
2 .353 2 .357

169 .03169 .37
15 .52 15 .56
56 .04 56 . 16
19 .57 19 .61
0 .729 0 .731
5 .654 5 .666
80 .92 81 .08
41 .91 41 .99
62 .80 62 .9/
48 .95 49 .05
46 .80 46 .9c
11 .35 11 .37
2 .488 2 .492
64 .4i 64 .55
81 .10 81 .25
32 .4/ 32 .53
10 .26 10 .30
1 .978 1 .982
1 .269 1 .271
2 .490 2 .494

8. Aug .
Geld Brie!
12 .81512 .845
3 .688 0 .692
41 .96 42 .04
0 .144 0 .146
3 .047 3 .053
2 .490 2 .494
55 .88 56 .00
46 .80 46 .90

12 .51512 .545
67 .93 68 .07
5 .519 5 .531

16 .38516 .425
2 .353 2 .35 '

168 .98169 .32
15 .54 15 .58
56 .13 56 .25
19 .57 19 .61
0 .730 0 .73?
5 .654 5 .66b
80 .92 81 .08
41 .91 41 .99
62 .89 63 .01
48 .95 49 .05
46 .80 46 .90
11 .37 11 .39
2 .488 2 .492
64 .52 64 .64
81 .11 81 .27
32 .17 32.13

10 .25510 .295
1 .978 1 .982
1 .269 L271
2 .490 2 .4g4

Berliner Notenborse:

U.S .A . gr.
do. klein

Argen !.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
Engl . gr.
do. klein

Estland
Finnland
Frankr .
Holland
Italien gr.

.. klein
Jugoslaw.
Lettland
Litauen
Nor weg.
Oesterr.
.» klein

Polen
Rum . gr.

», klein
Schweden
Schwz. gr.

», klein
Spanien
Tschech .gr
„ kleiin

Türkei
Ungarn

7. Aug .
Geld Briet
2 .442 2 .462
2 .442 2 .462
0 .661 0 .681
41 .80 41 .96
0 .119 0 .139
2 .431 2 .451
55 .59 55 .81
46 .6b 46 .84
12 .46 12 .5C
12.46 12 .50

5?44 5?4L
16 .34 16 .40

168 .61169 .29

19721 19 2?
5 .64 5 .6t

41 .67 41 .83
62 .58 62 .83

46 .66 46 .84

64 .21 64 .46
80 .92 81 .24
80 .9* 81 .24
32 .14 32 .27
10 .42 10 .46

1 .84 1 .86

London :
Kabel
Paria
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Odo

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarki.
Kabel Newjrork 7. 8.
ZUrich
Amsterdam
Warschau
Berlin

7. 8. 8. 8 .
5 .016 % 5 .029
76 .1B 76 .391/s
29 .80V2 29 .85 -/2
7 .36 12 7 .41 - /, .63 .75 63 .81
37 .25 38 .25
22 .40 22 .40
19 .90 19 .90

3 .067
1 .473

2 .4?-,-
Tägl. Geld
Privatdiskont

2sl4—3>
2 ' /s°/o

Reichsbankdiskont :

8. Aug .
Geld Briet
2 .442 2 .462
2 .442 2 .462
0 .661 0 .681
41 .80 41 .96

0 .12 0 .14
2 .432 2 .452
55 .68 55 .90
46 .66 46 .84
12 .48 12 .52
12 .48 12 .52

5?45 5 .49
16 .32516 .395
168 .56169 .24

19 .21 19 .29
5 .64 5 .68

41 .67 41 .83
62 .67 62 .93

46 .66 46 .84

64 .30 64 .56
80 .93 81 .25
80 .93 81 .25
31 .74 31 .86
10 .42 10 .46

1 .84 1 .86

8. 8.
3 .069V2

1 .47%

2 .49
2*14—3%

2WI.

Züricher Devisennotierungen vom 8 . August 1936
7. 8. 8 . 8. 7. 8. 8 . 8 .

Paris 20 .20% 20 .20% Wien 57 .00 57 .00London 15 .40 2̂ 15 .43 Stockh . 79 .45 79 .57 *4
New-Y. 306 .75 306 .87 Oslo 77 .42 'fe77 .57 '/s
Belgien 51 .67-/2 51 .70 Kopenh . 68 .78 68 .t7V2Italien 24 . 15 % 24 .1b Sofia
Spanien Prag 12 .67 12 .67
Holland208 .27%208 .75 Warsch . 57 .60 57 .60
Berlin 123 .30 123 .44 Budap . 61 .00 61 .00

7. 8. 8. 8.
Belgrad 7 .00 7 .00
Athen 2 .90 2 .90
Konstan . 2 .45 2 .45
Bukar . 2 .50 2 .50
Heising! 6 .80-/2 6 .79%
Buenos 85 .25 85 .37
Japan 90 .00 90 .12

Ausreichende Ausführungsfristen
bei Vergebung öffentlicher Aufträge

Anf di« nachteiligen Auswirkungen unzureichender Ausfuhr
fristen bei der Vergebung öffentlicher Aufträge weisen der zA
und Preußische Wirtschastsminifter in einem gemeinsamen RunjÄ
ben an die obersten Reichsbeborden und die Landesregierungen ^
dringlichst hin . Danach müssen bei der gegenwärtigen Arbe »-?
siohartige Arbeitsanbäusnngen in einzelnen Unternehmungen *j
Wirtschaftszweigen unter allen Umstände » , vermieden werden ?
geeignete Arbeitslose vielfach nicht mehr vorhanden sind und M, J
zen Aussuhrungsfristen daher nur durch Seranziehung ander, «?
beschäftigter Arbeiter oder durch Arbeitszeitverlängerungen ein»? '
ten werden können . Dagegen sprechen aber dringende Gründl
Arbeitseinsatzes und des Arbeiterschubes und die etwaigen Rm '
kuugeu auf das Lohn - und Preisgesüge . Auch aus Gründen der «
ichastlichkeit sollten den Betrieben grundsätzlich lanasristige DisvZ
nen ermöglicht werden . Nach Möglichkeit sollen die öffentliche , S

ftowsr
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erhallen . Die Beschaffungsstellen sollen erneut angewiesen werd^
die Lieferverträge einen entsprechenden Vermerk auszunehmen , m,

'
die Austraggeber verpflichtet werden , sofort die Verläugerun , 1
Liesersrist für den öffentlichen Auftrag nachzusuchen , falls Jei r
Haltung der für deu öffentlichen Auftrag vorgesehenen Frist die >
sührung oder die Hereinnahme eines Auslandsauftrages bei der
ferantin selbst oder bei einem ihrer Unterlieferanten unmöM
macht wird . T ,Aus den vorgenannten Gründen bitten die beiden ReichsUj »,
dringend , ans ausreichende Bemessung der Aussührungs - unj '
Angebotsfristen bei den Bergebungen besonders zu achten . Zwar
ten bei denjenigen öffentlichen Aufträgen , die wegen ihrer Tri «^
keit keinen Aufschub vertragen , gewisse Unzuträglichkeiten in Kmil
nommcn werden . Vergebungen mit übermäßig kurzer LiesersM -!
ten aber ausschliehlich auf die Fälle beschränkt bleiben , in de»».1
aus zwingenden Gründen unabweisbar nötig find .

Aus der Devisenbewirtschaftung
Nebenkosten im Warenverkehr mit Mandschnkno . Nach Ru »i

78/36 D .St . 28736 lte .St . Abschnitt I 2 sind Nebenkosten gruüd !
in der gleichen Weise wie der Kairspreis zu bezahlen . Ju Ergch
dieser Bestimmungen ordnet der Leiter der Reichsstelle für
bewirtschastung mit Rnnderlah Nr . 118/36 D .St . 50/3« Ue .in
6. August 1936 Ott, das , für alle Zahlungen an nicht in Niandich«
ansässig « Personen , insbesondere Seefrachtzahlungen , die allaeint!»Vorschriften gelten . Demnach ist es beispielsweise möglich , bei £ L
eis - AuSsuhr die Seefrachten geuehmiguugsfrei an den inlandiit «Hellet
Schiffsogenten einer ausländischen Reederei zu zahlen , der sein« « rden erhaltenen Betrag nach Abzug seiner Unkosten ins Ausland
weisen kann .

ASKJ nnd private Verrechnungsgeschäfte mit den
Anhenbesitznngen den USA . Die Reichsstelle
tuug hat mit Runderlah 118/36 D,St, —51/36 . . _
di^ . Bestimmungen des R « nderlafses Z16/36 D .St .—4»/W Ue .St

MB . weftitM
e Reichsstelle für Devisenbewirti >D .St, —51/36 Ue .St . angeordnet

ASKJ und private Verrechnungsgeschäfte im Verkehr mit den Aauch auf die Auhenbesitzungen der Vereinigten Staaten Anwenti
finden .

Reichsmarksonderkonio Chile ._ »ile . Die Bank of London and Z, 19 -
America Ltd ., Santiago , hat mit den gesamten Aktiven nnd Pmsj Ken Ko
des Banco Anglo Sud Amerieauo Ltdo ., Santiago , auch das, .Rei^ m
marksonderkonto Chile " dieser Bank übernommen . (Runderlas ! u
D .St .—4Ä/36 Ue .St .»

Sei

.Bitl
eine Ge
los ."
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Großhandelsrichtzahl „Ja/
Die Kennziffer der Grotzhandelsvreise stellt sich für den 7. A», W lag

1936 auf 104 .7 (1913 — 100 )1; fie hat fich gegenüber der Vorwoche IM sj« wenam 0,2 v . S . erhöht . Die Kennziffern der HalUvtgruVpen lauten : !
rarstosse 107,0 (plus 0,3 v . H . I , industrielle Rohstoff « und Halb «,
93,6 Iplus OL v . H . > und industrielle Fertigwaren 121 ,4 splus 0,1 v i

Für den Monatsdurchschnitt Juli lautet die GrohhandelskcnniiiI .. k. . » Ii »A C\ I cv,;; „ S,; .. (X^ .. .. I. .. r: J . t ...

»Wie
Mit

„Und104 .2 (plus 0,2 v . H . s . Für d-i« Hauptgruppen ergeben sich folli»
Zahlen : Aararftosfe 106,1 Iplus 0,4 v , H,s , industrielle Rohftoss« M mit
Halbwaren 93,2 lminns 0,2 v . H, > und industriell « Fertigwg .ren «
(plus 0,3 v . H .>, «Ich

* sieben U
GB der Neckar AG . Stuttgart . In der NV der Neckar AG , Cv llg .

" S
gart , erstattete Strombaudirektor Dr . Konz vom Vorstand Mt - »
über den Stand der Bauarbeiten , über den Energieabsatz im ver« Hf '
genen Jahre und die bekannte Bilanz sür 1935 . Der wieder ans e »Das
glichen « Abschlnh fand die Genehmigung der Versammlung Kür kick inverstorbenen Generaldirektor Jäger . Mannheim , wurde als Ena «
Robert Weber , Mannheim . Vorstandsmitglied im Fendel - Konzero
den Aufsichtsrat gewählt .

In der Woche vom 19 . bis 25. Juli wurden bei der Reichs !.^arbcitstäglichen Durchschnitt 133 390 Güterwagen gestellt gegen 1A>
m der Vorwoche und 121 060 in der entsprechenden Vorjahrswocht

Nach dem in „ Stahl und Eisen " veröffentlichten Bericht übei
gegenwärtige Lage der deutschen Eisenindustrie war im Juli aus
Jnlandseisenmarkt eine » eitere Belebung festzustellen .

4-
Wie der „ Dailv - Expresj " erfährt , hat die französische Regier «»« ^ . .. ... ....

heutigen Donnerstag um die Erneuerung des ihr dm Februar ;
ein «r Londoner Bankengr -uppe gewährten Kredites in Höhe m ' "
Biill . Psund « tcrlnig ersucht . Die Anleihe wird um drei Monate >
länaert .

i itmxot. S
Oft« Harzkl

Ii«Erich
Hofrat

Herz
H. 2.7<

•Ottollen

Nr . 30 .
Fine siegt vor Weltmeister Dr. Euwe in Zandvoort .
Der Schlußstand lautet :

1. Fine 8V2; 2. Dr . Euwe 7% ; 3.Ii . Keres und Tartakower je 6V2;
5./6 . Bogoljubow und Maroczy je (j ; erner Grünfeld , Landau und Spiel -
mann je 5% ; von Doesburgh 4 ; Prof . Becker 3 ; Prins V/2 Punkte .

Wäre man abergläubig , könnte man an eine Duplizität der Ereig¬
nisse glauben ! Auch in Hastings entschied die Begegnung der beiden
Favoriten ; Fine schlug Flohr , und blieb auch Endsieger ! Und so kams
auch in Zandvoort ; in der 5. Iiunde stand Euwe gegen Fine klar auf
Gewinn , als er in Zeitnot seine bereits eroberte Qualität wieder ein¬
stellte . Und die Folge war , daß Fine bis zum Schluß in Führung
blieb , nachdem Euwe gegen Landau nicht gewinnen konnte und gegen
Bogoljubow sogar durch ein schweres Versehen verlor . Euwe kam
unmittelbar vom Klassenzimmer in den Turniersaal ; und das hielt
selbst die Energie eines Euwe nicht aus ! Fine ist aber trotzdem ver¬
dienter Sieger ; er spielte durchweg am sichersten und auch elegante¬
sten ! Keres hat seinen Dresdner Mißerfolg vergessen gemacht und
seinen Nauheimer Erfolg bestätigt , ja noch vergrößert ! Sein Stil hat
an Sicherheit gewonnen , sein Spiel ist ernst geworden . Tartakower ist
noch immer sehr schwer zu schlagen , nur gegen Fine verlor er ; im
Gegensatz zu manch anderen Teilnehmern hat er wenigstens gekämpft .
Bogoljubow litt unter einer Pechsträhne , er verlor daher seine nicht
ungünstig stehenden Partien gegen Keres , Landau und Grünfeld , hat
aber die Genugtuung , als Erster den Weltmeister im Turnier geschla¬
gen zu haben . Maroczy hat seinen Dresner Erfolg wiederholt und
einige hübsche Proben seines noch immer feinen Positionsspiels ge¬
liefert (Keres , Landau ) . Grünfeld und Spielmann haben beide sich 9
Remisen geleistet . Der einer lebt nur in Theoremen , und der andere
hat das Kämpfen fast völlig verlernt ! Landau spielte meist sehr zwei¬
schneidig und hatte damit Erfolg ( Bogoljubow !) . von Doesburgh hat
besser gespielt , als man erwarten durfte , er war nur sehr schwer zu
schlagen , Ihn wie Prins , einen sehr begabten Kombinationsspieler ,
werden wir in München in der Reihe der holländischen Olympiamann¬
schaft noch kennen lernen . Professor Becker war völlig außer Form ;
immer wieder überschätzte er seine Stellungen

Reti -System .
Weiß : P . Keres il
Gespielt in der 6. Bunde im inte

1. Sgl —f3 Sg8— f6
2. c2—c4 e7—e6
3. g2—g3 d7—d5
4. Lfl —g2 Lf8 — e7
5. 0—0 0—0

6. b2—b3 c7—cä
7. Lei —b2 Sb8 —c6
8. c4 :d5 e6 :d5
9. d2—d4 Sf6— e4

10 . d4 :c5 Le7 :c5
11 . Sbl :e3 Se4—c3
12. Lb2 :c3 d5—d4
13 . Lc3—b2 Lc8—g4
14 . Ddl —d3 Tf8— e8
15. h2—h3 Lg4—1]5
16 . Dd3 —f5 Lh5 :f3
17 . Lg2 :f3 Dd8—d6
18. Tal —cl Bc5—bG
19 . Tfl —dl Te8—eil
20 . Df5— f4 Dd6—e7

1 21 . Tel —e2 Ta8 —d8
22 . Kgl —g2 Te6—1'6
23 . Df4 —h4 h7—h6
24 . Lf3 :e6 g7—g5
25 . Dh4—g4 Tf6 :e6
26 . Tc-2 :c6 b7—e6
27 . h3 - h4 c6—c5
28 . h4 :g5 h6 :g5
29 . Tdl —hl Td8—d6
30. Dg4 - h5 ! Der „ Benjamin

30.
31 .
32.

33.
34.
35.

35.

36 .

Schwarz : Bogoljubow
Schachturnier zu Zandvoort .
des Turniers " hat glän¬
zend manöviert , einen hef¬
tigen Königsangriff er¬
halten und stellt nun sei¬
nem Gegner eine tiefe
Falle !
. . . . De7— e4 +
Kg2 —gl De4—bl +
Lb2—clü Kg8 —f8
Der Läufer ist natürlich
tabu , denn das würde
wegen 33. Kg2 mit der
Drohung Dh8 Matt die
Dame kosten !
Dh5 —h8 + Kf8 —e7
Dh8 —e5+ Ke7 —d7
Kgl —g2ü Eine inferna¬
lische Falle ! Schwarz wie
Weiß waren in größter
Zeitnot , und Boguljubow
zog , ohne sich lange zu
besinnen !
. . . . f7—f6 ?f
Und man vernahm die
klassischen Boguljubow -
Wort : „ Junger Mann ,
was nun ?" Doch auch
Keres besann sich keinen
Augenblick !

De5 :d6-H !

Stellung
nach dem 36. Zuge von Weiß

i 1
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Und mit unschuldigem
Augenaufschlag frozzelte
Jung -Keres : „ Das hatte
Lippschütz nicht gesehen !"
Statt die Dame zu .verlie¬
ren , hat Weiß die Qualität

gewonnen !)

f

36 Kd7 :d6
37. Lei —f4+ g5 : f4
38. Thl :bl f4 :g3
39. Kg2 :g3 Schwarz gibt auf !

In Zeitnot hat Keres
schon die größten Mei¬
ster (Säinisch , Stahlberg
u . a .) „ beschwindelt " !

Proble m .
Dr . J . Krug
D . S . Z . 36.
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Matt in 3 Zügen

Jkiii ungewöhnlich schwieriges Stück , das durch die Eleganz der
.Varianten besticht !

RATSEL - ECK
fMoy,,, Bad
Hott

Kreuzwort -Rätsel .

■ri »
NttM i «!!i

Waagrecht : 1. Scherz , 4. Teil des Baumes , 6. Fll
wort , 7. Kleintier , 9. junger Wein , 10. Havelsee , 13. Bele«
tnngskörper , 14. Gewürzflüssigkeit , 16. Einglas , 18. rö '
Gott , 19. Gleichklang , 21. Frauen -Name , 22. Beteuer»
25. Raubfisch .

Senkrecht : 1. Schweizer Kanton , 2. Stadt in SÄ >
l ?inö , 3. Vertiefung , 4. Südpflanze , 5. Unternehmen , 8.
leuchtungskörper , 9. geprüfter Handwerker , 11. Meeres »
12. Vereinigung , 15. Musikstück, 16 . Teil des Kopfes , 1?. »
in Süddeutschland , 18. Märchengestalt , 20. Monatsname

Zauberei .
Willst den Freunden du beim Sf <- '
Göttertrank auftischen,
Dann gib ihnen nur den Rat ,
Karten gut zu mischen.

In eigener Sache.
Ist auch der Eigennutz stets tadelnswert ,
Geschüttelt unterhält er und belehrt .

Der Klügere ?
Wort allzu viel die Frau im Haus ,
Ist es das Klügste — man „n44 aus .

Gefahr.
Zwei „K" sah ich im Grase lauern,
Die „Sp"-Schar war zu bedauern.
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" ssübr^ UK Fortsetzung

SHBtiF* ziegine öffnete die Augen , ein ungläuoiges , zweifelndes
run° x̂ - andern stand darin , dann schloffen sie sich wieder , aber um
u schmalen Lippen lag ein glückseliges Lächeln.

° jiiaits ihren freien Arm um Georgs Hals und erwi
jjjcn Kuß.

«inJS Ter Mond stand fast senkrecht über ihnen . Um sie herum
zie heilige Stille eines Domes . E .5 war , . ls hielte die

» 6et $Äd #t einen Augenblick den Atem an , dann kam ein Wind -
»§S

werdr^

die Wellen begannen wieder zu ichmatzen. das Schilf'
schte, eine Hupe gellte warnend auf , und Hagedorn trat'
ifend aus der Kajüte .
Regine und Georg fuhren auseinander . Ein Ast knarrte

» enV Weiter ihren Füßen .
' »Wer ist da ?" rief Hagedorn scharf,

jft d,? |

Runi
armidl
: Eisäi
ur ®e
Ue .St

Dfoitölt ,« Ilgen »
bei

inläi
Sland ^I

Sit '
, antwortete Georg , seine Stimme klang heiser . „Wir

hei
fatfl se ^ t

imoBit« , wird Zeit . Mondschein ist noch öfters ."
Dunkel des Waldes nahm sie gnädig auf .

Hagedorn starrte noch eine Weile nach der Stelle hin , wo
in »ä ?5 «xgine und Georg verschwunden wuren . Dann schlich sich
-serinil i Lächeln um seine Lippen . Was nützte alle Vernunft bei

!!ner so verführerischen Dekoration ! Soll er um sie kämpfen !
xas Recht hat immer der Stärkere , Herr Staatsanwalt ",

{i töte er vor sich hin . „Ich bin auch noch da ."

Em Geräusch ritz seinen Kops nach links . Seine rechte
md umspannte die Waffe in feiner Tasche . Er horchte nach
m Schilf , hinter dem der Weg in einer scharfen Krümmung
rschwand . Laub raschelte . Ein Schatten bewegte sich.

Hagedorn nahm den Revolver aus der Tasche . . Fangen
iflt ihr mich nicht , das gibts ja nun doch nicht ! Erst ist noch
erlei zu erledigen /

westi«.
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„®er ist da ? Vortreten !" Hell und metallisch klang der
pefehl. „ Ich zähle bis drei : eins — "

.Bitte , nicht schießen !" sagte eine Stimme , und dann trat
Gestalt hinter dem Schilf hervor . „Ich bin ganz Harm-

.Herkommen !"

Tie Gestalt kam näher , und als sie die Laufplanke betrat ,
Hagedorn , datz es eine Dame in einer Lederjacke war .

in Kopf umschlang eine Autokappe .
,Wer sind Sie ?"
„Ich heiße Mylius . Sind Sie etwa Herr Hagedorn ?"
.Das kommt drauf an . Sind Sie allein ?"

,Ja ." Anne stand jetzt auf dem Bootsdeck . Das Mond -
lag hell auf ihrem Gesicht. „Guten Abend ." Es klang

Mit einem Wagen ."
„Und woher wissen Sie , datz ich hier bin ?" Er musterte
mit einem finsteren Gesicht.
. Ich bin Fräulein Gundelach gefolgt . Wir hatten uns um

«tat Uhr verabredet . — Bitte , stecken Sie doch das Ding da
Sie wies auf den Revolver . „Qch tue Ihnen wirklich

m *
AG .
nd

»Das mache ich , wie ich will !" Aber er steckte die Waffe
fcjWs cth in die Tasche. „Und weshalb sind Sie nicht mit Fräu -
Konzern

lein Gundelach gekommen ? Das hätte einen besseren Ein -
druck gemacht, als hier so herumzuschleichen .

"
»Ich wollte Fräulein (gundelach Unannehmlichkeiten er -

waren . Sie hatte nämlich Angst vor Ihnen Ich wollte
lieber diese Unannehmlichkeiten auf mich allein nehmen , denn
ich - habe keine Angst vor Ihnen ."

„So ." Hagedorn kniff die Augen zusammen und musterte
sie von oben bis unten Das schien ja ein seltenes Exemplar
zu sein !

„Wenn Sie mich auch von hinten besehen wollen , sagen
Sie es ruhig . Ich sehe mir einen Wagen auch immer erst
von allen Seiten an , ehe ich mich ihm anvertraue ."

Hagedorn lachte plötzlich kurz auf . „Kommen Sie ."
Ehe er aber in die Kajüte trat , wandte er sich noch ein -

mal um . „Haben Sie da vorhin etwas gesehen ?" Er deutete
mit dem Kopf in die Richtung , wo Georg mit Regine ge -
standen hatte .

„Ja ", sagte Anne ein wenig verlegen . „Aber ich bin dann
weggegangen , weil es mir peinlich war , unfreiwillig Zeuge
einer privaten Angelegenheit zwischen zwei Menschen zu sein ."

Hagedorn nickte, das gefiel ihm . „Also Sie haben nichts
gesehen , Fräulein Mylius , nicht wahr ?" Er sah sie scharf au

Anne verstand ihn . „Nein , ich habe nichts gesehen, Herr —*
„Hagedorn ."
„Freut mich , Herr Hagedorn ."
„Bitte !" Er öffnete die Tür und ließ sie eintreten . „Neh-

men Sie Platz und fassen Sie sich so kurz wie möglich. Ich
möchte gerne vermeiden , daß Sie dem anderen Herren begeg-
nen . Die Gründe dürften Ihnen ja begreiflich sein ."

„Vollkommen , Herr Hagedorn "
, sagte Anne , sich auf einem

der Klappstühle niederlassend und betrachtete erst einmal
genau ihr Gegenüber . Ein bißchen unheimlich und verwegen ,
aber nicht unangenehm . Die Hände sahen verarbeitet aus ,
waren aber schmal und gut geschnitten Was mochte der
Mann wohl sein ? Wo stammte er her ?

„Wollen Sie mich jetzt auch noch von einer anderen Sette
besehen ?" fragte Hagedorn belustigt über ihre Musterung .

„Nein , danke . Es genügt mir ."
„Schön . So sieht also ein gemeiner Erpresser aus , nicht

wahr , Fräulein Mylius ?"
Anne wurde rot . „Wie kommen Sie daraus ?"
„So haben Sie mich Fräulein Gundelach gegenüber be -

titelt ."
„Hat Ihnen denn Fräulein Guuöelach von mir erzählt ?"

fragt « Anne erstaunt .
„Ja , sie hat mich auf Ihren Besuch vorbereitet ."
„ Ach, dann war es ja gar nicht nötig , daß ich mich so
„— hintenherum heranschlich"

, unterbrach er sie. „Schon
gut . Reden wir nicht mehr darüber . Damit wir uns von
vornherein über unsere gegenseitige Position ganz klar sind ,
Fräulein Mylius , und uns jedes überflüssiges Gerede sparen ,
sage ich Ihnen offen , daß ich über Sie ganz genau informiert
bin ."

Anne zog die Stirn kraus und sah einen Augenblick scharf
überlegend vor sich hin . „Dann will ich Ihnen auch offen
sagen , daß ich soeben gedacht habe : er sieht gar nicht wie ein
Erpresser aus ."

„Sehr nett von Ihnen , aber es ändert doch wohl nichts
daran , baß Sie in mir nur einen Gegner sehen.

" Er bückte
sich nach dem Petroleumofen und drehte die Flamme größer .
„Und das ist auch für eine Freundin von Herrn Doktor Ha-
merlyngk ganz begreiflich ." Er tauchte wieder auf und sah
in ein flammendes Gesicht.

„Sie sind taktlos , Herr Hagedorn . Wie ich zu Herrn Dok-
tor Hamerlyngk stehe, dürfte Ihnen gleichgültig sein ." Sie
stockte einen Augenblick , denn sie merkt «, daß sie sich mit dieser

Bemerkung den Weg verbaut hatte . Sie war ja wegen H*
merlyngk hi«r . „Sie wissen doch sicher von Fräulein Gunde -
lach , datz ich die Tochter von Kommerzienrat Mylius bin , dem
Sie vorwarfen , daß er sich Ihre oder vielleicht die Erfindung
Ihres Vaters unrechtmäßig angeeignet hat ."

„Also zweimal Gegner "
, sagte Hagedorn ungerührt , „hal -

ten wir uns nicht bei der Familiengeschichte auf , Fräulein
Mylius . Was wollen Sie von mir ? Welches große Unglück
wollen Sie verhüten ? Sie sehen, ich bin ganz genau im
Bilde ."

Anne sank ein wenig in sich zusammen . Das war alles
so anders , als sie es sich vorgestellt hatte . Sie fühlte sich
unterlegen und unsicher . Was waren das für Menschen , wie
mochte der sein , den ein so feiner , stiller Mensch wie Regine
Gundelach kützt« ? Und dieser kühl überlegene und ironische
Mann da vor ihr , das war doch kein Verbrecher !

„Sie scheinen selbst nicht zu wissen, was Sie wollen "
, sagte

Hagedorn in ihre quälenden Gedanken . „Und das ist schlimm.
Die Zeit ist bald abgelaufen .

"
Anne nahm sich zusammen unö reckte sich auf . „Würden

Sie mir einige Fragen beantworten , Herr Hagedorn ?"
„Wenn ich es kann und für ungefährlich halte , gern ."
„Ich möchte gern wissen , wer Sie sind."
»Wozu ? Es ist unerheblich , was ein Mensch ist ."
„In diesem Falle ist es nicht unerheblich , weil ich mein

Urteil über Sie revidi «ren möchte, denn ich mutz Ihnen glau -
freit können ."

„Gut , wenn Ihnen damit gedient ist,- ich war einmal ein
Fähnrich , heute werde ich wegen versuchten Raubmordes
gesucht. Sie sehen , das eine hebt das andere auf , und Sie
kommen nicht weiter ."

„Doch"
, sagte Anne und sah ihn offen an . „Jetzt komme

»ch weiter . Der versuchte Raubmord geht mich nichts an
aber es ist für mich wichtig , daß Sie Offizier waren . Ich
möchte Sie jetzt fragen , ob Ihr Vater wirklich den Rohöl -
motor , den unsere Werke fabrizieren , erfunden hat ."

„Nein . Aber der Vater meines Freundes ."
„War das der Herr —"
„Ja , das war er ."
„Und Sie haben in seinem Namen mit meinem Vater

verhandeln wollen ?"
„Ja . Leiber oder Gott sei Dank , wie man 's nimmt , war

es nicht Ihr Herr Vater .
"

„Können Sie mir Ihr Ehrenwort geben , datz die Ersin -
dnng tatsächlich von dem Vater Ihres Freundes stammt ?
Verstehen Sie jetzt , warum ich wissen wollte , wer Sie sind ?"

Hagedorn nickte. „Ich gebe Ihnen mein Ehrenwort ."
Anne fühlte , datz er die Wahrheit sprach, und sie verlor

einen Augenblick den Boden unter den Füßen . Ihr Vater
war im Unrecht und Hamerlyngk auch. „Wenn es so ist . Herr
Hagedorn , dann werde ich dafür sorgen , daß Ihr Freund zu
seinem Recht kommt . Mein Vater ist kein Dieb , er ist einer
der anständigsten Menschen , die es auf der Welt gibt . Seine
Arbeiter verehren ihn , das weiß ich , denn ich habe mit ihnen
in der Werkstatt zusammen gearbeitet , bevor ich studierte ."

Hagedorn zog die Augenbrauen hoch. „Sie studieren ?"
„Ja , ich bin cand . ing . und stehe vor meinem Diplom .

Mein Lehrer war Herr Doktor Hamerlyngk . Durch seine Fest -
nähme mutz ich die mit thm beabsichtigten Versuche abbrechen ."

„Ist Ihr Examen öadurch in Frage gestellt ?"
„Unter Umständen ."
„Dann liegt Ihnen aus diesem Grunde daran , datz er

freigelassen wird ?"
„Ja "

, sagte Anne und wich seinem Blick aus .
„Also doch nicht aus diesem Grunde allein , Fräulein "

Mylius ." «Fortsetzung folgt )
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Reelle Bezugsquelle
Neue Gänsefedern
mit Daunen , ungerissen , doppelt gereinigt
y2 kg 2 .- , allerbeste Qualität 2 .50 , weiße
Halbdaunen 3.50 , 5 .- u . 5 .50 , gereinigte ,
gerissene Federn mit Daunen 3 .25 u. 4 .25,
hochpr . 5 .25, allerfeinste 6 .25 , Ia Voll¬
daunen 7 .- u . 8 .- . Für reelle , staubfreie
Ware Garantie . Vers . geg . Nachn . ab 2 /z kg
portofrei . Pa . Inlette mit Garantie billigst .
Nichtgefall . auf meine Kosten zurück .
Willy Manteufffel , Gänsemästerei ,Neutrebbin 6d (Oderbr .).
Größtes Bettfedern - Versandgeschäft des

Oderbruches. Stammhaus gegr. 1858.

50Nieier
bestverz . Drahtge -
lecht , 75 mmwt., 1 rom
_/ v / St. U. ll

V M hoch
kostet

Mk 6 .50

17. Al¬
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i » rchen - Anzeiger
Evangelische Gottesdienstordnnngen

iinntag , S. August 1936 (9 . Sonnlag nach Trinitatis )
Landeskirchenfammlung sür die Glaubensgenossen

in Oesterreich
°>»d«» che: 10 Uhr Psarrer Glatt ,
ilime « irche : 8 Uhr Psarrer Glatt . 9 .30 Uhr Psarrer

Rondon , mit hl . Abendmahl .
°« °Wrche : 8 .30 Uhr Vikar Schweikhart . 10 Uhr

Mar Schweikhart .
wnbfnpeltc (Fasanengarten ) : 6 Uhr Kirchenrat Fischer ,
« anniskirchc : 3 Uhr Vikar Steigelmann . 9 .30 Uhr

5!i!ar Steigelmann . 11 Uhr Kindergottesdienst .
Wlusiitchc : 8 Uhr Vikar Schmidt . 10 Uhr Psarrer

m -luskirchc : 9 .30 Uhr Psarrer Seusert . 10.45 Uhr
^ ndergottesdienst , Psarrer Seusert .« dnlirche : 8 Uhr Vikar Menacher . 9 .30 Uhr Vikar

^ « macher, mit hl Abendmahl .« '« äusttrchc : 10 Uhr Vikar Schmidt ."»l'Kricdrich Gedächtnislirche : 9 .30 Uhr Psarrer i . R .
. "hnsinann .
Mhrim : 9 .30 Uhr Psarrkandidat Geiger .

Krankenhaus : 10.15 Uhr Psarrer Ulzhöfer .» °l°n>!senhauskirche Karlsruhe -RüVPurr : 9 .30 Uhr
6. gm ^ »lrchgang in Rüppurr.

ReleB ? ' 'IenhauSkirche Karlsruhe , Sosienstrahe : 10 Uhr
■:k fcW'ffionar Rus

roHt "u Mnden «Turnhalle ) : 9 .30 Uhr Missionar Schmidt .
Murr - 9 .30 Uhr Kirchenrat Steinmann .

lo Uhr Psarrer Fehn . 11 Uhr KindergotteS -
'" "lt. Psarrer Fehn .

Sä - 15' ^ ^ »chengottesdienftc und Bibelbesprechungen :
„ s 1 ZJ ? ' , ,l *®e : Donnerstag , 7 .05 Uhr , Morgenandacht .' stra4 M °d«vsarret : Donnerstag , abends 8 Uhr , Bibel -eres ^ TOnbe im Konfirmandensaal , Lamm Nr. 23.

RIM.
jager

irahtgeflechtfabrik K'he.
irauerstraße 21.Tel. 3297

Diener,
die lehr wenigkosten,
tagaus , fagem

aus ihrem Posten:

Persil - Henko
Sil iMi ATA

l Evang . -luth . Gemeinde
^ " flungäkitche <Hildapromenade ) 10.30 Uhr Got -'« Meitft. Psarrer Schmidt .

^ Evangelischer Gottesdienst Dnrlach"« llirchc : 9 .30 Uhr : Hanptgottesdienst : 10 .45 Uhr :
. .̂ Uenlehre sür die Südpsarrei ; 11 .15 Uhr Jugend -

t»d, .
^ dienst (Schühle ) .. « mrqc . ig uhr Hauptgottesdienst fBeisel ) ." " »Weier : 8 .30 Uhr Hauptgottesdienst «Beisel ).

Evangelische Freikirchen
dj

°° ' « nkirche . Karlstr . 49d , 9 .30 Uhr PredigtgotteS -
1 11 . 15 Uhr englischer Gottesdienst , Rev . Bar -
1 IkZ * Ubr Evangelisation , Pred . Kehrer .

di°.
^ ^weinschast , Beierth . Allee 4 . 9 .30 Uhr Pre -

^ ^ >
röhl >ch : 10 .45 Uhr Sonntagsschule : 19 .30 Uhr

^. . .^ fte Kirche Christi , Wissenschafter
iinift 2?' VortragSsaal , Sonntag 9 .30 Uhr Gottes -

Mi „ woch : 20 Uhr Versammlung Lesezimmer ,
,?

« egsstr . 128 : Mon ., OTittto . , Zamst . 16- 19 .30
Don . 16— 21 Uhr .

Gemeinschaft der Siebenten -Tags - Adventisten
Gemeindehaus : Kriegsstr . 84 . Samstagvormittag , 9

Uhr Bibellehre und Kindergottesdienst . 10 Uhr Pre -
digt , F . Hager .

Katholische Gottesdienstordnunge «
10. Sonntag nach Psingsten

S <. Stephan . In allen Gottesdiensten ist Kollekte sür
die Armen der Pfarrei . 5 .15 und 6 Uhr hl . Messen .
7 Uhr hl . Messe und gemeinsame hl . Kommunion
der Männer und Jungmänner . 8 Uhr deutsche Sing -
messe und Predigt . 9 .3(1 Uhr Hauptgottesdienst
mit Hochamt und Predigt . 11 .80 Uhr deutsche Sinz
messe sür die Schuljugend . Abends 7.30 Uhr Herz
Jesu -Andachi mit Segen .

St . Binzcntiuskapelle . 6 .30 Uhr Frühmesse . 8 Uhr
Singmess « mit Predigt ; Betstunden vor ausgesetztem
Allerheiligsten . 5 .30 Uhr Corporis -Christi -Bruder ,
schafts -Andacht mit Segen .

St . Elisabeth . 6 .30 Uhr Frühmesse . 8 Uhr Singmesse
9 .30 Uhr Hochamt , Predigt . 11 .15 Uhr Kindergottes -
dienst . Abends 7 .30 Uhr Herz -Jesu -Andacht .

Liebsrauenkirchc . 6 Uhr Frühmesse . 7 Uhr Kommunion ,
messe mit gemeinsamer Monatskommunion der Man
ner und Jünglinge . 8 Uhr deutsche Singmesse mit
Predigt . 9 .30 Uhr Hauptsottesdienst mit Hochamt
und Predigt . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst . 7 .30
Uhr Herz -Jesu -Bru -derschast .

St . Bernharduskirche . 6 Uhr hl . Messe . 7 Uhr hl .
Messe mit Monatskonimunion der Männer und
Jungmänner . 8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt .
9 .30 Uhr Predigt und Hochamt (Choralamt nach
Magn . ) . 11 .15 Uhr Schülergotlesdienst . 2 .30 Uhr
deutsche Vesper .

St . BonisatiuZkirchr . 6 Uhr Frühmesse . 7 Uhr Kom
munionmesse der Männer und Jungmänner . 8 Uhr
Singmesse mit Predigt . 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst
mit Predigt und Hochamt . 11 .15 Uhr Kindergottes -
dienst . 7.3t) Uhr Andacht zur Hl . Familie mit
Scgen .

Herz - Jesu -Kirch« . 9 .30 Uhr Singmesse - mit Predigt .
St . Peter - und Pauls -Kirche . 6 Uhr Frühmesse und

Beichtgelegenheit . 7 .45 Uhr Monatskommunion der
Männer und Jungmänner . 8 Uhr deutsche Singmesse
mit Predigt . 9 .30 Uhr Hochamt mit Predigt . 11 .15
Uhr Kindergottesdienst . Abends 7 .30 Uhr Herz - J « su-
Andacht .

Stadt . Krankenhaus . 8 .30 Uhr Singmesse mit Predigt .
Hcilig -Geist -Kirche Darlanden . 6 .45 Uhr Kommunion -

messe sür Jungmänner und Knaben . 8 Uhr Früh -
messe mit Predigt . 9 .30 Uhr Predigt und Hochan » .
1 .90 Uhr Aloisiusandacht für Jugendliche in St .
Valentin . Abends 7 .30 Uhr Herz -iJesu -Andacht .

St . Cyriakus - und Laurentius Bnlach . Kollekte sür
unsere Pfarrkirche . 6 Uhr hl . Kommunion und
Beichtgelegenheit . 7 Uhr Frühmesse mit Mona !» -
kommunion der Männer und Jünglinge , General -
kommunion der Psarrgemeinde . 9 .30 Uhr Festpredigt ,
Prozession , Hochamt mit Tedeum und Segen . Abends
7 Uhr feierl . Heiltgenvesper mit Segen .

St . Michaelskirche Beiertheim . 6 Uhr dl . Messe für
Wanderer . 7 Uhr Frühmesse mit Monajlsiommunion
der Männer und Jünglinge . 8 Uhr Singmesse . 9 .30
Uhr Hochamt . 11 Uhr Kindergottesdienst . 7 Uhr
Herz -Jesu -Andacht mit Segen . — Kollekte sür arme
Theologen .

S >. Franziskus Weiherseld -Dammerstock . Monatskom -
munion der Männer und Jünglinge ; Austeilung der
hl . Kommunion in der Bruder -Konrads -Kapelle . 6 .30
und 7.15 Uhr . Beichtgelegenheit von 6.30 Uhr
bis 7 .45 Uhr daselbst . Um 8 Uhr und um 9 Uhr
Singmesse mit Predigt im Wciherhos . Abends 8 Uhr
Herz -Jesu -Andacht in der Bruder -Konrads -Kapelle .

Heilig -Kreuz -Kirche Knielingen . 6— 7 Uhr Beichtgelegen -
heit . 7 Uhr hl . Kommunion . 9 Uhr Amt und Pre -
digt . 12.30 ( ! ) Uhr Andacht .

St . Josephskirch « GrUnwinkel . Generalkommunion der
Männer und Jungmänner . 9 .30 Uhr Hauptgottes -
dienst mit Predigt . 6 Uhr Rosenkranz in der Kapelle .
7 .30 Uhr Herz -Jesu -Andacht mit Segen . Heute ' st
Kollekte sür den Kirchenbau .

St . Konrad . 6 .15 Uhr Beichtgelegenheit . 7 Uhr Früh -
messe mit Monatskommunion der Männer u . Jung -
männer . 9 .30 Uhr Am « mit Predigt . 2 Uhr Andacht
um den Segen Gottes für die Feldfrüchte mit Segen .

St . Nikolaus Karlsruhe -Ruppurr . 6—8 Uhr hl . Beichte .
6.30 Uhr Frühmesse . 8 Uhr deutsche Singmesse mit
Predigt und Monatskommunion der Männer und
Jungmänner . 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst mtt Pre -
digt (11 Uhr : fällt aus !) . Abends 8 Uhr Herz - Jesu -
Andacht mit Segen .

St . Martinskirchc Karlsruhe -Rinthcim . 6 Uhr Beicht -
gelegenheit . 7 .30 Uhr Frühmesse ; Monatskommunion
der Schulkinder . 9 .15 Uhr Amt mit Predigt . 7 Uhr
Andacht .

Altkatholische Stadtgemeinde
AuserstehungSkirchc «Sertzstr . 3) 9 Uhr nicht 9 .Z0 Uhr :

Deutsches H . Amt mit Predigt .

Bischweier .

Bühlertal .
St . Michael . Sonntag : 1 Uhr Christenlehre für

ädchen . V; 2 Uhr Andacht um den Segen der Feld -
fruchte . 2 Uhr kirchl . Versammlung für Mütter .
Montag : 6 Uhr 2 hl . Messen sür Joses FrttZ . Dienst
tag : 6 Nhr Schülergottesöienst ; hl . Messe für Ober -
lehrer Joseph Ott und Angehörige . Mittwoch ; 6 Uhr
hl . Messe für Peter , Franz und Joseph Dresel . Don -
« erstaa : S Uhr hl . Messe für Balbina Reith geb .
Schmidt und Kinder Joseph und Emma . Freitag :
6 Uhr hl . Messe für gefallenen Krieger Anton Meier
und (Geschwister . Schülergottesdienst . Samstag : Ma -
ria Himmelfahrt ein kirchl . gebotener Feiertag , 7 Nhr
Frühmesse , 9 Uh : Amt , %2 Uhr Mutteraottesanbacht
mit Segen . Sonntag : 7 Uhr Frühmesse . 9 Uhr Amt .
Monatskommunion für Schulkinder . Beichtgelegen -
heit Freitag von 2 Uhr an .

Gottesdienst Rotenfels
Sonntag : Patronninm St . Laurentius . %7 Uhr

Frühmesse mit hl . Kommunion der Männer u . Jung -
männer . 9 Uhr Festgottesdienst mit Predigt , Prozes -
fion . Te Denm und Segen . 2 Uhr Feierliche Vesper .
8 Uhr Marienftunde der Gebetswache . Montag : Vi ?
Uhr hl . Messe f . b . Psarrgemeinde . Dienstag : y*7 Uhr
Singmesse für Julius Schmitt . Eheleute Heinrich
Schmitt und Angehörigen . Mittwoch : % 7 Uhr Sing¬
messe für Wilhelm Merkel . Ehefrau Agatha geb . Rie -
dingen zugleich hl . Messe sür Anton und Stefan
Merkel . Donnerstag : %7 Uhr Seelenamt für Anton
Riedinger : zugleich hl . Messe für Eheleute Matthias
Riedinger und Tochter Karolina : Freitag : ]/<7 Uhr
« eelenamt für Albert Schottmüller und Sohn Karl .

Sonntag : % 7 Uhr Frühmesse . Vt9 Uhr Amt . 141
Uhr Vesper . Montag : V*7 Uhr hl . Messe für Martin
Westermann und Ehefrau Sebastian Melcher , Ehefr .
und Kinder . Freitag : H,7 Uhr hl . Messe für Eduard
Mark und Hedwig Westermann . Samstag : Maria -
Himmelfahrt . 7 Uhr Früniesse hl . M . zu Ehren der
Mutter v . d . Jmmw . Hilfe . 9 Uhr Amt .

Gaggenau .
Gottesdienftordnung der Stadtviarrei .

Tt . Joses Gaggeuan . Sonntag : 7 Uhr Frühmesse
mit Monatskommunion der Krauen . 8 .15 Uhr Schü -
lergottesdienst mit Predigt . 9 .30 Amt mit Predigt .
10 .30 Uhr Christenlehre sür die Mädchen . 1.30 Uhr
Herz - Jesu - Andacht mit Scgen . Montag : 7 Uhr best ,
hl . Messe für Altbürgermeifter Karl Kohlbecker . 7 Uhr
best . hl . Messe sür verstorbene Eltern und Geschwister .
Dienstag : 7 Uhr best . hl . Messe für Robert Stötzer
und dessen Ehesrau geb . Schiener und Eltern . Mitt -
« och : 7 Uhr best . hl . Messe für Ludwig Stutzer und
Karolina Ägostini . Donnerstag : 7 Uhr best . hl . Messe
mit Tumba für Anton Fritz und dessen Ehesrau
Maria geb . Hirth und Sohn Adols . Freitag : 7 Uhr
best . hl . Messe sür Josef Adam und dessen Tochter
Emme Fütterer geb . Adam . Samstag : 7 Uhr best ,
hl . Messe für Adelgunde Haas geb . Anselm und Sa -
muel Merkel .

Lahr .
Eoang . Gottesdienst .

Sonntag , den M. August 1936 (9. S . u . 2t . I
lKollekte für die evang . Gemeinden in Oesterreich ) .

Stiftskirche ; ^ >10 Uhr Hauptgottesdienst : Tekan
Demuth .

Christnskirche . % 10 Uhr Hauptgottesdienst : Stadt¬
vikar Völker .
Katholische Gottesdienftordnung vom 9 . August 1936.

6 Uhr hl . Messe mit Austeilung der hl . Kom -
munion . 7 Uhr Austeilung der hl . Kommunion . !--9
Uhr hl . Messe mit Predigt . >/2 >0 Uhr Hauptgottesdienst
mit Predigt . 2 Uhr Herz - Jesu - Andacht .

SamStag : Fest Mariä -Himmelfahrt . 7 Uhr Frühmesse .9 Uhr Amt . H2 Uhr Vesper .

Gardinen
Haibsiores
Dekorat . Stoffe
Tülle li . volle
KettdrucKe

Teppiche
Brüc !i ?n
setturnrandg .
Läufer&toffe
Bettvariagen

kaufen Sie gut und preiswert bei

Gardinen SchulzTeppiche
Waldfttr . 37/39 b . Resi

4 - Schaufenster orientleren Sl «
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FILM von HEUTE
Nur noch bis einschließlich Montag !

Donaumelodien
mii : Maria Andergast , Wolfg .
Liebeneiner , Joe Stockei u .a .m .

In der Wochenschau :
Die allerneusten Olympia -

Bildberichte
Beg . 4 .00 6. 15 8.30 - So . ab 2.30

llllllllll '
lllllflllljMj

Ein Film «oll ernster , herber Schönheit !

Drei um Christine
mit : Maria Andergast , Hans
böhnker , Fritj Kampers u . a . m .
„Reichhaltiges Beiprogramm "

Olympla - Ellbericht !
Beg . 4 00 6 . 15 8.30 . So . ab 2.30

Jugendliche zugelassen .

Hauptmann Sorreil
und sein Sohn

Ein interessanter und lebenswahrer Film
nach dem vielgelesenen Roman

von Warwick Deeping .
Neueste Bildberichte von der Olympiade
Beg . 4 .00 6. 15 8.30 - So . ab 2.30

Sonntag , den 9 . August 19S6
Von 11—1214 Uhr Morgenkonzert

(kein Musikzuschlag )
Von 16—18% Uhr Nachmittagskonzert

Orchester : Kapelle Theo Hollinger
Leitung : Theo Hollings

, 'ly ix ^ ^ 1

REICHSFESTSPIELE
Heidelberg
9 . 8 . 16 .00 Komödie der Irrungen
9 . 8 . 20 . 30 Goetz von Berlichingen

10. 8 . Spielfrei
11. 8 . 20 .30 Erstaufführung

Pantalon u .seine Söhne
12 . 8 . 20 .30 Pantalon u -seineSöhne
13 . 8 . 20 .30 Agnes Bernauer
14 . 8 . 20 .30 Goetz von Berlichingen
15 . 8 . 20 .30 Pantalon u .seine Söhne
16 . 8 . 20 . 30 Agnes Bernauer

Ate Scharlachrote Blume
Knmmer-f ichtspiele 3ATi:*.
Cafe Qdeon

Kapelle
Willy Fehrensen

Samstag und Sonntag :

Gans -Abende

: iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMtimimiiiimimiiiiiiitiimimiiMMimiiiMiiMiintiniiiitiimk

Cafe KAPELLE
WALTER
OTTO

«"S TANZ-ABEND

Friedricksbof
Heut « abend , ab 8 .30 Uhr

«Milses» unt Tmiz
Sonntag ab 4 Uhr :

Großes Gartenfest
m, Preisschießen u. Tanz

lier N. Sinner -Biere .

Ratskeller : Samstag und Sonntag

TicMfJmAcfutteiam

rw
Cafö des ArnmohiDurgerTor

Samstag u. Sonntag
Verlängerung. - Die

lustigen RhelnlSnderlnnenspielen-Konzert u Tänz
p ° ,izeistundpn " eriä " gcrung , -" -®*e

Kleine Anzeigenhaben größten fitjolg
in der . Bad . Press - "

Unter »'' ich !

ftt «g«rl>gsr
Lehrfabrik f.
Praktikanten

| Catt j
Grüner
Banm
Va/y!

Ferienkarlen
für den

ötadtgarten .
Mit Gültigkeit vom
1. August bis 15.
September i>. I .
werden wieder
Ferienlarten zum
Preise von KU 1.—
sowohl an schul¬
pflichtige. als auch
an noch nicht schul-
Pflichtige Kinder
ausgegeben . Die
Karten sind nicht
übertragbar . Kinder
unter 10 Jahren
haben jedoch nur in
Begleitung Er -
wachsener Antritt
in den Stadtaarten .

Städtisches
Gartenamt .

Verschiedene *

Massagen
fatfmt. Set . ® . KS,
Kllhelmktr . 10 . m .

motorrader
lu .2Zyl .,200,300
400 , 500 , 750 ; cm
Zuverlässigkeit
u Wirtschaftlichkeit

U. M . III.
Besteingerichtete
Spezial-Reparatur¬

werkstatt für B.MW.
Generalvertreter
für Mittelbaden :

Lu . w . Gonier
Karlaruha

Waldstraße 4l)c
Telefon 1519

BADEN -BADEN
Große Woche 1936

19. bis 30 . August
19 ./22 .Aug . InternationalesTennis-Einladungsturnier
23 . . Ländergolfwettsp. Deutschland - Holland

1 . Renntag [Fürstenberg-Rennen]
Große Fqstbeleuchtung

24 . „ Ländergolfwettspiel
Deutschland-Frankreich

25 . „ Ländergolfwettspiel Frankreich-Holland
2 . Renntag [Zukunfts-Rennen]
Gala-Diner mit Varietevorführungen

26/27 . „ Großer Golfpreis der Nationen
26 . „ Bunter Kabarett-Abend
27 . „ Festsinfonie -Konzert mit Sigrid Onegin
28 . „ 3. Renntag [Großer Preis ]
29 . „ Rennball
30 . „ 4 . Renntag

Prachtfeuerwerk
Aenderungen vorbehalten

Spielbank [Roulette. Baccara, Klondyke] ganzjährig
Täglich Theater. Konzerte, Tanz. Kabarett

Traubenkur ab Mitte August

Ausführliche Werbeschriften

Bäder - u. Kurverwaltung Baden-Baden
viimiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiimiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiimmmiiiiiiiiiiiiin

Mit der Reichspost nach :
Allgäuer Alpen Fflssen-Bodensee, Abf,: 23 . Aug. u. 13. Sept. 8 Tage nurRM. 67 . -

Bayer . AlpenKochel -Garmisch. Abf: 15 Aug.,5 .,19 .Sept. u. 3.0kt . 9 Tage nurRM. 69 . -

Thilringer Wald (Stülzerbach) Abfahrt : 15. und 29. August 8 Tage nur RM. 68 . -

Paß - u . Seenfahrt AWahrt^ ia '
Au | ! u!

s
i3 . Sept ! 7 Taae nur RM 115-"

Venedig -Engadin Dolomiten, Abf.: 23.Aug„ 6„ 20. Sept.u.4.0lrt. 7Tg . nurRM123 .-
Bapallo -Ri v . era Engadin , Abf .: 30 . Aug . u . 20. Sept . STg . nur RM 135 . -
MonteCarlO -NfzzaRiviera , Abf .: 15.Aug . u . 12.Sept . 9 Tg . nurRM 155 . -
Abbaila - Venedig Dolomiten 13. u . 24 . Aug . , 6 . , 17. u . 28 .Sept . 10Tg . nurRM 157 °
eingeschlossen : Hin - u . Rüdefahrt , in geräumig . Reichspost - F ernreisewagen .
Unterkunft , Verpfleg . i . best . Hotels , Bedien . , Kurtaxen , Gepäckbeförderg . usw .
Auskünfte bei allen badischen und pfälzischen Postamtern .
Anmeldungen , Programme beim SUdwestdeutschen Reisedienst

Herrn , firoh, mannheim , Qu 2,7 - Tel . 20100
Meine Preise sind im Verhältnis zu den erstklassigen Leistungen (herrlichste
Reisewege , allerbeste Verpflegung und Unterkunft ) anerkannt billig .

Frühzeitige Anmeldung erforderlich . — Verlangen Sie Programme .

Kaufgesuche

3u kaufen gesucht :
Kinderbett , Schreib-
tisch, 2 gleiche Bet¬
ten od . einf . Schlaf»
»immer und Bücher»
schränk . fröhlich ,

Uhlandstrabe 12.
Möbelh . Tel . 6609 .

Waschbecken ,
(tut erhalten . 68X45,

Nickelhahnen, »u
kaufen gesucht.
Heppes, Herrenstr .
25 . H. 3.

Gut erhaltener

Sani>Mgen
f . Metzgerei geeig-
net . zu lauf . gef.
Angeb . unt . » 271
(Hl die Bad . Presse.

Alte Briefmarken
kleine Sammlung ,
»u kaufen gesucht.

Heppcs, Herren-
ftratze 2S. ö . z .

Zu verkaufen

Schöne preisw .Möbel
von einf . bis feinster

Ausführung bei

K . Hummel
Schrein.u. Möbelhandlung
Bernhardstr . 7

Ständiges Lager
von 80—100

Zimmern
und Küchen .

2 antike Me
6 antike Lederstühle ,
2 ant . Büfettschränke
preisw . zu verkaufen.
Anzus . Kriegsstr . 190,
2. Stock , von 9—10,
14—16 u . 19—20 U .

Gelegenheitskauf . Eine fast neue

Heißmangel
bietet sich günstig infolge Krankheit zur
Exiftenzgriindung . Eingeb . Elektromotor .
Gasbeheizung . 175 cm Walzenlänge .
Ratenzahlung . Anfrsgen unter 2
an Ala Anzeigen A .G . , Stuttgart . tSSSZa
1 vollst, »teil . pol.
Bett , Patentrost 3b
M , 1 Kinderreigen
bild 62X1,30 5 PM
zu verkauf . Kaiser
ftrafte III , V .

Zu verkaufen
Iagdwagen
elegant , neuwertig ,
auf Wunsch Photo .
K. Degen , Lottftette»
lBaden ) . <8911a

Dezimalwaage ,
gebr . , mit Gew
abzugeben . Anae .
böte unter D4I91
an die Bad . Presse .

Herrenrad
gebr . , billig , u verk
Philippstr . lg . IV .r

Mnkprogramme vom Y.- 12. August
O »vwp »a-
WeMenüer
Sonntag , de» S. August .
6.00 Olympische Fanfaren .

anschl . Musik in der FrüKe.
7. 50 9. Tag der 11. Olympischen

Spiele . Programmdurchsage
8.00—8.45 Sonntägliche Musik.

9.00 Sonntagmorgen ohne Sor¬
gen , dazwischen :

Schwimmen :
200 m -Frau - n-Zwischenläufe
— Wasserballspiele.

10.00 Unterhaltungsmusik ,
dazwischen Ringen :
Griechisch -römisch -Entscheidung.
Bantamgewicht -Entscheidungen,
Federgewicht-Entscheidungen,
Leichtgewicht -Entscheidungen,
Olympische Segelregatta ,
Regattaberichte vom Startschiff
. Rajade " .

Regattaberichte au » Kiel .
12.00 Musik am Mittag ,

dazwischen Olympische Sie »
gertasel 1896—19Z6

13.00 Bunt - Platte
14.00 Unterhaltungsmusik ,

dazwischen Regattaberichte
aus Kiel

15.00 Blasmusik,
dazwischen

Hochsprung-Frauen -Entscheidg.
4 X IM -m -Staffel ^ ntscheidg .̂
4x100 m -Stassel -Franen -Ent -
scheidung .

4 X IllO-m -Staffel -Entscheidg ,
Schwimmen :

IMln -Freistil -Fraueu - Zwischen¬
läuse,
100 m -Freistil -Endlanf —
Wasserballspiele

16.00 Der Marathonlauf bei den
11 . . Olympischen Spielen
1936 . Stafselhörberichte von
der Strecke .
Einlage : Marathonlauf .
Heroische Musik von Her-
bert Windt .

18.00 Robert Gaden spielt —

dazwischen : Funkberichte vom
Stadionrennen in Hoppe-
garten .

19.00 Olympia -Echo : 9. Tag .
20.00 Nur Deutschlandsender:

Musik am Abend,
dazwischen Ringen :
Griechisch -römisch -Entscheidung.
Fechten:
Degen-Einzel-Ausscheiduug.

22.00 TageS-Nachrichien.
22.15 Olympia -Echo .
23.00 Unterhaltung ?- und Tanz -

musik .

Montag, de» 10. August.
5.50 Wetterbericht .
6.00 Olympische Fansaren ,

anschl . Musik in der Frühe
6.30 Früh -Gymnastik.
7.00 Nachrichten.
7.50 10. Tag d. 11. Olympischen

Spiele . Programmdurchsage
8.00 Unterhaltungsmusik ,

dazwischen Radrennen :

IM Km-Strahen
Start - , Strecken- u . Zielbericht
Schwimmen :
Kunstspringen-Entscheidung
4x200 m -Stafsel -Borläufe
Wasserballspiele
Regattaberichte aui Kiel und
Olympische Siegertasel 1896
bis 1936 .

13,00 Militärmusik .
13.45 Neueste Nachrichten.

14.00 Allerle! — von 2 bis 3 !
15.00 Unterhaltungskonzert ,

dazwischen Schwimmen :
100 in -Freistii -Frauen -Endlauf
400 ra -Freistil -Vorlänfe
Wasserballspiele
Boxen
Ausscheidungskämpse
Fußballspiel
Handball-Ausscheidungsspiele
Hockey-Ausscheidungssviele

Dienstag , den 11 August .
5.50 Wetterbericht .
6.00 Olympische Fanfaren ,

anschl . Musik in der Frühe .
6.30 Früh -Gymnastik.

7.00 Nachrichten.
7.50 11. Tag d. 11. Olympischen

Spiele . Programmdnrchiagc
9.00 Unterhaltungskonzert .

dazwischen Schwimmen:
400 in -Freistil -Zwischenläuse,
100 m -Rücken -Frauen -Vorläuse ,
Waiserballspiele.
Fechten:
Degen-Einzel -Lorentscheidnng,
Rudern -Vorläuse .

12.00 Musik am Mittag ,
dazwischen Olympische Sie -

gertasel 1896—1936 .
1Z.45 Neueste Nachrichten.
14.00 Bunte Musik,

dazwischen Rudern -Borlöufe .
Schwimmen :
Borsühung im Kunstspringen
durch die drei Sieger
4 x 200 m -Stafsel -Endlauf
Mvm -Bruststil -Frauen -Endlauf

Zielbericht von der olympischen
Segelregatta .

18 .00 Blasmusik .
19.00 Olympia -Echo :»10. Tag .
20.00 Kurznachrichten.
20.10 Alte und neue Tanzmusik,

dazwischen Fechten:
Degen-Einzel,
Boxen :
Ausscheidungskämpse.

20.45 „Der Staat als Förderer

Wasserballspiele.
Fechten
Degen -Einzel -Entscheidung,
Boxen-Ausscheiduugskämpse,
Fußballspiel ,
Hockey-AusscheiduugSspiele.

18.00 Blasmusik «MusikkorpS des
Regiments General Göriug )
dazwischen Hörberichte .

des Sports ."
21.00 , ,Heralles ." Oratorium von

G . F . Händel . Querschnitt
durch die Festaufsührung
in der Dietrich-Eckart -Frei -
lichtbühne.

22.00 Tagesnachrichten.
22.15 Olympia -Echo .
23.00 Deutsches Volksliederspiel.
23.30 . . . und die Kapelle Willi

Glahe .

19.00 Olympia -Echo : 11. Tag .
20.00 Kurznachrichten.
20.10 Unterhaltungsmusik ,

dazwischen Hörberichte: Bo<
xen — 2 Serie .

22.00 Tagesnachrichten.
22.15 Olympia -Echo .
23 .00 Untcrhailtuugs -

musik .
und Tanz -

Mittwoch, de» 12. August.
5.50 Wetterbericht.
6.00 Olympische Fanfaren ,

anschl . Musik in der Frühe .
t .30 Früh -Gymnastik.
7.00 Nachrichten.
7.50 12 Tag d. 11. Olympischen

Spiele . Programindnrchsage
9.00 Unterhaltungsmusik ,
dazwischen Schwimmen :

Kunstspringeu-Frauen -Entschei-
dnng , ,
100 m -Rücken -Borläufe ,
4X100 w -Stassel -Fraueu -Bor»
laufe.
Wasserballspiele.
Rudern :
Borläufe .
12.00 Musik am Mittag ,

dazwischen Olympische Sie -

gertasel 1896—1936 .
13.45 Neueste Nachrichten .
14.00 Buntes Konzert ,

dazwischen Hörberichte:
Rudern -Borläufe ,Turnen : Frauen ,
Bozen : 2 . Serie .
Fechten:
Säbel -Mannschast-AuSscheidung
Schwimmen :

Vorsührung im Kunstspringen
^ Frauen — durch die drei
Siegerinnen ,
400 m -Freistil -Endlaus ,
100 m -Rücken -Franen -Zwischen .
laufe ,
Wasserballspiele,
Handballlpiele - Vorschlußrunde,
Basketball : Ausscheidungsspiele
Hockey: Ausscheidungsspiele.

18.00 Symphonische Musik .

19.00 Olympia -Echo : 12. Tag .
19.30 Aus dem Olympiastadion :

Große Dressurprüsung .
20.00 Aus ' dem Olympiastadion :

Baseüallvorsührunge».
20.30 Kurznachrichten.
20.45 Balletlmusilen .
22.00 Tagesnachrichten.
22.15 ^Olympia -Echo .
22.45 Tanz - und Unterhaltungs¬

musik .

Einige

Pmer-levvilbe
undBrücken

ferner

Nechftein-Flügel
billig zu verkauf .
Angebote u . Ä8951
an die Bad . Pr .

2 prachtvolle
Gemälde

1 Schneider-
und 1 versenkbare

Nähmaschine
verkauft Miller ,
Weinbrennerstr . 29 .

Rappen , ca. 12jähr . .
in aute Hände ab-
zugeben . Anaebore
unter Nr . Sv41% an
die Badische Presse .

Zeiiungs -

Anzeigen
helfen kaufen
and verkaufen !

Das gilt beson¬
ders für Anzeigren
in der

Badischen presse
der Zeitung mit
d«m kaufkräfti¬
gen Leserkreis o.
der starken Ver-
breitg in Karls
rnhe a . über das
ganze Land .

° lf

Freyersbacher Mineralquelle aBad Peterstal .

Der V - 8

ÄchtzylinderSchnellastwanen
90 PS , 3,8to . Chassis -Tragfähigkeit , 95St .-Klm . Hödist-
geschwindigkeift , ist eingetroffen . Eine Spitzen¬
leistung , ein Wunder an Kraft, Zuverlässigkeit und
Preiswürdigkeit . Bei Verwendung von Rohöl und
Leuna - Gas bis zu 60 °/o Betriebsstoffersparnis .Lassen Sie sich diesen in Leistung und Preis
unerreichten Wagen unverbindlich vorführen beim
Generalvertreter der Ford Motor Company Köln

HANS VOLLMER
Karlsruhe , EttllngerstraBe 47 / Fernruf 4610

Erstaunlich hohe Preise
erzielen Sie auf unseren

iten BriEfmar
Auktions -Kataloge an Interessenten gratis und franko.

Edgar Mohrmann & Co., Hamburg 1
Speersort 6

Heute , Samstag , den 8. August 1936, laufen folgende 9utjr
Leichtathletik: Mr . u . Fr . 15 .ZV Uhr M .T V .-Platz , Kl -st-rw-«.
Reiten : Mr u . Fr . lg Uhr Fortg . Reitschule de» West« »!

20 Uhr Anfänger .
Schwimmen : Frauen : 2» Uhr Friedrichsb »d

Die Sportturfe während der Ferien !
Während der Ferien werden die Sportkurfe mit einigen Aui-

nahmen weiterhin durchgeführt . Man lese täglich die an diese:
Stelle ausgeschriebenen Tageskurse .

S .d .F .-Wandernnge » .
Auf die am Sonntag , den 9 . August von

back ausgebenden vier Kührungswanderungcn wiii
nochmals hingewiesen . Abfahrt 6 .34 Uhr . Fahrkarte »
au RM . 1.80 am Schalter des Hauvtbabnhofes .

Bau » 109 zeltet bei Malsch .
80 Zeltlager werden im Gebiet 21 durchgeführt .

Das gröftte , das bekannte Südwestmarklager der »«-
dischen Hitler -Jugend , findet zur Zeit auf den Km-
zigwiesen in Offenburg statt . Darüber hinaus fübr«
die einzelnen Einheiten besondere Zeltlager oui »
Der Bann 10g hat sich in diesem >̂abr eine herrüm
Wiese als Zeltplatz ausgesucht , von Schwarzwalo >
tannen umgeben , etwas oberhalb von Malsch , -tos
werden über 200 Kameraden acht fröhliche Tage
bringen , werden jene große Kameradschaft leben , ,!>»
der Führer von seiner Jugend verlangt , die ci«
Hüter des geeinten Reiches sein muß , das alle Krc»t
des Volkes in einer wahren Vo l̂kSgemeinschast v«-
bindet . Junger Leser : Wann findet das Bannzell -
lager statt ? — Vom 28. bis :!« . Au au st ! Was kos»
Dich diese acht Tage ? — Nur RM . 8 .50 ; l»« ,a--
kannst Du Deine Ferien bestimmt nicht gestalte».
Was tun ? — Wende Dich sofort an die Geschalt?
stelle des Bannes 103 , Karlsruhe . Kriegsstra ^e w,
und gebe Deine Anmeldung ab : in wenigen ^ age»
ist Anmeldeschlub -

Reichssportableichen : Männer und Frauen , 10 Ufr
M .T .B .-Platz . Klosterweg .

Kleinkaliberschießen : Fällt aus . . .
Schwimmen : Fr . Stadt . Schwimm - und Sonnenva «'

Rheinhafen . Ettlingen : Städt . Badeanstalt . ;
Montag , de» 10. Angnft , laufe » folgende Kurse .

Allgemeine Körversch » le : Männer und Krauen 20 UP :
Hochfchul -Stadion , 18.30 Uhr Hochschul -Stadton .

Fröhliche Gymnastik » nd Spiele : 20 Uhr Münz km«
Konservatorium .

Leichtathletik : Männer und Frauen 18 .30 Uhr T .»-
Platz . Mühlburg .

Volkstanz : Männer und Frauen : 20 Uhr Munz ' w^
Konservatorium .

Schwimme « : Mäner 21 Uhr Friedrichsbad . ^ . ..
Dienstag : Frühknrsns . Fröhliche Gymnastik u . - we"

6.1ö Uhr Hochfchul - Stadion .

«Icr Jiaffee für Kenn **
Konsum kranifl . . . . 125-Gr.-Paket 2
Perlkaffee au « giobifl 1^ .* '

Haushalt beliebt . . 125-Qr.-Pake' V

Frauenlob aromatisch 125-Gr.-Pi*ct85
Kaffee , gemahlen 12s.Gr .-D0« »

Kaffee , lose 12s or . ^

und 3 ° , , Rabatt
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iü ŝSss ®
S"'S S . K:P ^ «s .«*

S -?

Säe
tr ® 1® Z 2« """ 'S z *>

w a *>s
!S w c•° O W CL»
w « o" « ■p ea« » •e »o ** s °a - « ü~ Ä ® ©
W ö « -

i - s?
> « s:' g 'Z t-*

o g °
' H .

| B S
g £

55 3 <3 o° "P 12 Cr» W© 5 -p ® * >
^'

.2 s " w "H
® ?-i Q> c>S -O «5
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